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VORWORT. 



In dem von Moriz Heyne bearbeiteten sechsten bände des Grimmschen deutschen 
Wörterbuches findet man 257 Zusammensetzungen mit liebes-, eine stattliche zahl, durch 
welche die in rede stehenden Wortbildungen fast erschöpft zu sein scheinen; auch beweist 
ein blick in die schon umfangreichen früheren Wörterbücher von Adelung und Campe den 
erheblich größeren reichtum des Grimmschen. Adelung nämlich bietet von liebesapfel 
bis liebeswort sechzehn artikel, der freilich auch mit seiner Vollständigkeit großthuende 
Campe von liebesabenteuer bis liebeszunder deren 128, die halfte der von Heyne 
erreichten zahl. Adelung ist bei der aufnähme der uns hier beschäftigenden bildungen 
offenbar mit sichtender behutsamkeit zu werke gegangen. Campe verzeichnet alle ihm be- 
kannt gewordenen belegbaren und sonst ihm vernünftig und sprachgemäß erscheinenden 
Zusammensetzungen, und so gelang es ihm fast die neunfache zahl der bei Adelung er- 
scheinenden in reih und glied zu stellen, daß sich in den wenigen Jahrzehnten, die zwischen 
Adelung und Campe liegen, die mit liebes- zusammengesetzten Wörter so ungemein ver- 
mehrt haben sollten, ist an sich undenkbar und wird auch durch vergleichung früherer 
Wörterbücher widerlegt. Levin Hulsius allerdings (1605) hat noch keine einzige dieser 
Zusammensetzungen, Math. Krämer (1678) aber deren 17, Stieler (1691) schon 98, Erberg 
(1710) nur 8, Rädlein in seinem Sprachschatz (1711) 14, Krämer in seinem hoch-nieder- 
deutschen Wörterbuch (1719) 17, Hederich im promptuarium latinitatis (1729) 14, Frisch 
(1741) 7, Moerbeek (1787) in dem 4. druck des Krämerschen Werkes giebt 63 solche bil- 
dungen. im allgemeinen erhellt aus diesen wenigen angaben, daß die Zusammensetzungen 
mit liebes-, deren erstes vereinzeltes vorkommen Heyne schon aus dem 15. jahrh. belegt, 
erst mit dem 17. jahrh. häufiger werden, daß man aber auch hier wie bei andern Wörtern 
aus den aufzeichnungen der Wörterbücher keinen sicheren Schluß über die üblichkeit oder 
Verbreitung eines ausdrucks ziehen darf. wenn insbesondere Stieler eine überraschende 
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IV VORWORT. 

fülle von Zusammensetzungen mit liebes- zeigt, so mag der schon früh gegen ihn erhobene 
Yorwurf, daß er sich manche Wörter selber gebildet habe, nicht ganz grundlos sein; aber 
die bei weitem grösste zahl dieser von ihm gebrachten bildungen fand er ohne zweifei in 
büchern oder in mündlichem gebrauche, und es liegt nur an der meist durch andere zwecke 
bedingten kürze und unvollstandigkeit der späteren Wörterbücher, wenn dieselben einen 
geringeren umfang des Sprachschatzes zeigen als das Stielersche werk, auf alle fälle wäre 
es wünschenswert gewesen, daß M. Heyne die aufstellungen Stielers grundsätzlich zu rate 
gezogen hätte ; daß dies aber nicht geschehen ist, lehrt eine vergleichung der beiden Wörter- 
bücher, indem von den bei Stieler vorkommenden Zusammensetzungen mit liebes- mehr 
als die hälfte bei Heyne fehlen, nämlich: liebesart, liebes be eher, liebesbeginn, liebes- 
bild, liebesblitz, liebesneuerung, liebesweckerin, liebeserweckung, liebes- 
gebür, liebesgesell^ liebesgesetz, liebesherz, liebeshülfe, liebes kämpf, liebes last, 
liebeslaster, liebesnarr, liebesregung, liebessaal (palatium amoris), liebesscherz, 
liebesschlägelchen, liebeserschleichung, liebesschutz, liebesseuche, liebessieg^ 
liebessklave, liebessonne, liebesspital, liebessprache, liebesspruch, liebes steupung, 
liebesstrafe, liebessuppe, liebestriumph, liebesvolk, liebeszorn, liebeszweifel, 
dazu liebsanzeigung, liebsgemeinschaft, liebsgenoß, liebsgeschenk, liebs- 
gewerbe, liebsgewogenheit, liebsmittel, liebsorder (commercia amoris), liebs- 
schrift, liebsschütze, liebsschuß, liebsstimme, liebsstrick, liebsstück (das Ver- 
kleinerungswort liebsstückchen hat das DWB aus Hölty, ebenso liebe- stück), liebs- 
wesen, liebswurf, liebszwick. 

Einen beträchtlichen teil dieser Wörter würde auch ich an Heynes stelle nicht auf- 
genommen haben; die weglassung anderer wieder kann ich mir nur unter der annähme 
erklären, daß Heyne Stielers aufzeichnungen nicht beachtet hat, wenngleich sich ein- 
mal (unter liebesgott) ein hinweis auf denselben findet. 

Moerbeeks Wörterbuch vom j. 1787 enthält folgende 17 (18) vom Grimmschen 
Wörterbuche übergangene Zusammensetzungen: liebesdichter, liebeser Weisung, liebes- 
fabel, liebesgeberde, liebesgeist, liebesgelegenheit, liebesgenäsche, liebes- 
genuß, liebesgeschäfte, liebesgeschwätz, liebeskampf, (liebesliedchen) liebes- 
list, liebesscherz, liebesseuche, liebesspital, liebessprache, liebesvorwurf; fünf 
von diesen, wie man sieht, finden sich schon bei Stieler. 

Von Gampes 128 Zusammensetzungen fehlen im DWB 34; aus einigen Überein- 
stimmungen in den belegen ist vielleicht zu schließen, daß Campes Wörterbuch bei den 
bildungen mit liebes- von Heyne nicht ganz unbeachtet blieb; recht ausgenutzt ist es 
nicht, sonst wenigstens würden im DWB, das doch manches nicht eben übliche wort ent- 
hält, die Verbindungen liebesbedürfnis, liebesglanz, liebeskunst, liebestän- 
delei nicht fehlen, über Campe fällt Jac. Grimm in der vorrede zum 1. bände des 
DWB sp. XXIV ein in der hauptsache zwar zutreffendes, doch insofern nicht ganz billiges 
urteil, als bei Campe, wenn man genauer zusieht, nicht lediglich 'haschender , sondern auch 
'stillemsiger sammelfleiß zu tage tritt; auch der purismus des mannes verdient nicht^schlecht- 
weg unverständig genannt zu werden, richtig ist ja, daß nach nach Adelungs tüchtiger 
leistung es bequem und leicht war zwischen die in reinlicher Übersicht alphabetisch'geord- 
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VORWORT. V 

neten Wörter die übergangenen oder übersehenen einzuordnen, daß sich Campe der so 
gewonnenen Vermehrung der Wörter in mechanisch zählender weise am Schlüsse der vorrede 
jedes bandes rühmt, ist unschön, und hat vielleicht dazu beigetragen Orimms zorn gegen 
den ihm als handwerksmäßig und engherzig geltenden mann zu erhöhen. 

Wenn ich nun ebenfalls im folgenden eine reihe von ergänzungen zum DWB 6; 
sp. 941 — 958 gebe, so verwahre ich mich alles ernstes dagegen, daß man in meinen mit- 
teilungen eine ruhmredigkeit und eitles prunken mit belesenheit sehe, ich habe von den 
in betracht kommenden Schriftstellern gerade soviel gelesen, um deutlich zu erkennen, daß 
wirklich umfassende nachtrage aus den quellen nicht von ^inem manne zu geben sind, am 
wenigsten aber von einem dessen meiste zeit und beste kraft dem amte gehört, meine 
absieht ist hauptsächlich, zu zeigen auf welche quellen bei den weiteren lieferungen des 
schönen großen Werkes vielleicht noch bedacht zu nehmen wäre, nebenbei auch, eine noch 
deutlichere empfindung von dem reichtum und der bildungsgewandtheit unserer spräche zu 
geben als es die von Heyne verzeichneten Zusammensetzungen mit liebes- zu thun im 
Stande sind. 

Wo aber bliebe, fragt man, bei noch umfangreicherer benutzung der quellen und 
bei der daraus hervorgehenden starken Vermehrung der belege der Charakter des Tamilien- 
buches', den Jac. Grimm doch dem werke zuweist und den auch M. Heyne, wie er in dem 
kurzen vorwort zu bd. 4, 2 angiebt, nicht gänzlich aufgeben willP den von Jac. Grimm 
schon nicht in dem gewöhnlichen sinne gebrauchten ausdruck dürfen wir heute um so 
weniger eng fassen, als bei dem immer reichlicheren fließen beachtenswerter quellen die auf- 
gaben des Wörterbuches im laufe von drei Jahrzehnten allmählich erweitert erscheinen, das 
noch nicht zur hälfte vollendete Familienbuch' enthält ja jetzt (august 1881) auch schon 
abgesehen von den vorreden und quellen Verzeichnissen 14644* spalten text in enggedrucktem 
quartformat, d. h. reichlich so viel wie 100 romanbände von durchschnittlichem umfange, 
ist also mehr und mehr zu einem gelehrten nachschlagewerk geworden, und dennoch fühlt 
man, wenn man Jac. Grimms tiefempfundenes vorwort zum ersten bände liest, daß es ihm 
, mit dem familienbuche völliger ernst war. nicht aber am umfange bloß liegt es, ob ein 
buch ein familienbuch sein kann, sondern auch am Inhalt, an der art der bearbeitung, also 
bei einem Wörterbuch auch an der auswahl der quellen und der belege, diese auswahl ist 
für das DWB erfolgt nach einem reiflich erwogenen plan und darum hier von mir nicht 
zu bemängeln. Jac. Grimm aber selber wies schon in der angeführten vorrede zum 1. bände 
sp. Lxvuj darauf hin, daß im laufe der zeit noch mehr quellen zu benutzen und die be- 
nutzten zum zwecke tieferer erschöpfung noch einmal zu lesen wären, und der einsichtige 
und billig denkende Rud. v. Räumer sprach in seiner bekannten längeren beurteilung des 
DWB (urspr. in der zs. für österr. gymnasialwesen 1858) insbesondere aus, daß gegenüber 
einer reihe von nicht bloß verhältnismäßig unbedeutenden schriften des 17. jahrh. die in- 
haltreichere geistliche dichtung und prosa der gleichen zeit nicht genügend beachtet sei. 
die von Raumer gegebenen erinnerungen sind von Hildebrand in der hauptsache erledigt, 
wie sein stattliches Verzeichnis neubenutzter quellen vor dem fünften von ihm bearbeiteten 

* jetzt ir>,8«0 (nov. 1882). 
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bände zeigt; indessen ist das ältere kirchenlied auch in den neueren lieferungen 
des Wörterbuches trotz dem erscheinen von Ph. Wackernagels bedeutendem werke noch 
nicht völlig zu seinem rechte gekommen, in den letzten Jahrzehnten des 17. und weit bis 
in das 18. jahrh. hinein haben wir das Schauspiel, daß viele anhänger und nachahmer der 
2. schlesischen dichterschule uns als Verfasser lüstern schmutziger liebesgedichte und gleich- 
zeitig oder in späteren lebensjahren als geistliche liederdichter entgegentreten, während 
nun der Inhalt dieser zwei dichtungsarten himmelweit verschieden ist, zeigen dieselben 
die gröste Übereinstimmung in spräche und darstellung. bei der großen auch für die spräche 
nachhaltigen einwirkung des evangelischen kirchenliedes war es wünschenswert, daß dessen 
entwickelung auch während dieser zeit der entartung im deutschen wörterbuche zur an- 
schauung käme, so weit sich überhaupt solches ziel durch mitteilung einzelner über das 
aiphabet zerstreuter stellen erreichen läßt. Hildebrand hat die in Neukirchs bekannter 
Sammlung aufbehaltenen weltlichen gedichte und anderes der art fleißig ausgezogen und 
benutzt, die gleichzeitigen geistlichen lieder aber weniger beachtet ; bei Heyne vermißt man 
die stärkere heranziehung beider gattungen. nun wird schon seit der zweiten hälfte des 
17. jahrh. bei Angelus Silesius und andern und später durch die liederdichter der 
pietistischen richtung im beginn des 18. jahrh. Jesus vorzugsweise als der könig und In- 
haber aller liebe gefeiert und diese liebe, sei es im allgemeinen zur menschheit und zur 
kirche, sei es im besonderen zur einzelnen menschenseele, allerdings in stetiger Wiederholung 
desselben grundgedankens, doch fast durchweg in gewandtem, blühendem und mannig- 
faltigem ausdruck unter dem bilde des sinnlichen liebesverhältnisses zwischen mann und 
weih dargestellt, und endlich verirren Zinzendorf wie einige seiner anhänger sich dabei 
ebenso in widrige süßlichkeit und (wenigstens Zinzendorf selbst) in die äußerste geschmack- 
losigkeit des ausdrucks wie in höchste anstößigkeit der gedanken. beispiele dieser heutzu- 
tage von jedermann als widerwärtig empfundenen Vermischung des heiligen und unheiligen 
habe ich nicht geben wollen und darum Zinzendorf nur in seinen noch gesunderen teut- 
schen gedichten zu werte kommen lassen, aus den früheren gedichten der zweiten 
schlesischen schule aber bringe ich zahlreiche belege, nicht weil ich an dieser art gefallen 
hätte, sondern weil mir Heyne hier nicht genug gethan hat, also weil es mir darauf an- 
kam, eine reihe von ausdrücken, die man nach Heynes schweigen oder nach seinen erst 
späten belegen der älteren zeit abzusprechen geneigt wäre, als derselben zugehörig nach- 
zuweisen, die hauptquelle dieser dichtung bietet außer Lohensteins dramen die schon ge- 
nannte Neukirchsche Sammlung, soweit überhaupt das wort quelle noch für einen sumpf 
verwendbar ist. mit den ärgsten gemeinheiten dieser zotendichter habe ich das papier ver- 
schont, im allgemeinen aber in der wiedergäbe des sittlich anstößigen die in Jac. Grimms 
vorrede zum 1. bände des wb. sp. xxxn — xxxiv aufgestellten grundsätze für maßgebend 
erachtet, dem in vielen gedichten gerade so anstößigen Günther habe ich für die nach- 
stehende Sammlung wenigstens nicht so große aufmerksamkeit zu schenken nötig gehabt, 
weil Günther für das DWB sehr gründlich ausgezogen ist und darum wenig nachtrage er- 
fordert, auch Hagedorn, Hölty und Bürger sind von Grimm und seinen fortsetzen! in 
einer weise benutzt die nichts zu wünschen übrig läßt, zu Schiller ergeben sich einige 
ergänzungen aus der noch nicht vollständig benutzten ausgäbe von Gödeke (auch schon 
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aus dem ersten bände der Hempelscben ) ; mehreres war auch in den sonst so gründlich be- 
nutzten Schriften Qöthes übersehen, mehr aufmerksamkeit konnte Heyne, wie ich glaube, 
den romantiken schenken; Arnims krönen Wächter allerdings werden, vielleicht von (W. 
Grimms P) freundeshand mit liebevoller Sorgfalt ausgezogen, im DWB aufs ausgiebigste 
benutzt, aber es befremdet, daßTiecks bei der romantischen schule lange zeit als muster- 
dichtung geltender kaiserOktavianus fast ganz im hintergrunde bleibt; ebenso möchte ich 
den gedichten Tiecks (die übrigens die meisten lyrischen stellen aus dem Oktavianus wieder- 
holen) und den Schriften Hardenbergs größere beachtung wünschen, noch mehr vermisse 
ich bei Heyne die schönen, klaren und reinen klänge von Schenkendorfs gedichten; nicht 
wenige von diesen sind in weite kreise gedrungen, und ihre wiedergäbe würde mit dazu 
dienen, dem großen werke wieder ein klein wenig den Charakter eines Familienbuches zu 
geben, in dieser beziehung habe ich noch eins auf dem herzen, uns allen, die wir durch 
die deutsche schule gegangen sind, ist auf den verschiedenen stufen derselben eine erhebliche 
zahl von gedichten zum lesen oder zum lernen vorgeführt, und wenngleich in der auswahl 
dieser gedichte je nach landschaft und bekenntnis sich einiges schwanken zeigt, so bleibt 
doch — das lehrt die vergleichung der zunächst an den höheren schulen Deutschlands ge- 
brauchten lesebücher und gedichtsammlungen — ein ziemlich umfangreicher fester kern 
von gedichten übrig, welche die deutsche schule ihren Zöglingen mit ins leben giebt. dies 
spätere leben freilich übertäubt bei jedem manches von diesen klängen, bei vielen vieles, 
bei manchen vielleicht das meiste, ja scheinbar alles; wer aber selbst wieder deutschen 
Unterricht auf verschiedenen stufen erteilt hat, vor dessen geistigem äuge zieht mit der 
amtsmäßigen lesung und erklärung der ihm meist schon von früher her vertrauten gedichte 
ein stück jugendleben vorüber, und allmählich haftet wieder ein ansehnlicher verrat des 
einst erlernten fest im gedächtnis. diese erfahrung hat sicherlich auch Hildebrand bei 
seiner langjährigen lehrerthätigkeit gemacht, und diesem umstände, nicht bloß der gewaltigen 
belesenheit des mannes, schreibe ich es zu, daß man im DWB unter Hildebrands belegen 
nicht leicht einen vermißt, den eins der besonders durch die schule verbreiteten gedichbe 
an die hand giebt. Heyne scheint dieser auifrischung der alten Jugendbekanntschaft zu er- 
mangeln, und darum findet sich bei ihm auch manches blasse und duftlose beispiel, das 
ich gern durch ein farbenfrischeres und jugendduftigeres ersetzt sähe, das, meine ich, ge- 
hörte gerade zu der eigentümlichkeit des Tamil ien buch es, daß man diese alten bekannten, 
'die uns wehmütige und liebliche gedanken an die Jugend und heimat eingeben, auch 
im großen deutschen wörterbuche wiederfände, von H. Heine hingegen gehören allerdings 
zahlreiche stücke aus dem buch der lieder zum unverlierbaren geistigen eigentum des 
deutschen Volkes; dagegen ist es eine nicht lobenswerte beeinträchtigung vieler des an- 
denkens würdigerer dichtungen, wenn in den von M. Heyne bearbeiteten teilen des DWB 
die verse Heines ohne auswahl mit augenscheinlicher verliebe ausgezogen sind; wenn vol- 
lends auch Heines überwiegend widerwärtige prosa die gleiche berücksichtigung erfahren 
hat, so müste man darin entschieden eine geschmacksverirrung sehen, dürfte man nicht an- 
nehmen, daß dieser unerfreulichen fülle eher eine zu große nachgiebigkeit gegenüber den 
auszügen eines für Heine stark eingenommenen helfers zu gründe läge, muß ich mich aber 
noch gegen den Vorwurf des Widerspruches oder gar der heuchelei verwahren, wenn ich 



Digitized by 



Google 



VIII VORWORT. 

Widerwillen gegen die große mehrheit Yon Heines Schriften zeige und gleichzeitig eine lange 
reihe von beispielen aus HoiFmannswaldau, Lohenstein und ihren nachahmern bringe P nein, 
meine belege aus diesen älteren dichtem haben gegenüber den lücken in Heynes bearbeitung 
einen, wenn auch geringen, sprachgeschichtlichen wert. H. Heine hingegen hat — und 
ich sehe darin keinen tadel für ihn, vielmehr einen mitwirkenden grund für seinen weit- 
reichenden einfluß — in seiner dichtung wie in seiner prosa sprachlich wenig eigentüm- 
liches; wenn man also außer den schon angedeuteten schonen stücken aus dem buch der 
lieder noch viel aus seinen Schriften in das deutsche Wörterbuch aufnehmen will, so 
muß man es des Inhalts wegen thun, und dieser ehre ist eben der inhalt nicht würdig. 

Ein anderes mißverständnis meiner belege liegt nahe, nämlich als wollte ich be- 
haupten, daß alle meine im folgenden verzeichneten bildungen mit liebes- zu den von 
Heyne gegebenen zu fügen wären, um dadurch erst dem abschnitt die erforderliche Voll- 
ständigkeit zu geben, ich bin einsichtig genug, um zu erkennen, daß durch grundsätzliches 
und auch für die fortsetzung des Werkes festgehaltenes streben nach solcher ausführlichkeit, 
die dann einen dritten leicht zu weiteren ergänzungen reizen könnte, das Grimmsche Wörter- 
buch ganz ungebührlich in seinem fortschreiten gehemmt oder selbst, wie ängstliche gemüter 
vielleicht ohnehin schon fürchten, einer art von Versumpfung entgegengeführt werden würde, 
ich erkläre demnach, daß, wenn mir selber die Zusammenstellung der mit lieb es - gebildeten 
Wörter für das DWB obgelegen hätte, ich eine erhebliche anzahl der jetzt von mir ge- 
brachten belege ebenfalls nicht in das werk aufgenommen haben würde ; ich hoffe dagegen 
auch, daß, wenn M. Heyne etwa meine ergänzungen mit den entsprechenden spalten des 
DWB vergleicht, er zugeben wird, daß doch nicht weniges in meinen nachtragen der auf- 
nähme würdig gewesen wäre, auf der andern seite bin ich auch mit meiner auswahl nicht 
recht zufrieden, da ich manche unwichtige quelle benutzt, wichtigere daneben nicht befragt 
habe, die Sammlung würde planmäßiger angelegt sein, wenn ich nicht an meinem Wohn- 
ort von der benutzung der königlichen bibliothek zu Berlin ausgeschlossen wäre. 

So der schwächen meiner Sammlung mir bewußt, werde ich hoffentlich vor dem 
verdachte sicher sein, als wollte ich den in betracht kommenden teil des DWB einer über- 
mütigen und unbefugten beurteilung unterziehen. 

Auf ruhige meinungsäußerung kam es mir an, nicht auf klägliche anf eindüng des 
großen Werkes 'das alle freuen soll*, zu solchem zweck wäre ja mehr erforderlich als eine 
bloße Stellensammlung aus einer reihe von neuhochdeutschen Schriften, und sollte mich wirk- 
lich der traurige rühm der zwei von Jac. Grimm in berechtigtem zom gezeichneten spinnen' 
reizen, die ihm 'auf den wortgarten gekrochen waren und ihr gift ausgelassen* hatten? 
meinen bekannten brauche ich mich hierüber nicht erst zu erklären, für femer stehende aber 
setze ich eine stelle aus einem briefe her, den mir der vortreffliche Karl Weigand als 
antwort auf die Übersendung einer kleinen schulschrift zugehen ließ: 'Es fallt Ihnen auf, 
schreibt Weigand, 'daß ich Sanders nicht nenne noch auf ihn irgend achte, sein dickes 
buch, das ich sehr wol kenne, zeigt wol belesenheit, aber nicht systematische, strenge, ein- 
sichtsvolle ausbeutung (wie viele Wörter selbst z. b. bei Göthe fehlen!) und entbehrt zu 
sehr der wissenschaftlichkeit, zumal da dem herren kenntnis und einsieht in unsere alte 
spräche abgeht, weshalb er auch, wo er sich aufs etymologisieren einläßt, d£ts wunderlichste 



Digitized by 



Google 



VORWORT. IX 

zeug vorbringt, dazu kommt noch, was mir den mann so höchst zuwider machte, sein 
ungezogenes auftreten gegen die brüder Grimm, und er ist doch eigentlich nichts im 
fache gegen diese*, so weit Weigand, und ich schließe mich seiner beurteilung überhaupt 
und besonders in dem letzten punkte an. denn ich sehe jede grundsätzliche dem zwecke 
der herabsetzung dienende anfeindung des DWB als ein schmachvolles beginnen an, und 
würde mich freuen, wenn mein schriftchen recht viele leser triebe sich mit dem großen 
werke in aufmerksamer und liebevoller betrachtung zu beschäftigen und sich die in dem- 
selben für geist und gemüt gebotenen schätze willig anzueignen. 



Es folgen nun von den mit liebes- zusammengesetzten Wörtern zunächst die im 
DWB übergangenen (1. abteilung), dann die im DWB zwar aufgeführten, doch noch an- 
derer meist älterer belege bedürftig erscheinenden (2. abteilung). bei dieser letzteren art 
weisen die in klammern hinzugefügten schriftstellernamen auf den ältesten im DWB ge- 
gebenen beleg, der anhang enthält bildungen mit liebe- und lieb- die meistenteils im 
DWB übergangen sind. 



Groß-Strelitz, den 11. nov. 1882. 



A. Gombert. 
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BILDUNGEN MIT LIEBES- 
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LIEBESABENDROT. 

ohne Schauder Tor dem tod 
wie die sonne sich zu senken 
in ein lieb es ab endrot. 

RÜCKERT 1, 565. 

LIEBESABENDSTERN. 

ich liebe einen edlen herrn [den frühling] 

und er ist meine lust; 

er trägt den liebes-abendstern 

als orden auf seiner brüst. Rückert % 281. 

LIEBESABENTEURER {vgl. liebesritter). 
die beraubung des liebesabenteurers, 
dem man bloß einen mantel gelassen. DümzER 
Göthes lyrische Gedichte 2, 376 (der müllerin 
verrat). 

LIEBESABGRUND. 

wenn nun der geist ins göttlich ein 
im liebesabgrund, ganz Terzücket 
Tergißt des kummers furcht und pein. 

a. Arnold gCttl. liebesfnnken 220 (1698). 
o liebesabgrund, den ergründen 
auch keines engeis senkel kann. 

E. M. ABin>T godichte 464. 

LIEBESABSCHIED. Menantes allerneuste 
art, register unter abschied. 

LIEBESACKER. 
die liebesäcker pflQgen. Neukirch 1, 89. 
(C. H. V. H, (Ü80 angMich von Hoffmanns- 
waldau). 

LIEBESADER. 

aus meinem brunnen muß die liebesader quellen. 

NEüKmcH 4, 191 
mit der bezeichnung D. C. v. L., d. h. Da- 
niel Caspar von Lohenstein, das gedieht, ein 
rechtsstreit der Schönheit und freundlichkeit 
um den siegeskranz der liebe', steht aller- 
dings in Lohensteins rosen s. 63 —72 (Bres- 
lau, Fellgibel 1680) unter der Überschrift 
gewalt und liebesstreit der Schönheit und 
freindligkeit*, doch fehlt hier eine reihe von 
den bei Neukirch aufgenommenen Strophen, 
unter andern auch diese, welche den beleg zu 
liebesader bietet. 

soll sich die mutter schämen 

zu lieben ihren söhn, die mit der milch ihm fldßt 

die liebesader ein? 

Lohenstein Agrlppina 3, 170 ff. 



LIEBESAFFE, {alberner oder zudring- 
licher liebhaber.) Mühlpfort hochzeitgedichte 
19 (1662). 

ach, aber meine pein 

ist anders weit beschaffen, 

als mancher liebesaffen, 

die Yoller list und complimente sein. 

NEUKmcH 1, 402. 
LIEBESAHNUNG. 

als dunkle liebesahnung schwoll 

am jugendlichen busen. Rückert 7, 88. 

LIEBESAMBRA. Mühlpfort hochzeitge- 
dichte 34 (166Ö); Lohensteins Venus bei 
Neükirch 1, 291. 

LIEBESAMT. Mühlpfort vermischte ge- 
dichte 27. 

LIEBESAND ACHT überschr. bei Rückert 
5, 305 (östliche rosen) im text ebd. 8, 623 
(weish. d. br.). 

LIEBESANFODERUNG. gehorsamste lie- 
besanfoderung an die herren ober-inspec- 
tores des gymnasii Augusti {zti Weißenfels), 
Chr. Weise notw. gedanken 108 (1672). 

LIEBESANGEDENKEN. 

nicht unter schätze du's, nein über den geschenken, 
die ein yerliebter nimmt zu liebesangedenken. 

RÜCKERT 8, 157. 
welch ein nagendes liebesangedenken. 

ebd. 1, i332. 
LIEBESANKER. 

schaut, auf was gründe nun dieliebesanker stehn. 

LoHENSTEisf Cleopatra 2, 432 (1661). 
wilstu auf wahre treu den liebesankor gründen. 

Neükirch 4, 48. 

LIEBESANLOCKEND, die zahne waaren 
so wohl aneinander gefüget, und so weis, 
daß kein mansch solche liebesanlokkende 
kraft vertragen mochte. Zesen Ibrahim 1, 63 
(1645). liebes-anlokkende macht ebd. 
1, 599. 

LIEBESANLOCKUNG, sie hätt' ihn dan 
selbst durch tausenderlei liebes-anlok- 
kungen in die waflfen gebracht. Zesen So- 
fonisbe 315 (1647). sich mit allen liebes- 
anlokkungen anställen. ebd. 567. so 
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muß man sich dan nuhn nicht verwundern, 
daß sich der Doria, welcher ein mansch von 
großen tugenden und eines träflichen Ver- 
standes waar, durch solche so mächtige 
liebes-anlokkungen bewägen ließ. ebd. 
Ibrahim 2, 497 (1645). so blieb er gleich- 
wohl allen liebesanlockungen, allen 
bewegungen seines herzens, ja dem fleisch 
und blut zu trotz, in seiner tugend bestän- 
dig, ehd, Assenat 135 (1670). 
LIEBESANMUT. 

Jaß uns eilen 
und die liebesanmut teilen, 
weil wir noch verborgen sind. 

Menantes allern. art. 466. 

LIEBESANREGUNG, wo ich nicht, beides 
in betrachtung meiner ehren und aus lie- 
besanregung, darzu gezwungen würde. 
Zesen Ibrahim 2, 623 (1645). 

LIEBESANSTALT, viele Beguinenhöfe 
sind aus liebesanstalten für andere in 
bloße Versorgungsanstalten für ältere frauen 
umgewandelt worden. Fontane Wanderungen 
P, 376. 

LIEBES ANSUCHUNG. so sol sie befunden 
daß ich die märk-zeuchen seiner zuneugung 
nicht als liebesansuchung, sondern viel- 
mehr als bezeugungen seiner freundschaft 
an- und auf-genommen. Zesen Ibrahim 3, 64 
(1645). 

LIEBESANTLITZ. 

jener niond, 

des liebes an tlitz 

du sahst im Spiegel der wasser. 

RÜCKERT 1, 581. 

LIEBESANTRAG. 

sein liebesantrag fand stets felsenharte her/en. 

Stoppe gedieht« 2, 127 (1729 . 
ihr wollt euch seinen liebesantrag ge- 
fallen lassen. Brastberger evang. Zeug- 
nisse der Wahrheit 410, ähnlich ebd. 522 
(vor 1758). daß Sylvester sich nicht erwehren 
konnte vor ihr stehen zu bleiben und sie mit 
einer Sehnsucht zu betrachten die den bered- 
testen liebesantrag wert war. Wieland 
30, 330 (stein der weisen. 1786). 

denn in diesem 'wonniglichen monate 
geschehen liebesantrftge frfih und spate. 
KoRTUM. Jobsiade 8, 45. 
LIEBESANTWORT. 

o blitzeHlodern, felsenkühle, 
Sturm und waldnaoht, nehmt mich hin, 
und wie ich ganz mich euer fühle, 
gebt liebesantwort meinem sinn. 
Oeibel neue gediohte 16 (Fausts Jugendgesang). 

LIEBESVERWANDTSCHAFT. Chr.Wei- 
SE notw. gedanken 506 (1675). 
LIEBESAPPETIT. 

der mag sich in der weit 
den liebesappetit nur bald vergehen lassen. 
Stoppe gedichte 2, 199 (1729). 

LIEBESARGWAHN. s. v. a. eifersucht; 
vgl. liebeseifer und liebesverdaeht. 



er Ställe sich zu friden und befahre sich nicht 
daß ich unwüllig bin daß er einen liebes- 
argwahn auf mich geworfen hat: ich weus 
wohl,.... daß der liebes-eifer ein ge- 
wüsses zeuchen einer stand -fasten liebe ist. 
Zesen Ibrahim 4, 470 (1645). 

LIEBESARGWÄHNISCH. die Hipolite 
derer liebes-argwähnische und mis- 
trauende gebuhrtsahrt ihr viel zu tuhn machte. 
Zesen Ibrahim 2, 497; sie waar auch über 
das ....so liebes-argwähnisch und 
so eh-eifrig, daß sie die andern weiber nahen 
sich nicht erdulden konte. ebd. 2, 558. 
übrigens hat Zesen auch die damals längst 
übliche form mit ö: so wüsse sie dehmnach, 
daß ich libes-argwöhnisch bin. ebd. 4, 
471. 

LIEBESART. 

der stier ist 1 i e b e s a r t (im druck liebes Art) 

Oprrz 1, 91. 
ich erkenne dein gomüte 
wie es alle liebesart 
und die unbefleckte blflte 
Yor demselben liebsten spart, der u. 8. tv. 
Chr. Weise üborfl. gedanken 8, 4 (1692). 
LIEBESASCHE. 

Goit biwa gieng und trug den liebesbrand im blut; 
die liebesasche lag und glomm in todesglut. 

RÜCKEBT 3, 267. 
LIEBESAST. der von reben oder eppich 
umschlungene und gleichsam geliebte ast der 
bäume. 

und wenn sie wer zerbricht, 
so weinen sie Yor leid, daß sich ein teil entfernen 
Yon liebesästen soll. 

Lohensteins Venus hei Neukirch 1, 280. 
LIEBESATHEM. 

daß alles himmels fülle . . 
aus stein und fols und aus des baches wellen 
entgegen mir mit liebesathem quille. 
TiECK kaiser OktaYianus 436. vgl. liebesothom. 
wie das gute und das schöne 
und was wandelt himmelspfad, 
sanfte tritte, sanfte töne, 
zarten liebesathem hat. 

E. M. Arndt gediohte 600 (I8ö4) 
liebesathem auch KxAK zionsharfe ' 3. 

LIEBESATHER. 

geh und sauge liebesäther, 
sauge ganz dich yoU und stark. 

RÜCKERT 1, 386. 
kann doch zum Yerräter 
werden auch so gut der frost 
wie der liebesäther ehd. 1« 609. 
liebesäthersonnenmacht ebd. 2, 433. 

LIEBESAU. Neukirch 2; 293. 

komm, folge mir zur liebe sau 
Yoll ewig grüner freuden. 

Lenaü gedichte 196. 
LIEBESAÜGENSALBE. 

nie wird das äuge Schönheit schaun, zu dem 
du nicht mit liebes- äugen salbe gehst. 

RÜCKERT 6, 206. 
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LIEBESAUGLEIN. 

schawt sie ihn an halb ab^ewandt 
mit liebeseuglein seuberlieh. 
ROLLENHAGEN frosohm. H Hb = 1, 2, 3, 46 fg. Tittm. 
gedruckt ist in der von mir zugrunde gelegten 
ausgäbe von 1600: mit liebes Euglein. 
denn die blumen heben 
gern die liebesäuglein 
iiebend zum lichte auf. 

E. M. Arndt gedichte 435. 

LIEBESBACH. /. 

der lippen roaenfeld erquickt ein feuchter kuß; 
nichts kann die reinlichkeit der liebesbaoh 

betrüben. 
MÜHLPPORT hochzeitgediohte 66 (1674). 

LIEBESBAHN. 

ei, frisch gewagt ist halb gewonnen : 
Hprioh deine liebste selber an, 
weil sie, dein edles Sonnenlicht, 
die lieb es bahn dir selber bricht. 

Ge. Neümark lustwäldchen 122 (1652). 
lauft oftermals ein tummer hase 
in eure wild- und liebesbahn. 

Neükirch 4, 359. 
die kdnigliche liebesbahn 
schließt sich nicht in gemeine schranken. 

ebd. 6, 45 
nachdem man auf der schlüprrigen liebesbahn 
den ersten und schwersten schritt gethan. 

KoRTUM jobsiade 3, 47. 
geistlich: 

wenn bricht der liebe frühling an, 
der uns auf sel*ger liebesbahn 
zu reifen 'fruchten zieht? 

G. Arnold gdttl. liebesf. 159 (1698). 

LIEBESBALLEN, pl. (die brüste). 

zienober krönet milch auf ihren liebesballen. 
Lohenstein Ibrahim sultan 1, 332. 

LIEBESBALSAM. 

sie [die liebste] ist ein himmel ihm, der niemals blitzt 

noch schneit, 
doch unaufhörlich ihm mit liebesbalsam feuchtet. 

Lohenstein rosen 109, 
anders Neukirch 2, 4 (C. H. v. H.). 

LIEBESBANGEN, subst. n. 

er, unter allen Siegern, blieb gefangen 
allein zurück, versenkt in liebesbangen. 
Gries ras. Roland 42, 29 = bd. 5, 106 (1828). 
nachts flieht der Schlummer stets ihr schlafgemach; 
80 hart wird sie gequSlt Yom liebesbangen. 

ebd. Yerl. Rol. 1, 5 15 = bd. l, 120. 

LIEBESBANN. 

zu Eöllen in dem dorne 
da kniet ein gottesmann: 
herr, lös' uns unsern kaiser 
aus seinem liebesbann. 

Wh. Müller 1, 129. 
LIEBESBAST. n. 

wenn band und strick zerriß, sobald phiiister da, 
so hielt das liebesbast der schlauen Delila. 
n. W. ▼. LoGAU poetischer Zeitvertreib 262 (1725). 

LIEBESBAU. 

die quäl yermehrte sich und griff mir aller enden 
mark, herz und ädern an, die reue folgte nach 
daß solche blödigkeit den liebesbau zerbrach. 

Günther lebensbesohr. 80. 



LIEBESBECHER. 

im liebesbeoher schwimmt das öl des ekels oben 

den lippen, welche noch ihr zucker nicht geschmeckt 

Lohenstein Ibrahim Sultan 2, 256 fg. 

(der tnai spricht:) 

komm her zu mir, ich gebe dir zu trinken, 
so viel du magst, mein treuer deutscher zecher, 
aus meinem bodenlosen liebesbeoher. 

Wh. Müller 2, 6 (Florenz 1818). 

LIEBESBEDIENUNG, weil er die Leonore 
wahrhaftig libete, so würkten alle seine liebes- 
bezeugungen in ihrem harzen viel ein anders 
als die falschen libesbedinungen des 
Jannethins. Zesen Ibrahim 3, 294 (1645). 

LIEBESBEDÜRFNIS. Düntzer Göthes 
lyr. gedichte 1, 146. D. F. Strauss Voltaire 
118. 

LIEBESBEET. 

wenn deine äugen sich wie frflhlingssterne neigen 

und thauen nichts als lust auf unser liebesbeet 

(: weht). MÜHLPFORT hochzeitged. 46 (1671). 

LIEBESBEQEBNIS. Elbianischer Flori- 
bella liebesbegäbnisse titel eines buches 
von Joh, Jos, Beckh Dresden 1667, s. Gödeke 
grundriß 488, § 189, nr. 205. 

LIEBESBEGEHREN. subst. n. 

er [der 'liebespostillon'] hieß Jürgen und war nun 

in allen ehren 
auch willig zu des jungen herrn liebesbegehren. 
KoRTUM Jobsiade 3, 78. 

LIEBESBEGIERDE, mit Vermehrung der 
heiligen liebesbegierden. Joh. Schefflee, 
cherub. wandersmann vorrede 5 (ausg. v. 
1675). alle brennende liebesbegierde 
ausleschen und vertilgen. Chr. Weise notw. 
gedanken 615 (1675). meine liebe hat sich 
mit ihren glaubensflügeln dahin erhoben, wo 
keiner in der liebesbegierde betrogen 
wird. ebd. 617. 

LIEBESBEGINNEN. 

der himmel weist sich selbst geneigt 
und fördert williglich ihr keusches liebs- 

beginnen. 
NEUKmcH 3, 143. 

LIEBESBEICHTE wird als ein spiel er- 
wähnt von Harsdörffer frauenz. gespr. 8, 417 
(1649). 

LIEBESBEKENNTNIS, der Jungfer More 
liebesbekenntnisse. titel einer von O. 
Arnold i. j. 1704 herausgegebenen schrifl. 

LIEBESBERG. 

schau, ach schau, der zuckerwest, 
der nun ambra fQr die winde 
aus den liebesbergen bläst. 

Neukirch 4, 111. 

LIEBESBERGLEIN. Zesen poetischer 
rosen Wälder vorschmack 33 (1642). 

LIEBESBERUP. 

wohl dem, der seinem liebsberufe 
still und gehorsam folgen lernt 

Ghribtiajc Weise überfl. ged. 10, 1 (1692). 
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LIEBESBESCHREIßUNG. keusche lie- 
besbeschreibung von der nimfen Amoena 
Leipzig 1632 s, Gödeke griindriß 505, nr. 297. 
liebesbeschreibung Lysanders und Ka- 
listen , titel eines u j. 1650 erschienenen ro- 
mans von Zesen. 

LIEBESBETÖRUNG, in der Überschrift 
bei RüCKERT 6, 152. 

LIEBESBEUTE. 

kflsst, ihr ]ippen, meinen freund; 
er 18t voller BQßigkeitenl 
äugen, weint fQr freuden, weint 
Über solchen liebesbeuton. 
Benj. Schmolke lieil. lipderflammen 174 (1709). 

LIEBESBEWEGUNG, ich sähe einen 
solchen göttlichen blitz in allem seinem wäsen, 
daß ich es Yohr unmüglich halte ihn ohn 
sonderliche liebesbewägung an zu 
schauen. Zesen Ibrahim 1, 167. später 
auch bei Philander von der Linde (B. Menke) 
galante gedichte, vorrede. 

LIEBE8BEZEIGUNG. solcher gestalt kam 
er vor den fürsten Seleuks, welcher ihn mit 
großer libesbezeigung und höfligkeit ent- 
fing. Zesen Sofon 245 (1647). aus ihren 
libesbezeigungen, aus der umhälsung 
und aus den küssen, welche mit trähnen ge- 
schahen, ebd, 565. mit äben derselbigen häf- 
tigen libesbezeigung. eJrf. 569. filen über 
seinen leib her und küsseten ihn, wiewohl er 
zu allen diesen libesbezeigungen ganz 
unentfündlich war. ebd, 650. sie liß ihm alle 
libesbezeigungen, die eine mutter ihrem 
söhne bei dergleichen begäbenheiten leisten 
kan, widerüm spüren, ebd. 874. 

LIEBESBEZEUGEN. 

tag YoU Wunderwerk, toH lust und liebs- 

bezeugen. 
Abschatz getr. schäfer a. 168. 

LIEBESBEZEUGUNG, denen vrir alle 
herzliche liebsbezeugungen schuldig 
sein. Zesen Ibrahim 1, 14 (1645). in wären- 
der diser ehrsten libesbezeugung. Zesen 
Sofon. 57. nachdem sie nun einander mit 
solchen libesbezeugungen gewilkommet 
hatten, ebd. 393. auch muß ich euch be- 
können, daß er mit allen seinen libesbe- 
zeugungen so viel bei mir zu wege 
brachte, daß ich ihm vriderüm gleiche gegen- 
libe bewise. ebd. 794. erstlich wolte sie durch 
die allersinlichste liebesbezeugungen in 
ihrem eheliebsten ein so festes vertrauen zu 
ihrer tugend erwecken, daß u. s. w. Zesen 
Assenat 101. mit allerhand herzlichen liebs- 
bezeugungen. Geimmelshausen Trutz- 
simplex (Courage) 4 = simpl. sehr. 1, 5. 21 
(Tittm.). die höchst geschätzte und annehm- 
liche liebesbezeugung. Che. Weise 
notw. gedanken 612 (1675). 

LIEBESBILD. 1. bM der Charitas. 



alH wie ein Hebesbild 
mit einem kind im arm in himmel aufgenommen. 

Neükirch 2 267 
in einem grabgedicht ; dazu die anmerkung: 
'es ist bekannt daß die Charitas oder das 
bild der liebe mit dreien kindern und das 
eine am arm haltend, gemalet wird*. 
2. allgemeiner: 

und hold in blauer tiefe lacht 
das zarte Hebesbild, das bild der goldnen sterne. 
E. Schulze Cäoilie 2, 29. 
und die holden liebesbilder 
zaubert neu der neue schmerz. 

E. M. Arndt gedichte 384 (1885). 

LIEBESBISSEN. H. W. v. Logau 124 
(1725). 

auch forscht man nach dem liebesbissen, 
der auf der fole jungem haupt sich blähf, 
dem zahn des mutterpferds entrissen. 
ScmLLER Dido 94 (05d. 6, 410). s. Yergil. Aen. 

4, 515 fg. 

LIEBESBISZ. 

die schlangen töten sich durch brflnstige liebes- 

bisse. 
Lohenstein rosen 94. 

LIEBESBLATT u>ird 1725 bei Neükirch 
7* 1 30 das blatt genannt, auf dem ein hoch- 
' Zeitsgedicht steht. 

1 LIEBESBLENDUNG. 

ich bitte, siehe doch des kdniges beginnen 
mit äugen der Vernunft ohn liebesblendung an. 

Neukirch 3, 35. 

1 LIEBESBLICKEN, subst 

' giebt sie dir ein liebesblicken 

; gib ihr zu verstehn 

mit dem handkuß' oder drücken 

I daß du^s hast gesehn. 

Ge. Neümark lustwftldchen 94 (1652). 
die schäfrin wusf ihr liebesblikken 
mit einer keuschen heimlichkeit 

' dem Filidoren zuzuschikkeu. 

ebd. 12->. 

LIEBESBLICKEND. ich mus bekännen, 
' daß ich niemals eine solche liebesblik- 
' kende hohcit gesähen habe als an diesem 
i fürsten. Zesen Ibrahim 2, 157. 

LIEBESBLITZ. 

wenn liebesplitze gehn von schönen äugen- 

liedern. 

Mt^HLPFORT hoohzeitgedichte 29 (1665). 

ein die ganze weit durchdringend lieb es blitz. 

Lohenstein Ibrahim Sultan 1, 52. 

aus diesen wölken wird der lieb es blitz gesämet. 

Lohenstbin rosen 58. 
die Venus aber schlug mit lauter liebesblitze 
und pfeilen ihrer brunst auf ihrem demantsitze 
durch himmel erd und meer. 

Lohbnsteins Venus bei Neukirch 1, 254. 

er [der ton von 'Claras zaubermund'l zuckt wie 

liebesblitze in den wellen. 

TiECK gedichte 2, 23. 

in anderem bilde bei Immermann Tristan 28. 

LIEBESBLITZELND. daß sie liebes- 
blizlende äugen und eine liebliche ahrt 
an sich hätte. Zesen Ibrahim 1, 333 (1645). 
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in einem so liebesblizlenden orte waar 
es unmfiglich , daß einen die liebe nicht 
hätte verlezzen mögen, ebd. 499 (1645). 
LIEBESBLUME. 

auch des Satyrions kraftreiohe liebesblameu, 
Lohenstein rosen 91. 
rose, liebste roädohenblamo, 
liebesblame, sQße rose. 
TiECK kniser Oktavianus 323 {ähnlich 324, 327) 
noch nicht war die liebesblume 
lebend, meine sOße rose. 

ehd, 326. 
blüh auf, du liebesblum* um ihr zu sagen, 
wie sie mein heiligstes in lust und schmerzen. 

TiBOK gediohte 1, 219. 
wo aus des thaues tränke 
blflhn liebesbliimen, die zarten. 

Rücs^RT 2, 514. 
freundin, oder wie soll ich dich nennen? 
von der ich diese liebesblum' empfangen. 

ehd, 3, 183. 
ich will in lauter liebesblnmeo sprießen 
in lauter lieb* empor zum himmel treiben. 

ehd, 6, 93. 

LIEBESBLUMENßING. 

daß ich dich feßle ganz 
mit liebesblumenringen. 
A. V. Droste-Hülshoff 3, 49 (geistl. jähr). 

LIEBESBLUT. 

rose, die du dort geboren! 
aoh, wie ist ein liebesblut 
das gefilde, wann du oben 
an gesträuchen blähend dichte 
wankst und zitterst mit den knospen. 

TiECK kaiser Oktavianus 323. 

LIEBESBOTSCHAFT, auf meine ehre, 
eine liebesbotschaft. Shakespeare kauf- 
mann von Venedig 2, 4. 

LIEBESBRAÜCH. 

der DHlfin entfindet, 
Yom lieben entzündet, 
die flammen zusamnfbn, nach liebesbrauch. 
Zesen Helikon 2, 182 (wisg. v. 1666). 
mit dem ioh jung nach liebesbrauch 
mich brüderlich yerschworen. 

Simon Dach 768. 
LIEBESBRONN(EN). 

neues leben hat begonnen, 
jung und schön und wunderbar ; 
all die alten liebesbronnen 
fließen auch noch süß und klar. 
Schenkbndorf 228 (weihi^achtslieder 1816). 
80 steht ein liebesbronnen 
mir offen für und für. 

ICnak zionsharfe > 161 (1843). 

LIEBESBRUDER, die Venus und die 
schar der kleinen liebesbrüder. Mühl- 
PFOBT leichengedichte 99 (1671). 

LIEBESBRUNN (-EN). 

was aus meines Jesu brnst 
durch die wunden ist gerunnen 
das sind meine liebesbrunnen. 
Benj. Schmolke heil, liederflammen 76 (1709). 

LIEBESBÜHNE. 

so wird die liebesbühne 
ein Schauplatz bittrer pein. 

H. W. T. LoGBü 2Ö6 (17-2Ö). 



LIEBESBÜNDNIS. 

kein liebesbündnis wird erzwungen. 

Menantes altern, art 389. 
in anderweitigen liebesbündnissen. J. 
G. Müller Emmerich 6, 322 (1788); ebd. 
492. 
LIEBESBÜRDE. 

die süße liebesbürde. 
NEUKmcH 2, 307 (gemeint ist das empfangene 
kind). 

wo man sich noch 

ein ander joch 

zu ihrer liebesbürd* und plag 

auf seine schultern binden mag. 

ZiNZENDORP 53 (1722). 

LIEBESBUSEN. 

sieh, wie unser liebesbusen 
ewig hin zur sonne kreist. 
£. M. Arndt gedichte 124 (blumengesprSch 1807). 

LIEBESBUSZE. Neükiboh 5, 10. 
LIEBESCABINET. titel eines Bohseschen 
romans aus dem Jahre 1685. siehe Gödeke 
grundriß 510, 317, 1. als beispid der mü 
recht schon früh übel berufenen Verehrung 
des ^seitenhSlchens sei hier angemerkt: 
die rubinen-pforte geht 
in das liebescabinet. 
Lindner deutsche gedichte 25 (aus d, j, 1740). 

LIEBSCASTELL. Philander v. d. Linde 
Bcherzh. gedichte 121 (1696). 

LIEBE8C0RRESP0NDENZ. Koetüm 
Jobsiade 3, 83 C^berschrift). 

LIEBESDANK. 

aber nicht ton und klang 
klinget es aus: 
liebe und liebesdank 
spricht sich nicht aus. 

E. M. Arndt gedichte 143 (1809). 

sich christlich erst bereiten muß 
mit liebesdank und liebesgruß, 
muß sehen, wie die sterne blinken 
und noch den ödem Qottes trinken. 

ebd. 446 (abendgebet). 

LIEBESDENKJÜAL. das zwiefache lie- 
besdenkmal Gottes, üherschrift bei Ksak 
zionsharfe^ 34. 

LIEBESDICHTER. Dünzbe Gothas lyr. 
gedichte 3, 78 C^u den röm. elegienj. 

LIEBESDICHTÜNG. die Franzosen kann- 
ten fast nur eine ziemlich gemütsarme liebes- 
dichtung. Wackebnagel litteraturgesch.^ 
299. Erato, die muse der liebesdich- 
tung. DüNTZEE zu Göthes Hermann und 
Dorothea « 143. 

LIEBESDIEBIN. 

du gauklerin, du blQtenwurm 
du liebesdiebin. 

Shaeespeabb sommernaohtstr. 8» 2. 

LIEBESDIEBSTAHL. 

ich "wil bei Yenus selbst den liebesdiebstahl 

wagen. 

SCHOTTELIUS 1011. 
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LIEBESDINQ-LIEBESECHO. 



LIEBESEDELSTEIN-LIEBESENGEL. 16 



LIEBESDING. 

es schien als wolt es mir in diesen liebes dingen 
WM die gelegenheit betriflFI, noch ziemlich wol ge- 
lingen. 
Neukirch 4, 58. 
LIEBESDOCHT. 

die 9chönheü spricht: 
ja meines feuers krafti st schwerlich zu ergründen, 
nachdem so gar mein rauch kan liebestacht 

anzünden. 
Lohenstein rosen 69. 

ja wo kein andres dl in Venus ampoln rinnt, 
zerschmelzt, frirt, tilgt und raubt zeit, krankheit, 

kummer, bahre 
(woYon die Jugend doch ihr liebestaoht meist 

spinnr) 
Schnee, perlen, rosen, gold, an schooß, brüst, 

mund und haare, 
ebd. 83. 

LEEBESDORN. durchbohrender Uebes- 
schmerz, 
wenn ein verliebter blick das toUe reizen fühlet 
und wenn der liebesdorn das Iflsten - herz 

durchsticht. 
Mt^HLPFORT hochzeitgedichte 7 (1658). 

lüsten-herz wäre oho d(t8 von lüsten 
eingenommene herz^ sachlich nicht viel 
anders als das lüsterne herz. 

LIEBESDRAHT, scheint druckfehler för 
lebensdraht bei Menai^tes allern. art 
178; 

eh das gift der Ungeduld 

mir den liebesdraht verkürzet. 

LIEBESDROHEN. 

aber vor dem liebesdrohen 
wirst du nicht erbangen, 
Semele, wenn du den hohen 
gatten willst empfangen. 

ROCKBRT 2, 321. 

LIEBESDRUCK. Neükirch 5, 122. 

fühlt* ich des geliebten band doch, 
seinen liebesdruck, den stummen 
kuß. TiECK kaiser Oktavianus 870. 
beweglich wie ein kind, erwidernd liebes- 

druck. 
GÖTHE 10, 866 (Pandora). 

LIEBESDUMPPHEIT. 

[ich] leb* in liebes-kl arbeit und kraft, 

thut mir wohl des herren nachbarsohaft, 
der in liebes-dumpfheit und kraft 

hinlebt. 
QöTHi 3, 90 (1777). Strehlkb zu B, 89 führt zur 
vergleichung aus Göthes hriefen an frau von Stein 
1, 55 den Schluß an: in liebevoller dumpfheit 
der Ihrige. 

LIEBESDUNST. 

der liebesdnnst verschwindet 
der uns umbnebelt hielt, durch den erneuten 

glänz 
der würkenden vernunft. 

Lohenstein Ibrahim Bassa 3, 278 ff. 

LIEBESECHO. 

so fand ich Sehnsucht, lieb* in Steinesklüften, 
ein träumend liebesecho selbst in grüften, 
in wald, borg, thai und fluß meine eenossen. 

TiECK gedichte 1, 204. 



I LIEBESEDELSTEIN. 

I mehr noch als rubinen 

in Badachschans minen 
I gibt es schön* und feine 

I liebesedelsteine 

in der Stadt Schiras. 

RücKERT ö, 289 (üstl. rosen). 

LIEBESEIFERND, sie würde ihnen ge- 
wis mit liebeseifernden freudenblikken be- 
gegnet haben. Zesen Assenat 180. 

LIEBESEIFRIG, ihr liebes-eifriger 
verdacht (d. h. eif ersucht) hat mier ihre liebe 
am meisten zu erkännen gegäben. Zesen 
Ibrahim 1 , 511 (1645). und begunte den 
Ibrahim, aus einer liebes-eifrigen und 
schählsichtigen ahrt, was fräundlicher an zu 
sprächcheo. ebd. 2, 608. weil ich schon sähe, 
daß der Kleomedes begunte schählsichtig und 
libes-eifrig zu wärden. Zesen Sofon. 
229. 

LIEBESEINDRUCK. 

so schwacher liebeseindruck gleicht dem bild 
in eis geschnitten (this weak irapress of Ioto). 

Shakespeare zwei Veroneser 3, ± 

LIEBESEINTRITT. Chr. Weise notw. 
gedanken 476. 

LIEBESEINVERLEIBUNG. überschriß 
bei RüCKEBT 5, 284. 

LIEBESEIS. 

ich lob* ein schönes buch ffir alle lustbarkeiten, 
die auf dem lieb es eis uns zum yerderben leiten. 
H. W. ▼. LooAU poet. zeitTortreib 291. 

LIEBESEMPFINDUNG. vergnügliche 
liebesempfindung. Chr. Weise notw. 
gedanken 681 (1675). 

LIEBESENGEL. • 

1. liebesgott, bes. im pL liebesgötter 

so sprach sie, und drauf kam der liebes- 

ongel schar. 
Müm.PFORT hoohzeitged. 6 (1658), 
als sich bei ihr [der Venus] die liebesengel funden 
und jede gratie zu dienen war bereit. 

fM. 59 (1674). 
so sah man auch die luft die liebesengel fflllen. 

ebd. 68 (1675). 
eh noch Cupido schleust, kommt wie ein bienen- 

schwarm 
ein ungezählte zahl Ton allen liebesengeln. 

ebd. 88 (1676). 
der himmel wimmelt ganz Ton tausend liebes- 
engeln. 
ebd. 101 (1678). 
im augenblick betrat eiti jungfernbild die schwelle, 
um die in vollem schwärm der liebesengel ohor 
behaglich sich gesellt 

ebd. 122 (1619). 

der liebesengel schar 

die als ein bienenschwarm um ihre göttin war 

NsuKmcH 4, 180 (C. H. v. H.) vgl. die vierte stelle 

aus Mühlpfort^ dann auch J. U. K. (1715) bei Nbü- 

KmcH 7, 115, 117. 

ein jedes blatt auf ihrem Stengel 
beschämt den jQngsten liebesengel. 

Günther 179. 
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1 7 LIBBESENTZÜCKEND — -ERZEIGUNG. 



LIEBESEVANGELIÜM-LIEBE8PALL. 18 



o, ihr liebe Ben Grel, rfiliret 
euch das flehn der liebenden, 
o, 80 steigt herab und fahret 
mich zu meiner heilif^en. 

Miller Siegwart 3, 587 fg 

2. die geliebte person. 

so wird ihm neue kraft erwecket, 
wenn ihn sein liebe senge] kfißf. 

MÜHLPPORT hochzeitged. 132 (1680), 

schlaf) liebesensrel! I 

TiECK kaiser Oktavianus 3(U 1 

LIEBESENTZÜCKEND, sie hatte auch 
einen ädleu hooch-muht, welcher ihre spahr- | 
same freundlichen anblikke so liebes-* 
entzfikkend machte . daß sie nuhr mit 
einem winke ihrer funklenden äugen einen 
viel h&ftiger bewagen konte, als alle die , 
andern mit ihren so vielen tausend-kfinst- | 
lerischen liebelungen. Zesen Sofonisbe. 

LIEBESEPISTEL. Göthe 20, 155, 160; | 
21, 7. hier ist das halb fremde wort recht I 
bezeichnend gesetzt; die Jungen leute in Frank- i 
fürt bitten Gothen einen liebesbrief auf zu- \ 
setzen; er selbst nennt des unwahre schreiben 
eine liebesepistel wie er 20, 161 von einem 
*leichenk armen redet. 

LIEBESERBARMEN. 

liebe, die aus liebser barmen 
mich zuletzt in höchster huld 
ihrem Täter Qberlassen. 
Joe. Schepfler in str, 4 des liedeä *o du liebe 
meiner liebe*. 

LIEBESERFÜLLUNG, hochfürstliche 1 ie- 
beserfüllung (d. h, glücklich zustande ge- 
kommene hochzeit eines fürstL paaresj Chr. 
Weise notw. gedanken 15 (1673). 

LIEBESERNST. 

die dem Immanuel 

zur magd erkaufte seel 

eilt aus der wüsten ihrer stille, 

steigt auf nach geistesbrauch 

als ein gerader rauch, 

ihr liebesernst steht in der fülle. 

ZiNZENDORF 147 (1726). 
soll mich ein irrweg renn, der mich geführt zum 

ziel? 
dem liebesernste sei Terziehn mein schcrz- 

vorspiel 
RÜCKERT 7, 153. 

LIEBESERNTE. Überschrift bei Neükirch 
6, 74. 

LIEBESERWEISUNG. die sonderbare 
gnade und liebeserweisung. Chr. Weise notw. 
gedanken 449 (1675). gnade und liebser- 
weisung ebd. 478. unschätzbare liebes- 
erweisungen ebd. 496. die letzte liebes- 
erweisung (vom begräbnis, wie sonst 
liebesdienst) ebd. 626. 

LIEBESERZEIGUNG. sol ich mich nuhn 
dieser guht-that nicht erinnern, sie dankbar- 
lich erkännen und ihr davohr alle mügliche 
liebes-erzeugung wiederfahren laßen? 
Zesek Ibrahim 1, 31 (1645). 



LIEBESEVANGELIUM. 

dein liebesevan^elinm 

zu predigen der weit, 

hast du mich nicht erschaffen stumm. 

RÜCKERT 1, 390. 

LTEBESEXEMPEL = beispiel oder be- 
weis von lisbe. Zinzendorp 209 (1728). 

LIEBESFABEL, die eingeflochtene mit 
heißer leidenschaft ausgeführte liebes- 
fabel. Barthel nationallit. d. neuz.^ 675. 

LIEBESPADEN, durch der Ariadnen 
liebesfaden. Besser 357 (1689). 

dein liebes faden ward mit weh und angst 

gewebt, 
mit schmerzen wird er nun auch wieder abge- 
schnitten. 
Neükirch 1, 74. 
wann wirst du heften mit liebesfäden, 
was mir am herzen zerriß die trennung? 

RÜCKERT 6, 100. 

LIEBESFÄHIG. 

allein mit künstlerblick, mit liebesfäh^gem äuge 
sieh recht die beiden an. 

RÜCKERT 8, 509. 

LIEBESFÄHIGKEIT, er [Fr. Schlegel] 
bildet sich ein, eine heiße unendliche liebes- 
fähigkeit mit einem entsetzlichen witz zu 
vereinigen. Schiller an Göthe briefw. 5, 114 
der alten ausgäbe^ s. Koberstein litgesch. 2432 
anm. 15. 

LIEBESFAHNE. 

am oberdeckel war durch künstlers band gegraben 
wie viel der liebesfahn den eid geleistet haben. 

NEUKmcH 2, 152. 
wer einmal recht zur liebesfahne schwört, 
wird weder durch gefahr noch Sicherheit bethört. 
Mbkantes allern. art 196. 

LIEBESFAHRT. Überschrift bei Rückert 
6, 296. 

LIEBESFALL. 

ihre zier 

will einig mir 

sich in allen liebesf allen 

zu geböte stellen. 

Simon Dach 437 (1639). 
[satyrn] die schier ietweden tag beflecken unsre 

quellen 
durch ein nicht rein geschwfttz Ton geilen 
liebesfftllen. 
A. Ortphhjs schwärmender schäfer 3, 135 bei Palm 
8. 393. 

LIEBESFALL, indehm ich . . den durch- 
leüchtigsten Ibrahim und die stand-faste Isa- 
belle als zwey verliebte menschen - bilder in 
deiner beiden - spräche von ihren liebes- 
fällen zu räden gelahrt. Zeben Ibrahim 
L 5 (schuzräde an die unüberwündlichste 
Deutschinne) 1645. weil er sähe, daß sich 
diese junge schöne selbst darzu anbot und 
ihn noch bat, ihre liebesf alle zu hören, 
so wolt' er ihrem begehren aus höflichkeit 
folge leisten. Zesei^ Sofonisbe 566 (1647). 
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LIBBB8FHJQ— LIEBESFORSTIN. 



20 



LIEBESFANTASIE. 

das opiat 
der liebesfantasie. 
Wieland 21, 315 (Klelia und Sinibald). 
rausche nur, du stiller bach; 
Bohone liebcsfantasieen 
sprechen in den melodieen, 
zarte träume acbwimmen nach. 

TmcE gediohte 63 

LIEBESFANZ - FANZE, pl. liebes- 
fanzens. t;. er. liebes/ratzen, liebes ff eckereien, 
weil aber diese meine geringe arbeit nicht 
von törichten liebes fanzen handelt. Hars- 
DÖRFFER frauenz. gesprächsp. 4, 32 (1644). 

LIEBESFARBE. 
dieser trinkt des himmels licht sich zur verfinsfcrun^; 

jener 
trinkts, daß er sich rosengleich in liebesfarben 

kleide. 
ROCKBRT 5, 219. 

LIEBESFEÜLEK. 

verliebte können niciit von liebes fehlem richten. 

Neukirch 205. 

LIEBESFELD. 

deiner wanf^en liebes felder 
scheinen lauter fleisch und blut. 

Qe. Neumark lustwäldchen 66 (1652). 
dann bei Neükirch 1, 205. 

LIEBESFITTIG. beschwingt mit liebe s- 
fittig. Shakespeare zwei Veroneser 2, 7. 

LIEBESFLAGGE. 

so zftrtlioh wird auch bald der west 
in unsre liebesflagf^e blasen. 

Günther 327. 

LIEBESFLEHN. 

schwach war ihr geist, doch stark ihr liebes- 

flohn. 
Byron 5, 176 (Don Juan 6). 

LIEBESFLEISZ. 

^mir sohlAuem liebesfleiß. 

BoJARDO verl. Roland Übers, t?. Gries 
1, 22, 28 = 2. teil 5, 136. 

LIEBESFLIRRE. 

nach bestem können 
gab er die feinsten liedchen her, 
und noTellettchen, liebes flirren, 
die süß um durstige obren girren« 

Immermann Tristan 154. 

LIEBESFLOR. 

was ist, das ich verlor? wenn solch ein liebesflor 
nun eine stelle schmückt, mir öd und leer zuvor. 
ROckert 8, 581 (beim anblick der blumenge' 
gesehmüekten gräber seiner angehörigenj- 

LIEBESFLÖTE. 

so erniedrigt euch nicht selbst, poeten, 
daß ihr euch zu liebesflöten dämpft I 
Gott hat euch gemacht zu schlachttrometen ; 
blast der schlaoht vor, die fur^s licht sich kämpft! 

RÜOKERT 7, 5. 
in der tasche trug ich Göthe, 
denn das zauberspiel gelang, 
der mit weicher liebes flöte 
duroh das herz der Schöpfung drang. 

ebd. 7, 6a 



LIEBESFLUG. 

alle wölken folgten glänzend unserm seligen 

liebesflug; 
unerreichbar, unvergleichbar war wohl der 
Vermählungszug. 
L. V. PlÖnnies die welle bei Schenckel-Paldamus 
3, 43. 

LIEBESFLUR, in gezwungenem bilde für 
flas abstr actum liebe. Neukirch 4, 130. 

LIEBESFLUSZ. 

solcher massen war gesonnen 
der berühmte Floridan, 
daß ihm lieber jener bronnen, 
der aus Ossens klippen rann, 
als Zytherons trübe güsse 
oder Idens liebesf lüsse. 

Ge. Neumark lustwäldchen 103 (1652). 
Jehova waristwird ein ewig liebes flu ß. 

QüiRiN Kühlmann bei Waokemagel lese- 

buch 22 500 (1684). 

dasselbe wort kehrt in demselben gedieht immer 
wieder, reimend auf liebesguß und liebes- 
kuß; schliesslich bildet Kuhlmann a. a. o, 
507 das wort liebesflußgußkuß {gedruckt 
Li bes-flus-gus-kus). 

LIEBESFLUT. 

kaum mochte der baron zum fluß gelangen, 
da ward sein antlitz rot wie rosenglut; 
verwandelt ward sein sinn bis zum verlangen, 
rasch sich zu stürzen in die liebesflut. 

Gries verl. Rol. 3, 7, 32 = 4. teil s. 833. 

LIEBESFORST. 

aus die>em liebesforst da sollen fruchte steigen. 
Neükirch 4, 21l in einem hochzeitsgedichte ; 
gezumngene anspielung auf den namen 
Förster, 

LIEBESFRAGEN, ohne die rosen können 
die dörner nichts als kratzen, wie die kütz- 
lichen liebsfragen ohne reifen verstand. 
Harsdörffer frauenz. gesprächsp. 1, anhang 
nr. 21. ebd. 1, 130-134. 

laß die blätter Zungen spitzen, liebes fragen 

auf der flur 
zu verhandeln. 

Rückert 5, 204. 

LIEBESFREUNDSCHAFT, die seelen, 
welche sich in stete liebesfreundschaft 
verknüpfet haben. Chr. Weise notw. gedanken 
653 (1673). 

LIEBESFRIEDEN. 

vielleicht . . hat dir das glück noch schönen preis 

beschieden, 
daß dir aus unruh selbst entkeime ruh, 
dem Schlachtgewühl ein Rüßer liebes frieden. 
A. V. Droste-Hülshofp 2, 227 iWalther). 

LIEBES FUNKELN. 

ich schwör's beim liebes funkeln dieser kerze. 
Rückert 3, 154 (edelstein und perle). 

LIEBESFÜRSTIN, von der Venus, vergl 
liebeskönigin. 

wo vor in ihrer ruh die liebenfürstin saß, 
da hat die Flora itzt ihr bildorwerk gestellet. 

Mt^HLPFORT hochzeitged. 150 (1681). 
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LIEBESGANa -LIEBESGECK. 



LIEBE8GEPALLBN-LIEBESGEK0SE. 22 



LIEBESGANG. 

YfO er [der mond] mit seinem lieberglühteu kerne 
auf meinen liebesgängen mich geleitet. 

RÜCKERT 1, 810. 

LIEBESGARN, darum versuchte er noch 
einmal mit glimpfe sich aus diesem liebes- 
garne zu wüklen. Zesen Assenat 125. da 
vermeinte sie ihn durch alle diese wohllüstige 
augenweide in ihr liebesgarn oder auf 
ihren liebeskloben zu lokken. ebd. 133. 
ins liebesgarn zu Schlüssen. 

Lohenstein Sophonisbe 2, 808 (1665). 
der äugen liebesgarn sind die verbuhlten blicke- 

Lohenstein rosen 102. 
es pflückt die zarte band je länger und j e 

lieber, 
den frischen augentrost, und was bald gegen- 
über 
Vergißmeinnicht aufblüht ; bat nach des himmels 

Schluß 
liebstöckel unvermischt mit ebrenpreis um- 
wunden, 
und nutzbar frauenhaar zum liebesgarn ge- 
funden. 
MÜHLPPORT bochzeitged. 96 (1677). 
ists nicht wahr, daß euer schSnheitsspiegel 
sei euer liebesgarn, der buhler herzenszügel? 

NEüKmcH 4, 190 (D. C. v. L.), 
doch fehlt diese stelle in dem entsprechend eti 
gedieht unter Lohensteins rosen; s, ;8rw lie- 
besader. 

LIEBESGARTEN. 

netzt den liebesgarten ein, 
daß ihr stets mögt fruchtbar sein. 

Oprrz 2, 73. 
auf, wirf napel in liebesgarten eiiil 

Lohenstein SophoniHbe 8, 455. 
aus diesen samen sei das unkraut bdser liist, 
das Schädliche napell in liebesgarten kommen. 
Lohenstein rosen IOh] 
vgl. auch Menantes allem, art 196. als Über- 
schrift bei Anast. Grün s. 20. 
LIEBESGAST. 

dieser kleine liebesgast (ein Ueheahrief). 
Philandsr V. D. Linde scherzh ged. 156 (1692) 
ich weiß nicht, wars, weil jeder liebesgast 
' zum abschied stets nach einem zweiglein langte, 
daß ich ward kahl. 

RÜCKERT 8, 106 (der bäum der liebe). 

LIEBESGAUL. Neukirch 4, 332. wohl 
so viel als schlechtes weibsbild, vergl. 
nickel 3 in Weigands Wörterbuch. 

LIEBESGEBOT. 

ihr habet mich gespeist, getränkt, besocht in not, 
bekleidet und bedeckt nach meinem liebsgebot. 
Joe. Schsffler oherob. wandersm. 5, o s. 281 
(Glatz 167Ö). 

wer seine liebsgebot 
hat und hält sie, der ists der ihn liebet. 
G. Arnold göttl. liebesf unken 270 (1698). 

LIEBESGEBÜSCH, liebsgepüsche. 
Neukirch 4, 22. 

LIEBESGECK. 

wie wenn ein liebesgeok das welke baupt ver- 
stecket 
in einen wald von haar. 

BODMSR (1788) hei O^deke elf bfioher 1, 544 a. 



ein beleg aus Arnims Schaubühne in dem 
wörterb. 3, 45 unter dem worte ehekrüppel. 

LIEBESGEFALLEN, niemand schauet 
es sonder liebsgefallen. Harsdörffer 
frauenz. gespr. 5, 47 (1645). 

LIEBESGEPANGEN. 

hier leg ich meine freiheit hin, 
weil ich ihr liebsgefangner bin. 

MÜHLPPORT vermischte gedichte 7. 
denn folterst erst der wurm den liebsgefangnen 

geist. 
ebd. 25, wieder abgedruckt bei Nevkirch 1, 856. 



LIEBESGEFLÜSTER. Überschrift 
Arndt gedichte 105 (um 1804). 



bei 



Überschrift bei 



Menantes allem, 
ihr [mädchen] das 
i Stoikers erratet. 
1872 (Brenning). 



LIEBESGEGENWART. 
TiECK gedichte 2, 198. 

LIEBESGEHEIMNIS, 
art 106. ich weiß daß 
liebesgeheimnis dec 
Hippel ehe 159 ausg. v. 

LIEBESGEIGE. 

die grille dreht geschwind das beinohen um 

streicht an des taues kolophonium 

nnd spielt so schäferlich die liebesgeige. 

A. V. Drostb-HOlshoff 1, 82 (die lerche). 

LIEBESGEIST. 

als ich in ihrem arm oft warm gebunden lag 
und ließ in einem hauch die liebesgeister 

dringen. 
Mühlpfort 2, 47. 
ob der liebesgeist, 
die süße seelcnbraut, sonst swar nur allermeist 
der Jugend sich vermählt. 

Lohenstein Venus bei Neokirch 1, 279. 
da sähe man 
mit schrecken an, 
wie sich der liebesgeist erwies 
nnd seine ehre niemand ließ. 

ZiNZENDORF Ö« (1722J. 

ihr henchler, mQsst es nicht vergönnen, 
daß man euch unempfindlich heint. 
erlaubet uns, euch recht zu kennen, 
so kennt man euren liebesgeist. 
HA.OEDORN öden und lieder 62 (Hamburg 1747). 
eine pistoP her! . . nein, bohr* mir lieber ein loch 
daß heraus kann der crarstige liebesgeistl 

Maler MOller 1, 147 (das nußkernen), 
dieses sehnende verlangen 
hat vom liebesgeist empfangen 
I nnd die weit als kind gewonnen. 

TiBCK kaiser Oktavianns 397. 
die liebesgeister, die in ruhe schliefen. 

ebd. 468. 
aber drinn sieht man das herze, 
das die ganze weit erlabet, 
und der liebesgeist die flügel 
lauter schwinget im gesange. ebd. 163. 

ein liebesgeist auf unsern zungen strebte, 
der in dem baisam jedes wort ertränkte, 
was nicht als lieb* in unsrer seole lebte. 

TiECK gedichte 1, 236. 
liebesgeister, weggeleiter! werdet ihr Hafisen 
bald zur stillen heimat leiten aus dem braus der 

fremde ? 
RÜCKERT 6, 263. 
ein kleiner liebesgeist (ah allegorische person). 
H. W. V. LooAü poet. zeitvertr. 164, 166, 167 u. ö. 
(172Ö). 
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LIEBB80BK0SE -LIEBESQE8ETZ. 



LIGBESQESICHT— LIEBBSOLANZ. 24 



LIEBESGEKOSE. 

]iebesg^eko8e 
der naohtigall, du wachst alMn und klagost 
dem ohr der naoht, daß sohlummerr deine rose. 

RÜCKERT 5, 112. 
aus freuden bin ich aufgeblüht 
gleich einer maienrose, 
als mir erinnt'rung ins fr^müt 
kam an dein liebesgekose. 

ebd, 5, 354. 

da w&hD ich, tiebsgekose neckt die sohulter mir. 

TiECK däumling 1, 2 (1811). 

ein lieb*sgekose 

Gries verl Rol. 1, 9, 2 = 1. teil, 214. 

LIEBESGEMÄLDE. 

ihr göttlicheR licbesgemälde vollenden. 

Wieland 21, 6 (prolog zu liebe um liebe). 

LIEBESGEMERK. die trähnen der Leo- 
niden, die seufzer, die räden, die libesge- 
märke, und der wehmuht welchen si über 
das andänken des Oktahos gehabt hat. Zesen 
Ibrahim 2, 465 (1645). 

LIEBESGENEUGENHEIT. 5. r. a. lie- 
besgeneigtheit. die führsorge des Mus- 
tafFa, die annähmlichkeit der Sarraide und 
des Giangirs ehrendienstliche liebes-gc- 
neugenheit machten, daß wir unser elend 
wohl ertragen mochten. Zesen Ibrahim 2, 
126 (1645). auch sonst hat Zesen mehrfach 
geneugenheit statt geneigtheit. 

LIEBESGERIOTSHOF. *. r. a. liebes- 
hof, von Wieland 24, 303 auch bezeichnet 
als gerichtshof für liebessachen. was 
unstreitig das abenteuerliche dieser rittc^r- 
lichen und romantischen zeiten am stärksten 
schildert, ist der umstand, daß sogar päpste 
die liebesgerichtshöfe in ihren schütz 
nahmen. Wieland 24, 308 (Aspasia). 

LIEBESGERÜSTE auch liebsgerüste 
(von der weibl. brustj Neükirch 4, 12, 104, 
111. 

LIEBESGESÄUSEL. 

schlängelein schillert, 
lispelt und trillert 
liebesgcsftusel. 

E M. Arndt 349 (1817). 

LIEBESGESCHICK, hatte er ja sein 
eigenstes seltsames liebesgeschick in ihm 
[dem roman Werther] niedergelegt. Düntzer 
Göthes lyr. gedichte 1, 99. 

LIEBESGESCHREI. 

mein engel, du kanst mich erretten, 
h5re doch endlich mein liebesgeschrei. 

NEüKmcH 1, 403. 

LIEBESGESCHWlTZ. sie würden, was 
ich hier schreiben könnte, für liebesge- 
schwätz halten. Hermes für töchter edler 
herkunft 2, 253 (1781). 

LIEBESGESETZ. 

ja das urftiteste liebesgesetze 
yridinet den lippen das küssen. 

NEüKmcH 1, 299. 



LIEBESGESICHT, bethränte liebes- 
gesichter. Chr. Gryphius poet wälder 
587 (1698). 

LIEBESGESTADE. 

liebesgestade, 
selige ruh, 
schwierige pfade 
fuhren dazu. 

RÜCKERT 5, 349 (östl. rosen). 

LIEBESGEWALT. 
und ob mein liebster zwar in heißer liebsgewalt 
mich tausendmal gekQst. 

Neükirch 1, 236. 

LIEBESGEWOGENHEIT, so Hessen sie 
doch einander die liebesgewogenheit 
und freundschaft, die sie unter sich pflogen, 
genugsam blikken. Zesen Ibrahim 2, 598 
(1645). ich erkenne die mütterliche versorge 
und die treugemeinte liebsgewogen- 
heit gegen mich mit schuldig- und kind- 
licher danksagung. Harsdörffer frauenz. 
gespr. 5, 389 (1645). 

LIEBESGEZÄNK. 

und die gewäsrhigen liebesgezänke 
sind den vereinigten herzen lustränke. 

Neükirch 1, 301. 

LIEBESGIER. 

den rittern, die mit liebesgier 
sie küßten. 

IHMERMA.NN Tristan and Isolde 189. 

LIEBESGLANZ, was ist das leben ohne 
liebesglanzP Schiller Wallensteins 
tod 4, 12. hier rächt sich die Verachtung 
Campes; denn dieser hat die stelle schon, 
übrigens ist das wort ja keineswegs selten, 
vergl. : 

zieh (biene) mich zum lenz, zu seiner last, 
und mache mir mit liebesglanz 
die trüben äugen klar. 
E. M. ARin>T gedichte 112 (die biene u. d. lenz 1805). 
liebesglanz, o lobensmorgen, 
o wunderbarer gottesschein. ebd, 494. 

o licht der lichter, bild der bilder, 
gottesglanz, du liebesglanz, 
du stiller, treuer, frommer, milder, 
erleuchte mir die seele ganz. 

(^d. 500 (Jesasgebet). 
könig der bürger du, 
wink uns den beifall zu, 
heiliges haupt — 
schimmert in liebesglanz. 

ScHENEEiTDORF 76 (volkslied, 1809). 
berge, Wälder, flur sind trunken 
in der wonn* im lieb es glänze. 

TiECK gedichte 1, 6 (1821). 

wiederholt aus dem kaiser Oktavianus 162; 
doch steht dort statt der zweiten zeile: 

von dem allerliebsten glänze. 
und wenn in ihrem liebesglanz 
erlischt die letzte rose, 
80 bleibt uns noch ein winterkranz 
Ton dunkelgrünem raose. 

RÜCKERT 2, 611. 
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LIEBESQLA.S-LIEBBSOÜRTEL. 



LIEBESGdSS— LIBBESHEIMLIOHKEIT. 26 



ein weib von dieses lands (Griechenlands) 
gottähnlichem gesohlechte, 
sie flöchte liebesglanz 
in deine tag' und iiächte. 

Geibel neue gedichte 2^. 
vgl, auch minneglans hei Immerm^nv Trintan 212. 

LIEBESGLAS Cphrasenha/tJ. 
muß 80 dein liebesglas in hundert stQoken 

gehn? 
Neukirch 1, 64 

LIEBESGLAUBE, a) weltlich: 

wenn Hobesdiohter ihren liebesglauben 
. in flüssigen, honigsüßen Zeilen dngen, 
und reime paaren, so wie Venus tauben, 
80 sehn sie nicht, was sie für unheil bringen. 
Byron ö, 142 (Don Juan ö . 
b) geistlich: 

ich liebe, glaub' ich; liebesglauben, 
fürwahr, soll keine macht mir rauben. 
A. ▼. Droste- HÜLSHOFF 3, 172 (geistl. jähr). 

LIEBESGLEICHNIS. Überschrift bei 
Harbdöhffer frauenz. gesprächsp. 1 , an- 
hang 8. 

LIEBESGÖTTERCHEN. da hüben be- 
sagte knaben oder vielmehr lieb esgött er- 
lein an, allerlei kurzweil zu üben. Montano' 
vor dem 6. bde von Harsdörfferö frz. gespr. 
(1646J. 

LIEHESGÖTTERNEST QüUe verliebter 
gedankenj 

wenn ihn das liebesgotternest 
in seinem busen, auf nächtlichem lager, 
nicht eine minute ruhen lässt. 

Wieland 21, 98 (liebe um liebe). 

LIEBESGRAD. 

unerhörter liebesgrad, 

der selbst des Täters wort ins fleisch gesenket hat. 
Chp. Fr. Kichter (f 17 ll) im schleaiachen 
hirchengeaangb, 46. sir. 2 des liedes *o 
liebe, die den himmcl hast zerrissen'. 

LIEBESGRAM. 

senkend ihr gebleichtes Antlitz 
still yerzelirt Ton iiebesgrame. 

Lenau gedichte 677. 

LIEBE8QRIFF. Neukirch 4, 311. 
LIEBESGRIMM. 

lustig prasselndes feuer, nimm 

hin zum opfer die lieder! 

greif mit flammendem liebesgrimm 

zu, und brenne sie nieder. RÜCKERT 7, 119. 

LIEBESGROLLEN. 

bei seinem vater hat das kind nicht lernen wollen, 
und in die schule schickt er es mit liebesgrollen 

RÜCKERT 8, 1Ö9. 

LIEBESGRUND. 

er lege droben nur den ersten liebesgrund. 

Ohr. Weise notw. gedanken 148 (an/an^ 1667). 
der schönste bisaro steigt aus deinem liebes- 
grund e, 
▼ ergiss mein nicht steht da, wo ich Tergessen 

steh. 
Neükirch 4, 1 (C. H. V. H.). 
in ascet. sinne: so geht kraft 

auch aus diesem liebesgrund e. 
ZiKZBNDORP 201 (1728). 

LIEBESGÜRTEL. Juno muß von der 
Yenusden flammichten liebesgürtel leihen, 



die erloschene liebe ihres Jupiters wieder an- 
zufeuern. Besser 367. liebesgürtel ce- 
stus auch bei Dentzler clavis linguae latinae 
1716. [das band der ehe] ist ein liebes- 
gürtel, der alle Vergnügung begreifet. Neu- 
kirch 4, 194. 

LIEBESGUSZ s. die stelle aus Kühlmann 
zu liebesfluß. 

nim hiDy o Gottes kind, des ionern friedens zeicheuy 

der treue pfand, den holden kuß, 

den außgeschütten 1 i e b o s g u ß. 

a. Arnold götri. liebesfunken 139 (1698). 

LIEBESGUT. Menantes allern. art. 195; 
RÜCKERT 8, 623, im geistl. sinne Enak zions- 
harfe M37. 

s, V. a, liebesreize: so findet sich gar bald ein bild 

aus Venus orden 
das beut ihr liebesgut den nassen brOdern 
(betrunkenen Studenten) an. 
GÜNTHER iebonsbeschreibung 25. 

LIEBESHAFT. 

nun bin ich vogelfrei, der süßen angst entnommen, 
ich lebe nun nicht mehr in schnöder liebeshaft. 
Zesen Helikon 1, 102 (1656), auch schon in 
der ersten aufläge. 

LIEBESHAIN. 

wo einsamkeit und stille, Sonnenschein 
dämmernd herblinkte, wuchs ein 1 iebeshain. 
TiECK kaiser Oktavianus 469. 

LIEBESHALTER. 

so schmeckt dir auch zu tisch 
kein ob zwar seltner fisch, 

als den die liebste giebt aus ihren lieb eshftl tern 

{: Wäldern). 
MÜHLPFORT hochzeitged. 79 (1676). 

LIEBESHAND, diese kette, ob sie mir 
wol von liebeshand gekommen ist. engl. ko- 
mödianten 59 (der verlorene söhn akt 3) 1620. 
mit liebeshänden Simon Dach 796. 
doch last nns euch vor küssen, 
eh pure liebeshand uns wird die äugen schlössen. 
Lohenstein Cleopatra 3, 181 fg. 
golderz und silberknospen triefen 
von treuTermählter liebeshand. 

MÜHLPFORT hochzeitged. 183 (1680). 
will mich kein mensoh Qmarmen, 
so rOhrt mich Gottes liebeshand. 
GoTTFR Arnold g5ttl. liebesfunken 143 ^1698). 
die sich Gottes hand Tcrsohreiben, 
sind schon selig in der weit; 
wenn sie alle menschen hassen, 
wird der freund sie nicht verlassen, 
dessen treue liebeshand 
sich genau an sie vorband. 

ZiNZENDORF 22 (1720). 
gehfilfin, die das lamm mir selber angetraut, 
die seine liebeshand in meine hand beschlossen. 
ZiNZENDORF 85 (1723) an seine gemahlin. 
[wie manches waffenkleid] von zarter liebeshand 
gewebt in selgen tagen. 
E. Schulze Cäcilie 14, 13. 
LIEBESHANDLUNG s. v. a. liebes- 
handel Neukirch 6, 3 (Überschrift). 

LIEBESHEIMLICHKEIT, die nacht sei 
die schönste hälfte des lebens, da sie den 
reinsten genuß des lebens, die süßeste liebes- 
heimlichkeit biete. Düntzler Göthes lyr. 
ged. 259 (über Philinens lied). 
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LIEBE8H0PPBN— UEBESINTRIGUE. 28 



LIEBESHELL. 

hier ruht und träumet süß der fromme 
Tom gdttlicheo, dem liebeshelleo, 
der sprach: 'er harre, bis ich komme*. 

L. T. PlÖnkies das grab des eTangelisten 
hei Schenckel'Paldamus 8, 39. 

LIEBESHENKER. 

hier kömmt mein liebeshenker an. 

Menantes allern. art. 367. 

LIEBESHEßOLD, (vom Schmetterling), 
als er den liebesherold kaum erblickte. 

RÜCKEBT 3, 177. 

LIEBESHERZ. 

dieser alabaster deckt 

ein sanftmütiges liebesherze. 

MÜHLPFOET 2, 137. 
zeig uns bei anserm seelenschmerz 
ein aufgeschloßnes liebesherz. 

L. F. F. Lehr (t 1744) str. 11 des liedes 
*mein heiland nimmt die Sünder an*, 
und da du in dem sinn des lammes gottes standest, 
was wunder, daß du auch sein liebesherz em- 
pfandest. 
ZiNZENDORF teutsche ged. 211 (1728) 
warum sollten doch wol pflegen 
gärtner helle rosen, könnten liebesh erzen sie 

nicht hegen? 
TiECK gedichte 1, 159. 
dies ist ein bildnis treuer liebesherze n. 

ebd. 1, 196. 

da aber der herr mich . . . bißweilen einige 
funken von dem großen feuerofen des gött- 
blicken und sammeln lassen. G. Arnold 
göttl. liebesf. Zuschrift an d. landgräfin Dor, 
CharL v. Hessen (1698). 
LIEBESHERZELEID. 

ach, HO schwand Röschen hin, sie schwand 
Yor liebosherzeleid. 

Herder 5, 221 stimmen d. t. (Hempel). 

LIEBESHIMMEL. 

daß nichts als nebel und comet 
um deinen liebeshimmel steh t. 

Neukirch 2, 78. 
Chlorinde macht mir itzt den liebeshimmel trfibe. 

ebd. 5, 14. 
der liebeshimmel ahmt dem Sternenhimmel nach: 
er zeigt bald helles glück, bald trübes un^remach. 

ebd. ö, 161 
diesen frühling, diesen liebeshimmel. 
all dies glück. Rückert 1, B66. 

dort eines hauses luftiger altan 
ist meines liebeshimmels horizont 

ebd. ö, 88. 
dein äuge ward Tom himmel aufgeschlosHen, 
mir einen liebeshimmel aufzuschlicHsen. 

ebd. 5, 320. 
ihr ['zauberischen angen*] gegen deren liebes- 

himmelbl itze 
nicht irdisches mag halten stand und dauer. 

ebd. 5, 88. 
ebenfalls von den äugen: 

seelenrig^'ndes, liebeshimmelbewegendes 
erstes doppelgestirn der Schönheit auf immerdar. 

ebd. 5, 259. 
LIEBESHOCHALTAß. 

so rufet Freimund, den durch wüsten der herr im 

donner und im blitz 
durch Iftutrungsfeuer hin zum lichte, zum liebes- 
hochaltar geführt. 
RÜCKERT 7, 77. 



LIEBESHOFPEN. 

in grabesnacht versinkt manch liebesh offen. 
£. Schulze Cäcilie 12,76. 

LIEBESHOFFNUNG. 

frühlingsgrün und himroelsblftue, 
liebesh Öffnung, liebestrene; 
meine frenndin, die natur, 
trägt die beiden rein und pur. 

Rückert 2, 860. 
denn nun muß jede liebeshoffnung fliehn. 
Gries Verl. Rol 2, 24, 54 = 4. teil 5, 48. 

LIEBESHOHN. 

liebesqual und liebeswonnen, 
liebessehnsucht, liebeshohn, 
allem ist der Qott entronnen, 
der in euren schoß gefiohn. 

Rückert 7, 269. 

LIEBESHÖHE. 

bleibe fest bei ihm im glauben stehen 
und folge seiner hoffnung stillem drang 
zu dem, der sflnd* und grab für dich bezwang, 
j zu deines heilands ew'gen liebeshöhen. 

I Knack zionsharfe '172. man sieht gleich, daß 

I der etwas unklare ausdruck liebeshShen 

I hier nur gebraucht ist, um die drei Christ' 

liehen haupttugenden zusammenzubringen. 

LIEBESHÖLLE. Überschrift bei Rückert 
5, 108. 

LIEBESHULDIGUNG. 

es hätte mich verzweifelung 
getötet über deinen glänz 
hätt* ich in liebeshuldignng 
nicht dir mich hingegeben ganz. 
Rückert 5, 306 (5stl. rosen: liebesan dacht). 

Fama . . . 
sankst du herab bis zur erzfthlerin 
von riesenkämpfen, liebeshuldigungen? 
Gries verl. Rol. 2, 22, 2 = a Teil ö. 371. 

LIEBESHÜLLE. 

diese wunderfülle, 
die in liebeshülle 
an die Sinne spricht. 
Schlegel (freiheit) bei Wackernaoel lese- 
buch 2>, 1321. 

LIEBESHUNGER. 

die mäßigkeit kann auch den liebeshunger 

stillen. 
Mekantes edle bemühung 92 (1702). 

LIEBESHUT (s. /.) 

beschütze du mich vor des feindes wut 

und nimm mich ganz in deine liebesh ot. 

Knak zionsharfe* 186. 
LIEBESHUTTE. 

und eh das wort von Walther lippen fliegt, 
schließt sich die thür der grünen liebeshütte. 
A. V. Droste Hülshoff 2, 222 (Walther). 

LIEBESINSCHRIFT. 

regenbogen, friedensbogen, 
hoch am himmel ausgespannt, 
stehst wie eine liebesinschrift 
überm weiten grünen land. 

maiblumen (lieder einer stillen im lande 
hrsg V. G. Knak, 8. Aufl.) 21. 

LIEBESINTRIGUE. also haben diejenigen, 
so neben ihr [der Scudiry] an einem orte 
gelebt, sich jederzeit vergebens bemüht, sie 
über einiger liebesintrigue zu ertappen. 
vorrede zu Neükirch 6. 



Digitized by 



Google 



29 LIEBESIRRGART£N— LIEBESEAMPF. 



LIE BESEEIL— LIEBESKNlüEL. 



30 



] lEBESIRRGARTEN. titel eines romans 
vor. Bohse aus d. j. 1724. siehe Gödeke 
gnmdriß 510, 317, 18. 

LIEBESJAGER. 

überall die liebesjägor, 
and es ist nicht zu entgehen. 

RÜCKERT 1, 539. 

LIEBESJUBEL. das liebesweh und der 
liebesjubel unbefangener natur. Barthel 
d. nationallitt d. neuzeit ^ 329. 

LIEBESJUNG, da er . . so liebesjung 
so innig und glühend zu singen vermochte. 
Barthel, nationallitt. d. neuzeit ^ 452. 

LIEBESJUWELENSTEIN. 

es war ein liebrsseufzerlein 
ein rechter liebesjuwelen stein, 
hat herrlich gefunkelt und gebrannt, 
nun decket ihn ein wenig sand. 

E. M. Arndt gediohte 863 (klage um 
Prinzessin seufzerlein. 1817). 

LIEBESKALENDER. Neukirch 4,27P. 
LIEBESKAHN. 

wohin treibt wind und stürm doch meinen Hebes- 

kahn? 
Neükirch 1, 68. 
wenn nur mein ungelQck nicht wölken hätt* er- 
funden, 
die meinem liebeskahn stets stürm und weiter 

drftun. 
Menantes edle bemühung 36 (1702). 

LIEBESKAMPP. wo du irgend dich in 
liebeskampf befindest. Hochstetter son- 
nenritter 271 (1611). glucks und liebes- 
kampf. ganz klegliche tragoedi in fünf lie- 
beshistorien eingetheilt. durch Aeschacium 
Maiorem. Leipzig 1615 (titel bei Gödeke 
grundriß 432, i, 40). liebeskampf oder 
ander theil der englischen comödien und tra- 
g6dien 1630 (Gödeke grundriß 410, § 170, 
6), das liebeskämpfen. Loheksteins Ve- 
nus bei Neukirch 1, 278. vgl. das wort auch 
bei H. W. V. Logaü 261 (1725). sicher lassen 
sich noch viele belegstellen für dies wort aus 
neuerer zeit geben; ich habe sie nur nicht 
angemerkt, weil ich eben das fehlen dieses 
Wortes nicht voraussetzte, aus neuester zeit 
vergl. die Übersetzung von Horaz. Od. 3, 26 : 

noch jflugst den mftdchen wüßt ich gerecht zu sein 
and ohne rühm nicht focht ich im liebeskampf. 

Geisel klass. liederbuch 167 (1876J. 
nachträglich noch ein paar Beispiele : 
was hat nicht Jupiter erdacht 
bei Sühnöder tust und liebeskämpfen? 
H. MuHLiüS bei Weich mann poesie der 
Nieders. 2, 77 (1723). 
kommt her zu mir und hört mit gfltigkeit 
die liebeskampf* und rühmlioiien Gefahren 
der tapfern ritter jener alten zeit 

Gries Bojardo yerl. Rol. 2, 65 = ges. 19, 
Str. 1. 

und ohne trommeln und trommler eilen 
wir nun in unsern liebeskampf hinein. 
Gries ras. Bol. 26, 67 = Bd. 8, 215 (1827). 



LIEBESKEIL. vgl. lieb es blitz. 

ja auch das stumme vieh, das wild, das gleich der 

pfeil 
Dianens sonst nicht traf, empfand den liebes- 

keil; 
was durch die luft, durch moer und ströme pflegt 

zu schwimmen, 
fieng voll von liebesglut und herzenloh zu glimmen. 
Loheksteins Venus bei Neukirch 1, 255 
vorher hatte Lohenstein vom 'd o n n e r - 
Sturm der liebesp feile' geredet. 

LIEBESKELCH. 

leidig ist ihr trost; denn aohl sie nippten 
nur vom liebeskelch, und tranken nicht 
F. W. A. Schmidt almanach rom.-lftndl, 
gemfthlde 64 (1798). 

LIEBESKERKER. 

indem er, wie er pflegt, der nachgegangen, 
die ihn im liebeskerker hält gefangen. 
Gries ras. Rol. 12, 73 = Bd. 2, 25 (1827). 

LIEBESKLANG. Neükirch 1, 164(1689). 

blumen gab der herr der Imme, 
liebesklang der nachtigall, 
und dem menschen eine stimme 
tiefer brüst für fr enden schall. 

E. M. Arndt gediohte 507 (1843). 
der krieg ists was dem kühnen geist gefällt; 
ein edles, zartes herz liebt liebesklang e. 

Gries verl. Rol. 3, ö, 2 = 4. Teil s. 282. 
so sehnt nach frühen liebesklängen 
mein herz sich heimwärts, lang entfernt. 

RÜCKERT 1, 279. 

eine reihe von Lenaus gedichten (s. 309 ff). 
führt den namen liebesklang e, 

LIEBESKLAR (liebesklarheit aus 
Göthe belegt). 

laß mit ganzem leibe mich 
so in mich die sonne saugen . . ., 
daß ich brenne winterüber 
sonnenwarm und liebesklar. 

RÜCKERT 2, 568. 
LIFBESKLEE. 

ein jeder morgen thaut anf ihren liebeskee. 
Neükirch 3, 147 = 6, 149. 

LIEBESKLEID (= Meid des Uebesgottes). 

Megäre, greif hier zu dem liebeskleide, 
häng den mit gold bedeckten köoher an. 

Lohenstein Ibrahim sultan 4, 501 fg. 

LIEBESKLOBEN. Zeben Assenat 133; 
s. zu liebesgarn. 

LIEBESKNABE (Amor,Cupido). 

allein ich finde doch kein ^ar so wÜHtes feld, 

daß sich nicht neben mich der kleine liebes- 

kn ab e 
befindet und mit mir gespräoh und reden hält. 

Lohenstein rosen 139. 
LIEBESKNAUEL. 

ha, Seladon! wenn damals in den achsen 
gewichen war der erde schwerer ball, 
im liebesknänl mit Julien verwachsen 
du hättest überhört den fall. 

Schiller *an einen moralisten' 
in den späteren ausgaben; in der afUhologie 
auf d. Jahr 1782 (Gödeke 1,248) steht frei- 
lich: 

im wirbelschwnng mit Julien verwachsen 
U. 8. W. 
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LIEBESKÖCHER. 

auf, und füllt die leeren beoher, 
setzet sie dem liebeskdcher, 
setzt sie Amors pfeilen bei. 

Hagedorn 4, 13(>. 
(ausg. von 1800); das gedieht erschien zuerst 
1741. vergl: 
gesetzt, die weiße brüst sei unser Venusbogen, 
der liebe köoher sei ein purpurroter mund. 

LOHEXSTEIN rosen 58. 

LIEBESKOHLEN. 

der eifer mehrte sich wie meine liebeskohlen. 

Neukirch 1, 61. 
was ich thu, thu ich verstohlen, 
durch Verstellung, s^lück und pein; 
denn in meinen liebeskohlen 
darf kein fQnklein feuer sein. 

Neukirch 3, 89. 
8. auch Brockes bei Weichmann poesie der 
Niedersachaen 1, 170. 
LIEBESKÖNIG. 

frohe botüchaft h5r* ich schallen, 
daß der liebe skönig nabt 

Schenkendorf 280 (palmsonntag). 

LIEBESKOSEN. 

80 ist dem kaiser nur sein liebeskosen feil 
nmb unsern Untergang« 

Lohenstein Cleopatra 5, 188 fg. (1661). 
die Schlacht ist liebeskosen 
die siegeskränze seind nicht palmen, sondern rosen. 
Lohenstein Venus bei Neukirch 1, 278. 
(die stelle handelt von der liebe zwischen 
Mars und Venus). 

hier duftets unter liebeskosen 
von roten und von weißen rosen. 

K. W. A. Schmidt ged. 245 (1797). 
harfenlispel-minnesang 
und sanftes liebeskosen. 

RÜCKERT 7, 247. 
LIEBESKOST, 
dann schmeckt wie gall und gift die alte liebes- 

kost. 
Abschatz getr. sohäfer s. 86. 
kleiner honigdieb, (hiene) 
komm, sammle blumenliebeskost, 
denn dieser lenz ist dein. 

B. M. Arndt gedichte 112 (1805). 

LIEBESKRAM. 

doch weil die kaufmannschaft auch schlechte waren 

zählet, 
so ist der liebeskram (im druck Liebes Oram) 
auch schlimm und wohl bestellt. 
Menantes edle bemfihung 123 (1702). 

LIEBESKRÄMEREL 

die süße liebeskrämerei was führet sie für 

waren ? 
LoGAü 3, 3, 93. 
LIEBESKRANZLEIN. 

daß aber jegliches m&gdelein 

ein liebeskr&nzlein für sich will sein, 

das macht mir schmerzen im herzen. 

RÜCKERT 1, 584. 

LIEBESKRONE. Überschrift bei Wilh. 
Müller K 155, im texte seihst bezeichnet als 
'treuer liebe kröne. 

LIEBESKUMMER, 
der veilgen blässe sucht aus liebeskummer rühm. 

Lohenstein rosen 96. . 



I wo alles 80 geruhig ist, 

daß ihr von keinen andern plagen 
als eurem liebeskummer wisst. 
I Neukirch 2, 878. 

und könt ich noch dadurch dem liebeskummer 

steuren! 
Besser 609 ( 1689). 
wo alles 80 geruhig ist, 
daß ihr von keinen andern plagen 
als eurem liebeskummer wisst. 

ehd, 711 (1696). 
es liegt auf der hand, daß für dies gewöhn- 
liehe wort dutzende von beispielen auch aus 
dem 18. m. 19. Jahrhundert beizubringen wären; 
ich habe es aber nur noch aus Qries verL 
RoL 2, 15, 35 = 3. teil s. 230 angemerkt. 
LIEBESKUNDE. 

durch den wald, den dunkeln, geht 
holde frühlingsmorgenstunde, 
durch den wald vom himmel weht 
eine leise liebeskunde. 

Lenau gedichte 57. 
der mondnacht dämmerstunden, 
sie bringen liebeskunde n, 
sie bringen blutigen strauß. 

Geisel ged. 80 (der Hidalgo). 

LIEBESKUNDIG. 

um Gottes willen, liebeskund*ge, sagt mir an, 
wenn einen mann die liebe heimsucht, was er thut? 

RÜCKERT 6, 18. 

LIEBESKUNDSCHAFT (lidbesbekannt' 
Schaft). Harsdörffer frauenz. gesprächsp. 
1, 226 (1640. 

LIEBESKUNST, der pl. Zesen poet. 
rosen Wälder vorschmack 86 (1642). 
ich will nach iiebeslust die liebeskünste sagen. 

SCHOTTEL 1011. 

da ich an jähren jung von kluger meisterin 
die schlaue liebeskunst gelehret worden bin. 

Abschatz getr. schäfer s. 80. 
kleine meister 
der liebeskunst. 

V^iELAND 21, 104 (liebe am liebe), 
liebeskunst wird immer schwerer: 
wie ein taucher das meer, je weiter vom land, 
je tiefer es fand. Rückert 5, 819 (östl. rosen). 
brauch in deinem jungen jähre 
keusche liebeskunst; 
kommen dir die grauen haare, 
denn so ist umsonst. 

Ge. Neuhark lustwäldohen 94 (1652). 
Ovidius ist gar ein garstiger vogel ; er unter- 
weiset seine schüler nur, wie sie andern män- 
nern sollen zun weibern gehn, und also ist 
sie keine liebeskunst sondern eine eh- 
breehers kunst. Chr. Weise überfl. gedan- 
ken 87 (1692). 

LIEBESKUR. eines klugen arztes ver- 
nünftig liebeskur. Überschrift i« Neukirh 
4, 222; im text ebd. 224 zweimal. 
LIEBESKÜSSEN, subst. n. 

da geht durch alle weit ein grüBen 
und schwebet hin Yon land zu land; 
das ist ein leises lieb es küssen, 
das herz dem herzen zugewandt. 
RoB. Reinick Sommernacht bei Schenckel-Paldamos 
8, 108. 
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LIEBESLABSAL. 

ja rosen sollen noch ein liebeslabsal sein. 

LOHENSTEIM rosen 96. 
LIEBESLAGER. 

und wer isc^die tochter «anfier freude, 
die auf weichem liebeslager ruht? 
A. W. Schlegel gedichte 39 (TQbingen 1800). 

LIEBESLAMM, ascet: 

rosiugefiirbtes 1 i e b e s 1 a m m, 
netz mich mit deinem blute. 
Bbnj. Schmolke heil, liederflammen 69 (1709). 

LIEBESLAMPE. 

da sieht man stets die anmutssonne leuchten, 
den reinen thau die liebeslamp* anfeuchten. 

Nrukirch 3, 142. 
LIEBESLANZE. 

auch war es wohl genug, 
daß Amor schon ein stechen hielt mit beiden 
und in ihr herz die liebeslanze schlug. 
Gries ras. Roland bd 4, 249 = ges. 36, str. 38. 

LIEBESLARVE. 

Furien, die sich mit liebeslarTcn schmücken. 

LOHBNSTBIK Ibrahim sultan 1, 28ö. 

LIEBESLAST, dienstlast, lieheslast, 
Sorgenlast. Harsdörffer frauenz. gespr. 
3, 293, 298 (1643). 

ach, liebster schätz, die sQßen schmerzen 
die du mir zugefüget hast, 
die laß dir gehen doch zu herzen 
und lindre meine liebeslast. 

Zesen Helikon 1, 246 (1656). 
dein Thyrsis 
wird noch nicht Ton der angst der liebeslast 

verschonet, 
lebt oftmals wegen dein von herzen hochbctrflbt. 

Ob. Neumabk lustwäldchen 70 (1662). 
ich sinke unter schwerer liebeslast. 

Shakespeare Romeo u. Julia 1, 4. 

LIEBESLAUP. 

doch lassen wir Rinald im liebeslau fl 

Ories, Bojardo verl. Roland I, 2, 21 (1836). 

LIEBESLAUTRUNGSSCHMERZEN. 

gieb deinen leib wie gold in llobeslftutruugs- 

schmerzen; 

denn schlack' ist gold, das nicht die glut macht 

rein der liebe. 
RÜCKEST 5, 204. 
LIEBESLEBEN. 

was hilft uns alle herrlichkeit 

ohne seelen-behagliohkeit 

und ohne des leibes liebesieben? 

OÖTHB 3, 199. 
kurz das liebesieben ging je länger je lieber, 
ward endlich ein ordentliches Sieg war tsfieber. 

KoRTUX Jobsiade 3, 52. 
ihm schiene, als hab' er jflngst ein selges liebes- 
ieben, 
vom wilden raasoh betbdrt, mit raschem lauf darch- 

rannt. 
E. Schulze Cäcilie 14, 92. 
so feuchten glänz, solch glQhend liebesieben. 

der 8, bes. rose 1, 16. 
all liebesieben im busen ihr schlug, 
alle liebessonnen im äuge Üe trug. 

RÜCKERT 1, 444. 

LIEBESLEHRE. [ mährgedichte d. h. no- 
vellen] sollen meines erachtens zugleich mehr 
auf der sitten- als liebeslehre gerichtet 
sein. Harsdörffer frauenz. gesprächsp. 4, 



388 (1644). unwillkürlich war so mancher 
strahl der mildern hellem liebeslehre des 
Nazareners in das herz der heranwachsenden 
[Jüdin Mirjam] gedrungen. Daun, Kampf 
um Rom 2«, 200. 

die reinsten liebeslehre n. 

Stoppe gediihte 2, 216. 
LIEBESLEIDEN. 

er ließ die schaf alleine weiden, 

sagt': herde, leb in guter ruh; 

mich zwingt Ton dir mein liebesleiden. 

Ob. Neumakk lustw&ldchen 74 (1652). 

LIEBESLEUCHTE. 

und er sieht durchs gras, das feuchte, 
wie des glühwurms phosphor glimmet, 
und der scheint zur liebesleuchte 
ihm von der natur bestimmet. 

Rückbbt 2, 486. 
auch van den äugen: 

indem sie ihre liebeslenchten 
trübto mit schmerzentsprungenen feuchten. 

ebend. 12, 20 

LIEBESLEUGNER, die liebesleugner. 
titel eines Itcstspiels v. W. Jordan (1855). 
LIEBESLICHT. 

laß nur indessen helle scheinen 

dein glaubens- und dein liebeslicht. 

Casp. Fe Nachtenhöfeb (f 1685) 

8tr. 4 des liedes: Mies ist die nacht, 

da mir erschienen*. 

da wird kein blick gegeben, 

der neue lust erweckt, da brennt kein liebeslioht, 

da lacht kein holder mund, der trost und ruh Ter- 

spricht. 
Chr. Weise notw. gedanken 229 (1674). 
Ton ferne zeige mir die Stadt, 
die deine band bereitet hat, 
das guldne Seraphinen -lieb es licht. 

ZlNZEKDORF 42 (1721). 

daß ich dir diene fflr und fflr, 
mich ganz in deinen tod Tersenke, 
stets wandl* in deinem liebeslicht. 

KiTAK zionsharfe* 72. 
und drinnen glftnzt ein holdes liebeslicht. 

A. V. Dboste-Hülshofp 2, 222 (Walther), 
ein aug* voll liebeslioht. 
A. T. Droste-HOlshoff 8, 155 (geistl. jähr), 
drum will ich singen, danken, loben .... 
Qott meinen herrn und seinen Ohrist, 
mein lebenslicht, mein liebeslicht. 

E. M. Arndt gedichte 611 (1856). 

LIEBESLILUE. 

sei du mein gesang, o weiße 
heil'ge sanfte liebeslilge. 

TiEOK kaiser Oktavianus 627. 
also wardst du, liebeslilge. ebd,dSO. 

LIEBESLISPELN. 

geheim umflQsterte das laub die tannenreiser, 

wie liebeslispeln einer jungen braut. 

TiBDOE Urania 4. geaang s. 116 (5. aufl.) 

LIEBESLIST. Ovidius hat die 1 i e b e s - 
list so artig beschrieben, daß es scheinet, er 
habe seine feder aus des Kupido flügel ge- 
zogen, sein gedichte damit zu papier zu 
setzen. Butschkt gemütsübungen 86. 

LIEBESLOBESSTRAHLEN. ich war 
wieder so einfältig durch meine heißen lie- 
beslobesstrahlen aus diesem kalten fei- 
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sen [Lachmann] ein und andres lorbeerblatt für 
Ihr haupt hervorzukehren. Meüsebach an 
Haupt 19. 11. 1834 bei Wendeler Fischart- 
studien Meusebachs 80. 

LIEBESLOCKE. Annette v. Droste- 
HüLSHOFF 2, 165 (schlacht im Loener bruch) 
dazu die mim. 8.190: liebeslocke wurde 
eine lange locke genannt, die am linken obre 
bis auf die schütter herabhieng, während das 
übrige haar bedeutend kürzer gehalten 
wurde'. 

LIEBESLOOS. Günther lebensbeschr. 9. 

LIEBESLUFT. 

weht und spielt, ihr süßen dfifte, 
lilien, blflliet um mein grab, 
engelsboten, liebeslüfte, 
traget meinen grüß hinab! 

Schenkendorf 239 (Maria himmelfahrt). 

LIEBESMAL denn in dem liebesmai 
wächst und vergeht dies gras (d. h. die Schön- 
heit) Neukirch 3, 42. 

es gilt noch mehr zu schaffen 
als einen liebesmai. 

Qeibel gedichte 802. 

LIEBE8MAIENBLÜMLEIN. titel einer 
gedichtsammlung des mir unbekannten Göring 
(1654). ich entnehme das wort nur aus 
Heynes beleg zu jugendblühe (/)TF5IV, 
2, 2362). 

LIEBESMAIENWETTER. 

wenn die lieben zarten blätter 
liegen unter meinem stift, 
. der in liebesmaienwetter 
webt auf ihnen blumenschrift. 

RÜCKERT 1, 4d2. 

LIEBESMANGEL. 

was mißt dem kaiser sie ffir liebesm&ngel bei? 
Lohenstein Ibrahim sultan 2, 453. 

LIEBESMANN. 

Terstoß mich nicht, du liebesmann {Jesus), 

Knak zionsharfe« 8& (1843); 
dieselbe bezeiehnung s. 81. 

LIEBESMANNA. 

so hat die Venus nicht den Adon erfrischt, 
wenn sie YergnQget haben im wald getischt, 
als deine gegenwart mich tröstet 
und mir das liebesmanna röstet. 

MÜHLPFORT vermischte gedichte 12. 

LIEBESMAKCHEN. 

allein wo ruht Etruriens dreigestirn? 
Petrarka, Dante nebst dem ruhmeSTollen, 
dem prosasänger, dessen sohöpferhirn 
die hundert liebesmärchen zart entquollen. 
Byron 1, 116 (Harold 4, Ö6). 

LIEBESMARTTRER. 

o göttin, sollen cronen 

der [die?] liebesmärtyrert die du gemacht, 

belohnen, 
80 mfissten ihrer mehr denn tausend tausend 

sein. 
NEUKmcH 2, 11 (C. H. t. H.) 

LIEBESMATTE. 

hie auf dieser liebesmatt 
Cupido vor dreien tagen, 



weil er nichts zu schaffen hatt, 
wolt sein zeit und Iftger schlagen. 
Philander v. Sittewald 1, 108 (Venusnarren), 
m der voraufgehenden inkaltsangabe s. 100 
steht dafür der ausdruek Venuswiese. 

LIEBESMEISTERIN, die liehliche liehes- 
reizende liebes-meisterin. Zesen jügend- 
flammen 7 (1651). 

LIEBESMILCH. 

mit unsrer liebesmilch nur ihre wollust nfthrn. 

Lohenstein Cleopatra <5, 100. 
mit was für liebesmilch ich reich* und Tölker 

säuge. 
Lohenstein Sophonisbe 1, 860. 
daß er sein ungelUck ihm sQße macht und nütze, 
ja fette liebesmilch aus hundert röhren zieht. 

Lohenstein rosen 48. 
oft sog ich liebesmilch aus beiden lustrubinen. 

MÜHLPFORT 2, 46. 
nunmehr kan herz und geist der liebesmilch 

genießen. 
Neukirch 8, 146. 
vgl. auch: liebkosungs milch bei Lohenstein 

Cleopatra 2, 370. 
LIEBESMINNE. 

du süßer Jesus Christ . . . 
durch deine liebesminne, 
durch dein versdhnungswort 
schleuß geister auf und sinne 
heut für den heimatsort. 
E. M. Arndt gedichte 592 (sonntagslied I8ö3). 

LIEBESMISSGESCHICK. 

aber tausend» tausend znngen 
klagen liebesmißgeschick. 

MüHtER gedichte 28 (1842). 

LIEBESMITTEL. 

brauch die 1 i e b e s m i 1 1 e 1, die zum Tortrab taugen, 
führe sie fein sanft herum, red mit den äugen. 

Ge. Neumark lustwAldoben 94 (1662). 

LIEBESMONAT, das schöne mailied', 
früher maifest* überschrieben, das so reizend 
das jubelnde glück der liebe in dem herr- 
lichen liebesmonat feiert. Düntzer Göthes 
lyr. gedichte 1, 102. 

LIEBESMORAL, wenn man der liebes- 
m r a 1 der renaissance näher nachgeht. 
BüRCKHARDT cultur der renaissance 2 5, 211. 

LIEBESMORAST, zur erbauung aller 
halb in liebesmorast versunknen herzen. 
aus einem erdichteten buchtitel bei Maler 
Müller 1, 135 (das nußkernen). 

LIEBESMORD. C^om sengenden strahl 
des Sonnengottes). 

aber wie er will verüben 

mit dem blick den liebesmord. 

RÜCKERT 7, 267. 
LIEBESMOST. 

den süßen liebesmost. 
Neüorch 1, 60, angeblich von Hoffmankswaldaü. 
ihr sollet nicht so lüstern sein 
und nach dem liebesmoste dürsten. 

Menantes allem, art 391. 

LIEBESMÜHEN, subst. n. 
und mein liebesmühen 
soll am boden stehn. 
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mit den blutnen blühen 
und wie sie verf^ehn. 

RÜCEERT 1, 549. 

LIEBESMUT. Simon Dach 948. ah Über- 
schrifl bei Rückert 5, 116, 284. 
die Torzeit, wo in jugendglut 
Gott selbst sich kund gegeben, 
und frühem tod in liebesmut 
geweiht sein süßes leben. 
Novalis 2, 18. Sehnsucht nach dem tode (aus den 
Hymnen an die nacht) atr, 6. 
ja mich verlangt, im seligen liebesmute 
mein leben hinzugeben. 

TiECK kaiser Oktavianus 361. 
wer ganz und vertrauend liebet, 
tieft versenkt im liebesmute, 
darf nicht zittern, darf nicht zagen. 

ebd. 370. 
doch er liest den liebesmut 
freudig 
in dem zarten, bunten kinde. 

TiECK gedichte 1, 159. 
doch lebt das herz so mehr im liebesmute, 
als um mich näher schlägt der brand zusammen. 

ebd. 1, 195. 
du weist, wie ich gedienet, 
wozu bei tag und nacht 
sich liebesmut erkühnet 
in wilder knabentracht. 

E. M. Arndt gedichte 102. 
wir sind nun wieder brüder 
und eins in liebesmut. 

ScHfiNKBNDORF 204 (gebet 1815). 
feuerzungen, 
die erklungen 
einst in frohem liebesmut. 

ebd, 234 (pQngsten). 
im kühnen liebesmut. 

Schulze Cäcilie 12, 85. 
im freudVen liebesmut. 

ebd. 13, 44. 

LIEBESMUTTER, bezdchnung der Venus 
bei LoHENSTEm Agrippina 2, 114 und bei 
MüHLPFORT hochzeitged. 68 (1675); anders 
bei Rückert: 

lebensordnung, fricdensengel, 
liebesmutter, allzu lind, 
drohend mit dem lilienstengel, 
der nicht schreckt das böse kind. 

2, 56. 
LIEBESMTRTEN. 

man jagt und wird erjagt, 

itzt such ich, für den wald, der Venus liebes- 

m jrthen. 
Neükirch 2, 101 (1692), von Besser. 
vergl. auch Schiller jgfr. v. Orl. 1, 2, 666 fg. : 
dann ist es zeit und steht dir fürstlich an 
dich mit der liebe myrtenzu bekrönen. 

LIEBESNACHEN. Neükirch 1, 63. 
LIEBESNACHTIGALL. 

o könnt* ich doch von liebe girren ! . . 
dann würd' ich bald im süßen schall 
die hellste liebesnachtigall. 

E. M. Arndt gedichte 467. 

LIEBESNÄHE. Überschrift eines gedichts 
bei E. M. Arndt gedichte 189 (1808), desgl. 
van Franz Kügler bei Schenckel-Paldamus 
3, 158. 



LIEBESNAHRUNG. 

sicher aus der felsenwahrung 
quillt die ew*ge liebesn ahrung 
und verklärt den ird'sohen träum. 

Fr. Schlegel unsere zeit 8tr. 18. 
nichts wie dieses ist der geister liebesnahrung: 
treu untV einander ausgetauschte herzerfahrung. 

Rückert 8, 315. 
LIEBESNARR. 

kommt ein magister anmarchiret, 
der bauern künftiger herr pfarr, 
so wird er ebenfalls tractiret 
als wie ein ander liebesna^rr. 

Nextkirch 4, 869. 
LIEBESNECTAR. 

der becher flößte mir den liebesnectar ein. 

^ECKIRCH 1 61 

LIEBESNEID. s. v. a. eifersucht, vergl 
liebeseife r. welches ihnen dan nicht wenig 
scbmerzete, auch keinen geringen liebes- 
neid veruhrsachte. Zesen Ibrahim 1, 603. 
als . . Elleomedes mit der Sofonisbe aus gleich- 
eifriger liebe lange zeit gezanket hatten, wer 
vor dem andern st&rben solte : so warden sie 
endlich aus einem liebesneide derAndro- 
file. welchen sie auf die Sofonisbe geworfen 
hatte, beide zum tode verurteilet und in den 
turn geworfen. Zesen Sofonisbe 545 (1647). 

LIEBESNEIGEN, n. 

meines herren sinn 

gehet blos dahin, 

sein geheimes liebesneigen 

zu mir öffentlich zu zeigen. 

ZiNZEKDORF 205 (1728). 
ich sollte schweigen, 
ich, Gottes reiches ebenbild, 
durch das mit liebesneigen 
der feuerstrom der Gottheit quillt. 
E. M. Arkdt gedichte 447 (morgengebet). 

LIEBESNESSELN. 

welket, welkt, ihr lieb es nesseln, 
die so lange zeit gebrannt. 
H. W. V. LooAü poet. zeitvertr. 140 (172Ö). 

LIEBESNOTEN, ein sänger . . der . . seme 
liebe bei allen banketten besungen hatte, 
ohne daß die leute eigentlich wußten, auf 
wen seine liebesnoten anspielten. Arnim 
kronenwächter 5. buch, 1. gesch. (s. 209 Spee- 
mann). 

LIEBESÖL. 

wo wahre treu im herzen glimmt, 
verbrennt auch nicht in sarch und holen 
das liebesdl verknipfter seelen* 

LoHEKSTEiN Cleopatra 4, 688 fg. 
der fGrst wird doch umbsonst sein liehesSl ver- 
gießen 
auf meines herzens kalk. 

LoHENSTBiK Ibrahim Sultan 1, 120 fg. 
die schönheil spricht: 

laß einen blick nur auf mich, sonne, schießen, 
so wird dein schnee in liebesSl zerfließen. 

ebd. 2, Ö9J fg. 

die myrrhen schwitzten noch ihr brOnstig 1 i e b es ö 1 e. 

MÜHLPFORT leichenged. 19 (1664). 

dies schwesterliche paar , das voll von flammen 

henket, (die brüste) 
von außen jedes herz mit liebesöle tränket. 

MÜHLPFORT 2, 149. 
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LIEBESOPFER-LIEBESPLAN. 



LIEBESPFLASTER-LIBBESPOSTILLON. 40 



die bnist ist lamp und berd , die flammt Ton 1 i e - 

b e 8 S 1 e. 
Neübibch 8, 41; ebd. 4, 120, 195; 6, 5. 
vgl. auch lieböl: 

was nicht im lieb öl brennt, das ist ein falsches 

licht. 
JOH. ScHEFFLER chcrub. wandersm. 5, 112 
(auag. v, 1675). 

LIEBESOPFER, als überschr. bei Rückert 
5, 309. 

LIEBESOPFERHERD, 
kommt zum liebesopferhord, o kommt zum 

feuertempel 
und Tom licht sorück ins dunkel schreck* euch kein 

bedräner. 
RÜCKEBT 7, 274. 
LIEBESORT. 

o süßes ahnen, sftßes sehnen, 
hier ist dein trauter liebesort. 

E. M. Arndt 536 (waldgraß 1846). 

LIEBESOTHEM = liebesathe^n Tieck ged. 
1, 192. 

LIEBESPALAST. von dm brüsten Neü- 
KIRCH 4, 13. 

LIEBESPALME. 
[ein grab] das unbefleckte treu mit liebespalmen 

krönet. 
MüHLPFORT leichenged. 57 (1667). 

LIEBESPANIER. 

daß ich frei und sicher bin, 

deckt er mich mit liebspanieren. 

Opitz 3, 11 (hoheslied). 
wach du selbst und laß dein liebspanier 
mich rings herum mit tausend Schilden decken. 
GOTTFR. Arnold geistl. liebesfunken 209 (1698). 
einge ursach der Vergebung, 
glut der gSttliohen belebung, 
Jesu, unser liebspaniert 
ZiNZEKDORF teutsche gedichte 250 (1731). 

LIEBESPARADIES, 
mein hartes Schicksal hab ich zu beklagen, 
das aus dem ganzen liebesparadiese 
mich hier zum fernsten winkel hat verschlagen. 
RÜCKSRT 3, 127 (edelstoin und perle). 

LIEBESPERLE (Tnldlich für liebe), 
blitzt nun ein klarer strahl noch aus der äugen 

rosen, 
so ist die liebesperl im herzen schon geronnen. 

LOHEKSTEIK roscD 88. 
desgl ebd. 80 u. Neukirch 4, 189. 

anders: liebesperlen aus entfernter flur. 

A. V. Drostb-Hülshofp 2, 229 (Walther). 

LIEBESPEST, 
hat dich der grimme schmerz, die liebespest 

gedrücket? 
A. Ortphius Sonette 1, 41 ('an Callirhoen*) 
au8g. V. 1663 s. 683, bei Ttttmann lyr 
gedichte wm A. Or. s. 19. 

LIEBESPFIFP. 

das sind nun die herrlichsten kniffe, 
die allerprobatesten liebespfiffe. 

Körner 2, 213. 
LIEBESPLAN (geistlich). 

Weisheit, iaugmut, ernst und milde 
leiten dich auf deiner bahn; 
dort in Edens lustgefllde 
war dies schon dein liebesplan. 

J. Stiluno bei OÖDEKE elf bücher 1, 678. 



LIEBESPFLASTER. 

Anchisens lieben muß 

ihr liebespflaster sein. 
LoHENSTEur Venus bei Neükirch 1, 288. 
d. h. Venus entschädigt sich durch die liebe des 
Anchises^ nachdem ihr Verhältnis zum Mars ge- 
sVSrt ist. 

LIEBESPFLEGERIN. 

▼erbreite deinen dichten Vorhang, nacht, 
du liebespflegerin. 

Shakespeare Romeo u. Julia 3, 2. 
LIEBESPFORTE. 

so geht man durch die liebespforte 
mit desto grdßrer anmut ein. 

Menantes allem, art 254. 

LIEBESPn.GER. 

ihr liebespilger werft den stolz Ton euch. 

Rückert 1, 394. 
LIEBESPILLE. 

vergönnts der kaiser mir, 
traut' ich mir kQhnlich zu, die liebespillen ihr 
mit färben schönsten golds nicht fruchtlos einzuleben. 
LoHENSTEDf Ibrahim Sultan 2, 253 ff. 

der mann dreht liebespillen für einen 
alten advokaten, der morgen heiraten will. 
Lesage der hinkende teufel cp. 2 s. 26 (neue 
ausg. bei Spemann). 
LIEBESPLATZ. 

Seh, lege sie (die erinnerung) dem Jugendschatz 
einer ersten zwanzig jähre bei, 
so blfiht am warmen liebesplatz 
sie ewig jung, ein grüner mai. 

£. M. Arndt gedichte 642. 
LIEBESPOL. 

gute nacht, mein liebespol. 

NEUKmcH 4, 158. 
LIEBESPORT. 

er ruht im liebesport. 

NBUKmcH 2, 3. 

LIEBESPOSSEN, m. hingegen ist er geiz- 
zig, ungeschickt, fohsches geistes, undienst- 
haftig, unsorgfältig, unfähig einen ahrtigen 
liebes-possen vohr - zubringen oder ein 
liedlein, das händ und fuße hat zu tichten. 
Zesen Ibrahim 2, 362 (1645). als der Alzi- 
medon alzeit bei der Glizere stak, sich mit 
ihr küssete und mit anderen libes-possen 
gemachlich die zeit vertrieb. Zesen Sofonisbe 
569 (1647). 

LIEBESPOST. 

also, wenn ein saufces windgen 
unter meine wangen geht, 
denk ich, daß von deinem mündgen 
diese liebespost entsteht. 
NEüKmcH 3, 90, entnommen aus Chr. Weise 
überfl. gedanken 13 (4. aufl. v. 1692). 
Salomo, der auf dem est 
reitend sich ließ wiegen, 
und Hudhud mit liebespost 
ließ nach Saba fliegen. 

Rückert 2, 3ia 
ewig sendet mir dein schwarzes 
äuge sfiße liebespost. 

Platen 2, 48 = ghaselen 94. 

LIEBESPOSTILLON. 

und 'nen ehemaligen diener des baron 
wählte man zum liebespostillon. 

KoRTUM Jobsiade 3, 77. 
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LIBBE.SPRBDIGT-LIEBE -RANKE. 



LIEBESRAST— LIEBESREQUNG. 



42 



da bekam denn Veit, als ein mensch von ge- 
prüfter treue, das ämtgen, daß er liebe s- 
postillon ward. Veit Rosenstock 421 (1776). 
LIEBESPREDIGT, eine art spiel, die 
Italiäner führen auch noch viel andere spiele, 
welche nicht nachzuspielen, als von der 1 i e b s - 
predigt, wann man einem beredten freier 
auferlegt aus einem poeten einen text zu 
nemen und eine predigt darüber zu machen 
Harsdörffer frauenz. gespr. 8, 417 (1649); 
desgl, ebd. 418. mit welcher langweiligen 
liebespredigt habt ihr da eure gemeinde 
müde gemacht! Shakespeare Wie es euch 
gefällt 3, 2. 

LIEBESPRESSE. 

die liebespresse sucht aus mir den saft zu 

winden. 
Abschatz verm. gedichte 126. 
LIEBESPRIESTERIN. 

du selbst magst g5ttin sein 
und liebe»prie8terin. 

Lohenstein Agrippina 2 122 fg. 

LIEBESPROCESS. 

so geht der liebsproceß: 
der liebste will die brant verklagen. 
Chr. Weise notw. gedanken 197 (1674). 

LIEBESPROTOKOLL. Günther 165. 

LIEBESPSALM. 

er erdichtet liebespsalmen, 
singet, springet, jubiliert, 
seine bände sind voll palmen, 
seine seele triumphiert. 

G. Arnold gSttl. liebesf. vorrede. 
und es schaukelt sanft im lilienkahne 
meine seele anf dem ozeane, 
liebespsalmc, friedenshymnen singend, 
myrtenzweig* und weiße fahnen schwingend. 
Anast. Grün 58 (sonntagsmorgen). 
LIEBESPÜFP. 

mord und todschlag taug hier nicht, 
denn wir stürben sonsten alle: 
und was taug der puff zu Halle, 
wo man liebespfiffe kriegt? 

Chr. Weise überfl. ged. 75 (1692» in 

einem Hede d<is mit einer reihe von 

biemamen spielt, 

LIEBESPÜL VER. 

was ist 

nun wohl dies liebespulver? gift! 
RÜCKERT 9, 332 (Herodes u. Hariamne). 

LIEBESRANK, da ich vernahm, daß der 
Alzimedon . . meiner nur spottete und die an- 
lokkungen und liebesränke, die ich ge- 
brauchte, verlachte. Zesen Sofonisbe 631 
(1647). darum erdachte sie diesen liebes- 
rank Zesei) Assenat 101. 

alleine weißt du nicht noch andre liebesränke, 
was wunder, daß er sich in Flavien verliebt? 

Neueirch 4, 373. 
LIEBESRANKE, 
suchst du einen blumenwald, wo ein kuß des frOh- 

lings 
hundert liebesranken herst ? 

RÜCKERT 5, 224. 
du reis, des liebesranken 
so z&rtlich um die ulme ranken. 

Imhermann Tristan 17. 



LIEBESRAST. 

leg', entrafft der liebesrast, 
nun das kleid des königs an. 

RÜCKERT 6, 187. 
was soll ich dir bereiten, 
du wunderlieber gast? 
ich möchte dich verloiren 
zu langer liebesrast. 
A. V. Droste-Hülsuoff 3, 48 (geistl. jähr). 
LIEBESRAT. 

hat er sie von ewigkeit dazu erlesen, 
wozu sie sein liebesrat neulich geführt. 
ZiNZENDORF teutsohe gedichte 47 (1722) an 
die gräfin Theodore Reußin; vgl. ebd, 
120 (1724). 
große gottheiti ich erstaune 
über deinen liebesrat. 

ebd. 209 (1728). 
du durch angst und schmach und todesschmerzen 
bewährter freund! dein liebesrat ist leicht; 
du forderst nichts was man nicht hat. 

ebd. 232 (1729). 
weil aber dein liebesrat also beschlossen. 
ebd. 148 ebenfalls mit beziehung auf Christum. 
laß mich sehen dein regieren, 
dein erziehen, schützen, führen, 
deinen heils- und liebesrat. 
maiblumen, (lieder einer stillen im lande 
hsg. V. G. Knak, 3. aufl.) 82. 

LIEBESRlTSEL. ich weiß wol, daß ihr 
mit liebesrätseln, die wir uns kaum 
selbst auflösen wollen oder können, bekannt 
seid. Hippel ehe 159. ausg. v. 1872. 

werde nicht irre 
am dunkeln liebesrfttsell sinn* und harre 
bis sich's dir lieblich wie ihr haar entwirre. 

RÜCKERT 5, 111. 

LIEBESRAUB. Mühlpfort hochzeitged, 
151 (1681). desgl. Neükirch 1, 384, J. C. 
Günther ebd. 7, 140. 

LIEBESRAUCH. 

der ehre feuer war in liebesrauoh ersticket. 

Lohenstein Ibrahim Bassa 1, 463. 

LIEBESREGENBOGEN. 

jede zeil' ein liebesregenbogen, 
jedes wort ein lichterstern im blaue. 

RÜCKERT 1, 432 (vom ersten brief des 
geliebten), 
LIEBESREGUNG. wie großer herren 
liebesregung mehr als zu oft Jammer 
und not zur nachfolge gehabt. Hoffmanns- 
WALDAU vorrede zu den heldenbriefen. daß 
ich etlicher erlauchter häuser . . . längst ver- 
rauchte liebesregungen zu erfrischen 
mich unterstanden, ebd. vgl. auch Uz 2, 213 
(1767): 

der stets durch kalten stolz 
der liebe regung dämpfte, 
lieberegungen Grimmelshaüsen Simplic. 
2, 25 s. 171 Braune, wo Tittmann liebes- 
regungen gid)t. 

der graf, aufmerksam auf die liebesregung. 
Qries ras. Rol. 23, 68 = bd. 3, 130 (1827). 
noch hatte er [GötheJ . . die schuldvolle 
schwäche nicht abgelegt, weiblicher anmut 
nur allzuleicht sich zu öffnen und keimende 
liebesregung nicht sorgsam zu über- 
wachen. Hettner d. litt. 3, 2, 526 (1870). 
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LIEBE8RBICH— LIEBESROMANZE. 



LIEBESROSE LIEBESRUTE. 
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LIEBESREICH. 

bat sie durch ihre Schönheit gleich 
zuerst mir die sinne genommen, 
doch ist sie zu dauerndem liobesreich 
nur durch ihre anmnt gekommen. 

RüCKERT ö, 3Ö7 (östl. rosen) 
MTO ich, ein könig ohne unterthanen 
oft blickt* ins thal auf meine liebesreiche. 

ebd, 1, 315. 

LIEBESREICH, adj. 

o Satzung, die durch liebesreiche macht 
ein jedes ding, ich weiß nicht wie, Terbindet. 
HoFFMAKNSWALDAU getr. schftfer seMußchor s. 3^}. 

LIEBESREIM, liebesreime Überschrift 
bei Simon Dach 877. 

die Jahrszeit, die den hiromel heiter macht, . . . 
macht nun auch mich auf liebesreim bedacht. 

GRIE8 Verl. Rol. 2, 20, 1 = 3. teil p. 329. 
licht meiner äugen, meines herzens leben, 
durch das mein lied so holden klang gewann, 
das sOßen liebesreim mir eingegeben, 
hauche jetzt mich mild und hUl^eich an. 

Ories Terl. Roland 2, 4, 1 '^ 2. teil p. 365 

LIEBESREIZERIN. 
halt, liebe Roseamund die liebes-reizerinner, 
die lieben äugen weg. 

Zesen jugendflammen 42 (1651). 

LIEBESREIZERLEIN. Verdeutschung vo)i 
amoretten: 
ich schick ihr einen straus nach landen sitt' und 

recht, 
darin ihr lieber nam*, ihr wapen und geschleoht 
durch liebesreizerlein mit perlen wird be- 
kränzet. 
Zeseh hochdeutscher helikon 2* 1, 5 (1649). 

LIEBESRENTE. 

das ist ein segensvoller stand 
wo der Terlobten sinn nach liebesrenten 

trachtet. 
Neükirch ö, 165. desgl. ebd. 166. 

LIEBESRENTNEREI. ebd. 166. 

LIEBESREÜ. 

ach, was ist so bitter als liebesreu, 
wenn die goldenen schlSsser verschwunden! 
Geisel neue gedichte 22. 

LIEBESRING. Überschrift bei Mühlpfort 
hochzeitged. 56 (1674j. 

durch euren liebesring wird freud und lust ge- 
stiftet, ebd. 58. 
LIEBESRINGEN, subst. n. 
sieh, es ist ein liebesringen, 
welle hascht die flflcht'ge welle. 

TiECK kaiser Oktavianus 390. 

LIEBESRISS. auch der riß, den der tod 

in die liebe der ehegatien gemacht hat: 

es war ein lieb es riß (frz.: &est un üem d'amaur). 

A. Ortphius schwärm, schäfer 1, 303 (Palm). 

drumb weine nicht, mein schätz, umb diesen 

lieb es riß. 

I^EDKIRCH 1 143 

LIEBESRITTER, indem er . . seine freude 
darüber äußert daß es dem liebesritter 
80 ergangen. Düntzler Göthes gedichte 2, 378. 
auf, ins gewehr, streitbare liebesritter! 

Shakespeare liebes leid und lust 4, 1. 

LIEBESROMANZE. 

liebesromanze von fräulein luft und Junker duft. 
RÜCKERT 8, 63 (Überschrift). 



LIEBESROSE. Zesen poet. rosenwälder 
vorschmack 20 (1642). 
nun hat den opfertisch die Venus selbst bereit, 
umb den der Hymen euch die liebesrosen streut. 
Mühlpfort Term. ged. 13. 
weil Venus unser hochzeitsbette 
mit liebesrosen will bestreun. 

MÜHLPFORT 2, 25. 
last Seele, leib und geist auf liebesrosen weiden. 

LoHENSTEiH rosen 90. 
du aber sollst daraus die gute deutung ziehn, 
daß dir zum andernmal hier liebesrosen blflhn. 

Neukoicu 3, 149. 
wenn sich die lust nach kurzem weigern schicket 
und dann die band die liebesrosen pflflcket. 

Mekajctes allem, art 245. 
sehn [will ich]^ ob aus liebesrosen, trauer- 
nesseln, 
noch kränze flechten können die kamdnen. 

RÜCKERT 1, 335 
geistlich: 

wenn meine pflichten oft mich drQcken, 
so muß ich liebesrosen pflöcken 
aus seinem bittern kreuzostod. 

A. V. Droste-Hülshoff 3, 197. 
LIEBESROT. subst. n. 

wenn der rose liebesrot 
ist im kurzen lenz verblfibt, 
bleibt in erdenwinternot 
dir kein trost, o mein gemüt: 
blick hinauf. 

RÜCKERT 2, 596. 
doch Bradamante ward schon auf den wangen 
des holden fräuleins 1 i o b o s r o t gewahr- 

Gries verL Rol. 3, 9, 11 = 4. teil, p. 370. 
LIEBESRÜF. 

noch sang der vögel keiner 
mir seinen 1 i e b e s r u f : 
doch er gedachte meiner 
der sonn* und mond erschuf. 
I. Q. Jacobi (vertrauen) bei WACKERNAasL 
leseb. 22 852. 
wie die blum' im thal, 
wie der stern in lüften, 
dessen liebesruf ein strahl, 
deren sprach' ein dflften. 

RÜCKERT 1, 578. 
zum himmel tha ich jede nacht den liebesruf. 

ebd. Ö, 201 und in demselben gedieht (ghasel) 
noch neunmal. 

LIEBESRUHE. 

ich will drauf sinnen tag und nacht, 
wie ich dir wohl was liebes thu\ 
was ist doch all der feste pracht 
gen meines hauses liebesruh! 

OsK. Y. Redwitz Amaranths stille lieder 
bei Schenkel-Paldamus 3, 459. 

LIEBESRÜHRUNG, es ist gcwüs, daß 
die tugend die kräftigsten liebsrührungen 
aus einem aufrichtigen gemühte entfündet 
Zesen Ibrahim 1, 211 (1545). 

LIEBESRUTE vgl. liebesschlag. 

denn des Taters liebesrut 
ist uns allewege gut. 
Sir. 4 des liedes . komm , o komm , du geist 
des lebens. im Bernburger gesangbuch vom 
Jahre 1728 s. 404 hinter Joachim Neanders 
geistr. bundesliedem, neuere gesangbOcher 
(Porst, Eisners liederschatz, unverfälschter 
liedersegen (Berl. 1861), schles. kirchen- 
und hausgesangbuch) bieten des vaters 
liebe rut. 
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LIEBESSAAT. Lohensteins Venus bei 
Neükirch 1, 262. den pL Lohenstein Ibrahim 
Sultan 3, 454. 

unglücklich glOck! ich seh der Schönheit sonne, 
die auf mein herz die liebessaaten streut. 

Nbukirch 3, 83. 
und herrlich wird ein lenz erblfihen 
aus solcher reinen liebessaat. 

E. M. Arndt ged. 315 (1817). 

LIEBESSAFT, 
wer kost [kostet] den liebessaft und taumelt 

darnach nicht? 
Neükirch ö, 13. 
der kloine Cypripor 
stellt uns den liebessaft wie himmelshonig vor. 
Neukirch 7 (Untersuchung über Hankes gedickte), 

LIEBESSAMEN. 

würde man recht früh den liebessamen sft^n« 
so würde neben ilim sich niemals unkraut hecken. 

Lohenstein rosen 108. 
LIEBESSATZ. 

so lerne er demnach den ersten liebessatz. 

(d, h, den ersten grundsatz im liehen) 
Neukirch 5, 16l. 

LIEBESSCHADEN. 

steht es in ihrer kraft zu heilen liebessohaden, 
so Opfer ihn (d. A« ihnen\ um dich zu retten, gut 

und haus. 
A. Grtphius schwftrm. sohäfer 2, 127 tz, 
(Palm s. 371) 

LIEBESSCHIFEREI. Jakoh SchtHeger 
veröffentlichte im Jahre 1656 gedichte unter 
dem titel: 'wandlungslust, welche in allerhand 
anbindungs-, hochzeits-, neujahrs- u. liebes- 
schäfereien bestehet*. 

dachte nach auf meiner fireien 
flur, wie einzuführen seien 
deine liebessch äf ereien. 

RüCKERT 2, 263 (erinnerung an Qeßner). 

LIEBESSCHALE. 

kommst du als thau und regen, 
so werd* ich deinen sogen 
in liebes schalen fassen, 
ihn nicht versiegen lassen. 

ROcKERT 7, 296 (die blume der ergebung). 

LIEBESSCHALK (Cupido) scheint eine 
bildung Zesens: 

der kleine liebessohalk hat schon genug ge- 
blitzet, 
dichterische Jugendflammen 178 (Hamburg 1651). 
Tergieb mir, Hyacinth, daß mir die wort* entgleiten; 
der kleine liebessohalk fl5st sie der feder ein. 
Mühlpfort hoohzeitged. 44 (1671). 

LIEBESSCHALL. 

drnm sing' ioh froh zu jeder stund 
mit hellem matterliebesschall. 

E. M. Arndt gedichte 1.^ (der mutter 
Wiegenlied 1809). 
das ist liebe, das ist liebessch all. 

ebd. gedichte 245 (1813) 

LIEBESSCHAR, liebesgötter, auch lie- 
b es Volk genannt; s. d, wort, 
bald streut die liebesschar des frühlings schmuck 

und gaben, 
den rosenhagel aus, und was man sonst kau haben. 

Neükirch % 140. 



LIEBESSCHAM. 

erd' und himmel nun in küssen 
wie mit liebessobam entbrennt. 

TiECK gedichte 2, 182. 

LIEBESSCHATTEN. 

liebesbilder, liebe ss chatten, 
sie bevdlkern jeden räum. 

E. M. ARNDT gedichte 384 (1835). 

LIEBESSCHATZ. 

alle kleinen liebessch ätze 
unerkannt und unempfunden. 

A. Y. Droste- HÜLSHOFF abschied von 
der Jugend str. 2. 

LIEBESSCHAUM. 

mein blut ist hin, ich trage wie der becher 
nur süßen liebesschaum in meinem busen. 

RÜCKERT 1, 583. 

LIEBESSCHERFLEIN. för diesen schönen 
zweck (pflege der verwundeten und kranken) 
sind rundumher liebesscherflein gesam- 
melt. F. Arndt (1815) bei E. M. Arndt 
sehr, an m. lieben deutschen 1, 169. 

LIEBESSCHERZ (^ei Stieler, aber nicht 
bei Campe^. 

als sie noch unbekannt 
in ihrem keuschen herzen 
zu solchem liebessoherzen 
kein rechtes merkmal fand. 

Chr. Weise notw. gedanken 131 (1666). 
sie küßten sich lüstern und flüsterten drein 
und trieben yiel wonnigen liebessoherz. 

A. Böttqer bei Schenkel- Paldamus 3, 258. 
die luft ist weich wie liebessoherz. 

Geibel gediohte 106. 
persönlich : 

du ziehst, als wie zur lust, in bunter seide, 
und liebessoherze stehn um dich geschart. 

RÜCKERT 5, 95. 
und mitten am eiland saßen wir, 
von liebessoherz und grazien umflogen. 

ebd. 06. 
LIEBESSCHIMMER. 

dies tändeln aber sei, so sagte man, 
die grenze Tom p]aton*schen liebesschimmer. 
Byron 6, 19 (Don Juan 1). 

LIEBESSCHIPP. 
so schifft mein liebessohlff und fährt in hafen an. 
Lohenstein Agrippina 1, 141. 
in dem das wetter ihm durch alle glieder blitzet, 
und er sein liebessohiff so plötzlich sieht ver- 
derben. 
Neukirch 1, 126. 
so gleicht auch dein bestand den unbeständigen 

-wellen, 
die bald das liebessohiff mit saurem stürm 

anbellen. 
Lohensteins Venus bei Neükirch 1, 243. 
so daß auch oftmals blitz, ja donner, hagelstein 
in euer liebessohiff mit häufen schlaget ein. 

Neükirch 3, 107. 
so muß mein liebessohiff im hafen untergehen. 
eM. 4, 79; vgl, ebd. 277. 
dem kiel der ewiglich vermählten 
beut ehrerbietig leisern kuß 
die feierschar der welPu, die wogen 
ums liebessohiff in großen bogen. 

iMMERMANir Tristan 200. 
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LIEBESSCHIFFER. 

wenn die ('Helcnens gestirnte brüder') ihr düsterr. 

licht den 1 iebesschiff ern weisen, 
80 weiß man, daß ihr innst mit gutem winde fährt. 

LOHSNSTEIK rosen 60. 
LIEBESSCHLACHT. 

die munde kämpften liebessch lacht. 

Immermann Tristan ?0ß. 
LIEBESSCHLAF. 

wenn der eingebildte wahn aus dem liebes- 

schlaf erwacht. 
Neukirch ö, 93. 
LIEBESSCHLAFE. 

mich reut mein baß, nicht weil er nichts haßwürd'ges 

trftfe, 
doch ziemt die nessel nicht um reine liebes- 

schlafe. 
RÜCKERT 8, 177. 

LIEBESSCHLAG. 

wie wolt ich so mit freuden 
den sanften liebesschlag der zarten band er- 
leiden I 
Abschatz schwärm, scbäfer 46 vergl 
Neukirch 4, 34. 
der meinen liebesschlag, mein kOssen nicht 

Ter achte. 
ebd. 60 
wer blaue fenster will Tor liebesschläge 

nehmen, 
und welchem prQgelsuppe 
wie milch und honig schmeckt. 

Menantes allern. art 334. 
denn es sind liebesschläge, 
wenn ich es recht erwäge, 
womit er uns belegt. 
Pretlinohausen 8tr. 6 des liedes 'mein herz, 

gieb dich zufrieden*, 
barbarische Jungfrau [Diana], die nie 
mutterlichen liebesschlag gefühlt ! 
Maler Müller 2, 219 (Niobe 3 gegen ende), 
daß mir belege au8 dem 17, jahrh. fehlen, kann nur 
meine schuld sein; denn das wott kommt, freilich 
ohne bindendes s, schon im sechzehnten Jahrh, vor, 
den Sommer sehend kein donnerwetter, 
liebsohleg fallen wie rosenbletter. 

ROLLENHAOEN froschm. J ij* in der ausgäbe 
von 1600. 

LIEBESSCHLÜSSEL, die Freye [Venus] 
saß und spielt mit einem liebesschliissel. 
Rachel der poet s. 85 der attsgabe von 1743, 
in einer der Verspottung Zesens gewidmeten 
stelle. 

LIEBESSCHLUSS. 

dann deiner waugen milch und blut 
gibt zu dem treuen Hebesschluß 
nur einen kuB. 

MÜHLPFORT 2, 138. 

LIEBESSCHMACHTEN. 
alles sprach nur liebessohmachten. 

TiECK gedichte 1, 239. 
LIEBESSCHMAUS. 

manchen ehrbarn liebe ssohmaus. 

Menantes edle bem Übung 100 (1702). 
LIEBESSCHMINKE. Überschrift bei 
RüCKKRT 5, 330 (östl. rosen). 
LIEBESSCHMUCK. 

sinken siehst du in die gr..ft 

zwar den liebesschmuok der erde, 

doch in sonnigen nebelduft, 

daß die trauer lieblich werde. 

ROCKERT 2, 561 (herbstlied). 



LIEBESSCHNACK. 

auch herr Job« fand llnj^st nicht mehr creschmnok 
an jedem unschicklichen liebesschnack. 

KoRTüM Jobsiade 8, HO. 

LIEBESSCHNEE. 

der Wangen liebesschnee. 

Neukirch 1, 211. 
LIEBESSCHOSS. 

seht meine perlen an, die Venus selbst getrftnket 
in ihrer liebesschoß. 

MOhlpfort 2, 149. 
Tiel andre wälzen sich durch alle sündenpfQtzen, 
die doch den väteru stets im liebesschoße 

sitzen. 
Günthers lebensbeschr. 16. 
ins brSutgams reinem liebesschoß. 

ZiNZENDORF teutsche gedichte 287 (1731). 

LIEBESCHRANKE. 

Marhold saß in liebsgedankcn 

mat von seufzen bei der a 

als ihn gleich in liebes-schranken 

Adelmund, sein nein und ja, 

Adelmund, sein preis, geschlossen, 

und mit liebestau begossen. 

Zesbn jugendflammen 172 (16Ö1). 
so bleibt mein schwacher geist in seinen liebes- 
schranken. 
Neukirch 1, 47. 
manch sQßer träum setzt mich in liebesschranken. 

ebd, 395. 
in den süßen liebesschranken 
giebt es immer was zu zanken. 

Menantes aMern nrt 367. 

LIEBESSCHREIBEN. besiehe hiervon 
den berühmten Griechen Acliillem Tatium 
hin und wieder, Longuni sophistam in seinen 
liebesgesprachen und Aristsenetum in seinen 
liebesschreiben. Mühlpfort vermischte 
ged. 29. Überschrift bei Neükirch 2, 94 und 
3, 43; KoRTUM Jobsiade 1, 149. 

LIEBESSCHRIFT, 
aus meinem äuge hat dein äuge schon gelesen, 
was sich vor liebesschrift hier eingeprftgt 

befand. 
HOFFMANNSWALDAU heldcnbriefe 5. 
in tausend blumen steht die liebesschrift 

geprägt; 
wie ist die erde schön, wenn sie den himmel trägt! 

RÜCKERT 7, 871. 

LIEBESSCHULD. 

um dir die liebesschuld, mein engel, abzulegen. 

Neckirch 1, 61. 
LIEBESSCHUSS. 

ja, traute geister schießen dort« 
die liebend auf mich zielen : 
wohl haucht michs an wie geisterkuß, 
wohl schießt michs durch wie liebessch uß. 
E. M. Arndt ged. 418 (1841). 

LIEBESSCHWALL. 

der brQste Zärtlichkeit und sanfter liebessohwal. 
MÜHLPFORT 2, 156; vgl, in Schillers Semele: 
wollustschwellende brüst. 

LIEBESSCHWiRMEREI. Cawpe ohne 
beleg, es waren Lafontainische eheniänner 
und liebhaber geworden, die einen sentimen- 
talen roman mit entzücken lesen, mit lie- 
besschwärmerei zu dem lieben mond 
aufschauen aber für weiber, kinder u. braute, 
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für das ewige Vaterland und den ewigen rühm 
nicht kalt und männlich dem tod in das hohle 
äuge schauen konnten. Arndt geist der zeit 
22 144 (1813). 

LIEBES8CHWEISS. 

was preßt sie [die liehe] denn aus mir den liebes- 

schweiß? 
SiBTLLJL SCHWARTZ (f 1688) hei Gddeke elf 
bücher 1, 3-26 b. 

LIEBESSEE. 

ich bin ein schiff der 11 e b e s s e e, 
das wind und wetter plaf^et. 

Neukirch 1, 826. ehd. 3, 89. 

LIEBESSEHNSUCHT. 

eine rose, eine lüge, 

die mit inniger liebessehnsuoht 

immer zu einander blühen. 

TiEOK kaiser Oktavianus 24. 
wo der liebessehnsucht 
plötzliches keimen den erstaunten knaben 
zum jQngling macht, das mägdelein zur Jungfrau. 
DuBOC kleine geschieh ten aus Frankreich 46 
(1881). vgl. auch die stelle aus ROckert 
7, 269 unter liebeshohn. 

LIEBESSEUCHE, das würde mich von 
meiner liebes-seuchche gen&sen machen. 
Zesen Ibrahim 1, 858 (1645). 

LIEBESSEUFZEN. 
das liebessenfzen kan auf den vergangnen 

schmerzen 
die beste kühlung machen. 

HoFFMANifSWALDAU getr. schäfer 1, 1. s. 9. 

LIEBESSIEÖ. 

diesem folgt der liebessieg. 

Simon Dach 418. 
Charimunda oder beneideter liebessieg, 
aufgesetzt von Philipp Stollen. Halle 1658. 
titd eines Schauspiels bei Gödeke grundriß 487 
s. 189 nr. 196. gequälter liebessieg ebd. 
491, § 189, 237; titel eines stiUlces von Joh. 
Biemer (1679). [Richelieu] der, als er von 
liebessiegen erschöpft war, die eitelkeit 
hatte, seinen ledigen wagen an alle die 
thüren der galanten damen zu senden, denen 
er in gesunden tagen aufzuwarten die ehre 

fehabt. Hippel ehe 153 (ausg. v. Brenning 
.pz. 1872;. 
LIEBESSIEGEL. 

daß ich wie ein reiner Spiegel 
gegenfiber dir gestellt, 
löste unterm liebessiegel 
die gebeimnisse der weit« 

RÜCKERT 1, 588. 

LIEBESSKLAVE. Hoppmannswaldaü 
hochzeitgedichte 60 (pallast der liebe;, 
auf einem sofa. rings umgeben 
Ton liebessklaven. 

Wieland 21, 118 (liebe um liebe). 

LIEBESSONETT, liebessonette eines 
Juristen nennt H. v. Müfder eine reihe seiner ge- 
dichte s. 169 ff. 

LIEBESSONNE, st. 
wo liebessonnen stehn, folgt auob der woUnst 

schatten. 
LoHEirsTEiN Agrippina 8, 877. 



die sitsame gestalt, die seltne frSmmigkeit, 
der jähre schöner lenz, die freundlichen geberden, 
die müssen ihm allhier zu liebessonnen werden. 
MOhlpfort hochzoitged. 71 (1675). 
die äugen spiegeln sich in gleichen liebessonnen 

(äugen). 
in beider herzen glimmt ein unauslöschlich brand. 

ehd. 1(12 (1678). 
wenn liebessonnen sich in dem gesiebt ent- 

zfinden. 
LoHENSTEDf roseu 80. 
als mich der heiße strahl der liebessonne stach. 
Hoffmakkswaldau heldenbriefe 158. 
wie durchleuchtet sah ich, wie durchfnnkelt 
dieses herz Ton ewigen liebessonnen. 

RÜCKERT 1, 889. 
du jfingsto liebessonne. 

ehd. 1, 467. 
lebe dann der liebessonne, 
weihe diesen tag mit kOssen. 

TisoK gedichte 1, 289. 
all mein hoffen, meiner seele brand 
und meiner liebessonne dämmernd scheinen. 

A. V. Droste-Hülshoff 1, 180 (Spiegelung), 
und will er flachten sich zur kindeshuld, 
daß er im liebessonnenschein gesunde, 
da mahnt es ihn wie eine teure schuld. 

ehd, 2, 201 (Walther). 
LIEBESSORGE. 

das was ihn heute krftnkt 
soll ihn in kurzer zeit, ja noch vielleicht auf morgen 
entbinden aller noht und allen (lies aller) liebes- 

sorgen 
befreien ganz und gar. 

Ge. Neuhark lustwftldohen 160 (1652). das 
wort auch Nbukirch 1, 884; 2, 894. 

LIEBESSPIEGEL. tüel eines von G. Neü- 
MARK im fahre 1649 herausgegebenen buches 
(Gödeke grundriß 452). 

LIEBESSPRUCH. 

liebe sprach: nicht richtet, daß 
ihr nicht seid gesichtet; 
doch es wird von eurem haß 
liebesspruoh vernichtet. 

RÜCKERT 7, 418. 

LIEBESSPXJK. Günther lebensbeschr. 
81. liebespuk belegt attö Göthes Faust. 

LIEBESSPUR. 

auch als ihn reich und ohur 
biß an die Elbe zog, blieb doch die liebesspur 
so lang als seine macht. 

Chr. Weise notw. gedanken 86 (1675). 
wie oft hab ich dich selbst auf d eser liebesspur 
zu nymfen hingefflhrt 

MüHLPFORT hoohzeitged. 125 (1679). 
mein leitstern, bleib du meine nur 
und laß von dieser liebesspur 
durch keine Widrigkeit dich treiben. 

Neukirch 2, 245. 
LIEBESSTAB, 
hoffhung ist ein 1 i e b e s s t a b (hope is a lover's 

staff). 
Shakespeare Veroneser 8, 1. 

LIEBESSTACHEL. 

weil mich kein liebesstaohel sticht. 

H. W. v. LooAU poet. zeitvertr. 829. 

LIEBESSTAMM, 
wie umb den liebesstamm zwar sfißer zucker ist, 
dooh umb denwipfel man nur herbe frooht erkiest 
HoFFKAinfswALDAü getr. sohäf^r 2^ 1 s. 87. 
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LIEBESSTAND. 

und du ergreif den liebesstand. 

Simon Dach 178 (1615). 
LIEBESSTÄRKE, (macht, gewalt der 
liebe), dieweil er der liebesstärke nie 
empfunden. [Pseudo] Philander 5, 138 
(von der faßnacht vnd Herrschaft der weiber) 
1648. 
LIEBESSTEG. 

wo Schönheit und Terstand die schwache treu be- 
kämpfen, 
da pflastert leicht die lust den sOßen liebesste^r. 

Neukirch 1, 06. 

LIEBESSTEIN, so hab' ich ihr nur zu 
sagen, daß ich auch, wie der Agat und lie- 
bes-stein oder magneht und so viel andere 
wunder der großen zeuge-mutter, durch eine 
unkantliche und vohr allen manschen ver- 
borgene kraft wfirket, äbener maßen durch 
eine sonderliche kraft derer uhrsachche mier 
unbewust ist, unbeständig bin. Zesen Ibra- 
him 2, 503 (1644), 

LIEBESSTICH. 

es ist ein lieb es stich, der euch das blut erhitzet. 

Neukirch 8, 11. 
gedenke mein, 
ob auch TOD Phcebus liebesstiohen braun 
und durch die zeit gerunzelt. 

Shakespeare Antonius u. Cleop. 1, 5. 

LIEBESSTIMME. 

sind des Weltmeers kühle wellen 
sfiß beseelt zu liebesstimmen. 

Lbhau gedichte 439. 
LIEBESSTOLZ. 

mit schildern zwar umgab die liebe jeden, 
mit bildern, gut vom liebesstolz gewählt. 

BYROif 1, 77 (Harold 3, 49). 

LIEBESSTRANG, überflüssiges wort für 
liebeskette und liebesstrick. 

zieht hurtig an den liebesstrftngen 
und laßt es euch recht sauer sein. 

V. KoTTWiTZ verm. ged. 108 (1736). 

LIEBESSTRASSE. 

ein ander geh die spur der eitlen liebesstraßen; 

mein herz ist doch allein in einen freund entbrannt. 

Chr. Weise flberfl. gedanken 88 (1692). 

LIEBESSTRICK. 1) von haaren. 
ade, keusche liebesblick, 

ohn euren schein, fdrcht ich, wir bald verblinden! 
ade, krause liebesstrick. 

Weokherlin 8. 125 (1699) in Gödekes austüoM. 
ihr haar, der liebesstrick, ist weißer als der 

Schnee 
Neukirch 1, 85 (D. 0. v. L.). 
2) allgemeiner: 

was sind die seelenoetz und was die . liebes- 

strioke? 
Lohenstein rosen 61. 
Egyptens Iris strotzt mit so viel brfisten nicht 
als eine schöne frau an sich hat liebesstrick e. 

ebd 101. 

LIEBESSTROM. 

sag mir, ob ich bein Aussen 
sol deiner geniessen, 
weil da der starke liebsstrom bist. 
JoH. ScHEFFLER (1657) bei Gödeke elf bücher 
d. d, 1, 426a, 



was vor ein liebesstrom mir meine brüst befleckt. 

Neukirch 1, 62. 
wie Wasser fließt , fließet mein liebesstrom um 

dich. 
£. M. Arndt gedichte 106 (liebesgeflQster, 
um 1804). 
man schaut sich an und spricht kein wort, 
und möchte sinnen nur und lauschen 
dem liebesstrome fort und fort. 

G. Chr. Dieffenbach seligste liebesstunden 
bei Schenkel-Paldamm 3, 449. 

LIEBESSTÜCK. 

in tausend liebesstflcken. 

Simon Dach 771. 
LIEBESSTUDENTEN. 

ihr damen sogenant, die krausen oomplimepten, 
die euch das leichte volk der freien 1 i e b s - 

Studenten 
in eure sinnen geust, die schwellen euren mut. 

LooAU 2, 3, 59, lOL 
LIEBESSTUNDE. 

das leben wird zur liebesstunde, 
die ganze weit spricht lieb* und lust 
Novalis 2, 21 (geistl. lieder aus den hymnen 

an die nacht), 
das sind die besten liebesstunden, 
wenn man sich still die bände reicht, 
wenn sich die herzen ganz gefunden, 
und alles arme reden schweigt. 

G. Chr. Dieffenbach seligste liebes- 
stunden bei Schenkel - Faldamus 
3, 447. 
dies trObe bild verblflhter liebesstunden, 
das male der, dem lieb* und freude lacht. 

£. Schulze bezauberte rose 1, 69. 

LIEBESSTURM. 

kein liebe ssturm noch wetter. 

Menantes edle bemühung 72 (1702). 
redout' und batterie war so beglQckt gegründet, 
daß, ob zwar mancher schuß vor härte weggeprellt, 
der überwinder doch itzt das vergnügen findet, 
daß er den liebessturm auf holde brechen stellt. 
H. W. V. LOGAU poet. zeitvertr. 262. 
weil ich dem liebessturm nicht frisch entgegen- 

gieng. 
Günthers. lebensbeachr. 82. 
sie schlug den liebessturm und mein begehren ab. 

ebd. 88. 
denn kein angezündet herz 
widersteht dem liebessturm e. 

TiECK kaiser Oktavianus 371. 
sind alle eure schiffe denn zerschlagen: 
sieht man die heiige flagge dich aufrichten, 
vom liebessturm, der jene, mußt^ vernichten, 
dein junges schiff siegreich hinweg^etcagen. 

ElCHENDORFF 1, 363. 

LIEBESSUCHT. Campe aus Soltau. 
wenn einen die liebessucht befällt. 

WiBLAND 21, 20 (liebe um liebe). 

LIEBESSÜNDE. 

und kanst du wahrer lieb erhitzte brunst empfinden 
so strafe nicht an mir die süßen liebessünden. 
HOFFMANNSWALDAU getr. schäfer Ö, 9, s. 191. 
soll ich denn keine ruhe finden 
vor nie begangne liebessünden? 

Keukirch % 334. 
du tadelst auch an mir die kleinsten liebes- 
sünden. 
ebd. S, 54; vgl. 4, 77. 
falle nicht der strengen meinung bei, 
daß liebessünden nur sind durch den tod 

gehoben. 
ebd. 6, 2. 
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LIEBESTAPEL. 

komm, weil die Sterne dir zar liebeetafel winken. 

Nedkirch 1, 67. 

LIBBESTÄNDELEL 

ich gieuge auch 

nach meinem brauch 

den liebest Andeleien nach. 

Stoppe gediohte 1, 126 (1728). 
die liebeständeleien Wielands, J. G. 
Jacobis und der süßlichen sonstigen Anakreon- 
tiker. Düntzer Göthes lyr. ged. 1, 52. 

LIEBESTANZ. 

am ihr bräutliches geschmeide 
buhlet er im 1 i e b e s t a n z. 

ROCKEBT 2, 434. 

LIEBESTAUSCH. 

der himmel lass* euch stets nichts als yergnügeii 

schauen, 
und euren liebestausch von lauter segen blühn. 
Menantes edle bemüh ung 124 (1702) 
im liebestausch Ton weit und sinn hervorge- 
bracht. 
RÜCKEBT 3, 435. 

LIEBESTAUSCHEN, subst. n. 

welch ein sQßes liebestauschen! 
man schaut sich an und spricht kein wort. 
G. Chr. Dieffenbach seligste liebesstunden 
bei Schenkel- Paldamus 3, 448. 

LIEBESTEMPEL, liebstempel Hars- 
DÖRFFER frauenz. gesprächsp. 3, 123 (1643). 
liebestempel, grfine hfitte. 

BiBKEif friederfreute Teutonie (1952; 

bei Gödeke elf bücher d.d. 1, 362 b. 

so lange wird dein preiß mein athem, deine pein 

mein singen, deine brüst mein liebestempol sein 

Lohensteins Venus bei NEüKmcjH 1, 298 

mein liebestempel wird an seiner gSttin leer. 

Neuubgh 4, 49; d, h, die geliebte ist von einem 

andern toeggenommen vgl. auch 3, 148 = 

6, 148; das wort auch bei H. W. v. LoGAü 

205 (1725). 

LIEBESTEUFE. 

steigend zur heiligen liebesteufe. 

E. M. Arndt gediohte 92 (1804). 

LIEBESTHAL. 

erquickt uns Barons au mit tausend sflßen blumen, 
so macht das liebesthal die sinnen ganz ent- 
zückt. 
Menantes allern. art 111. 
LEEBESTHAUEN. n. 
ja Sterne sind sie [Almas äugen], sie sind lichte 

brennen, 
blnmen, ihr sehn ist wie ein liebesthauen. 

Tieck gedichte 1, 205. 
LIEBESTHOR. 

die glatte bahn zum liebesthor. 

Neukibch 6, 44. vgl liebespforte. 

LIEBESTHRON, 
geht nun mit freuden hin in die geschmückte 

kammer, 
wo euer liebesthron frisch aufgebettet steht. 

Neukibch 8, 144; ähnUch ebd. 4, 67. 
allgemeiner: 

was wohnen strenge musen 
am steilen Helikon? 
am weichen meeresbnsen 
ist unser liebesthron. 

RÜCKEBT 1, 472. 



sag an, wo steht der goldne thron, 
der goidne thron der liebe? 
sahst du noch nie das Siebengestirn? 
das flammt gleich einer kette 
wohl durch die nacht am himmel; 
das schließt den liebesthron rund ein. 
Maleb Müllebs Schafschur bei Wackebnagkl 
leseb. 2« 927. 
in der Originalausgabe jedoch (Mannheim bei 
C. F. Schwan 17757 *^*^ liebensthron, 
ebenso s. 16 u. 18, desgl. ebd. 20, 21, 22, 23: 
liebensgott. 
LIEBESTIEFE. 

sohSn und einfach, stille liebestiefe, 
ja, es war dein ganzes bild im briefe. 

RÜCKEBT 1, 626. 

LIEBESTISCH. C^llegorisch). 

auch dies wird deinem liebestisohe 
durch einen schönen Herbst beschert. 

Güntheb 216 in einem hochzeitgedicht ; die 
braut war eine geborene Herbst. 

LIEBESTOD. 

gefährten meiner jugend, 
ihr bilder beßrer zeit, 
die mich zu mftnnertugend 
und lieb est od geweiht 

SCHENKENDOBF 165 (erneuerter schwur), 
neiget euch den frömmsten werken, 
euch dem schönsten liebest od, 
seht sie wunde krieger stärken 
mit dem wort, mit wein und brot. 

ebd. 213. 
nichts süßer ist als liebespein, 
nichts lustiger als liebesklagen, 
nichts fröhlicher als liebesnot, 
nichts seliger als lieb est od. 

E. M. Abndt 289 (1813), 

LIEBESTORMENT. am großväterlichen 

busen mitleid und trost in seinem lieb es - 

torment zu finden. J. G. Müller herr 

Thomas 4,261 (1791J. 

LIEBESTRAUBE. 
Gott lob, daß noch dein aug die liebestrauben 

schaut. 
G. Arnold göttl. liebesfnnken 57 (1698). 
poet. Umschreibung und au^Ohrung 
des hohen liedes 8, 12. 

LIEBESTRAUER. 

o heldenlieb es trau er. 
Schenkendorf 44 (der Durlacher türm). 

LIEBESTREMPEL. 

niemand darf dir zu gefallen 
einen liebestrempel gehn; . 
denn der esel ist für allen 
doch in deinen äugen sohön. 
Chr. Weise überfl. gedanken 4, 6 (ausgäbe 
von 1692). 
LIEBESTRIUMPH. 

zu luftigen höhen durfte sich ringen 

im liebestriumphe ein jünglingsherz. 

Ihmebmann Tristan 224 
LIEBESTROST. 

versichert euch gewiß, ihr werdet solche lehren 
und solchen liebestrost zu eurem vorthel hören. 
Chb. Weise überfl. gedanken andere gattung 
86 (1692). 

daß allhier 
uns solch ein liebestrost verdirbt, 
drnm müssen wir betrübet werden. 

ebd, notw. ged, 260 (1671). 
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LIEBE8VERBRBCHEN - -VERWANDT. 56 



reines weib, das nie gefehlet, 
lächelt noch im leichentuch; 
denn sie schied mit dem versuch, 
Serben liebestrost zu sagen. 

ÜHLAin) (1816) im sdnger streit mit BUekert, 
abgedr, bei RUckeri 7, 54. 

LIEBESTUGEND. 

an ihrer schönen jagend, 
an ihrer höflichkeit, 
an ihrer liebestngend, 
ist gar kein unterscheid. 
Chr. Weise Oberfl. gedanken 1, 11 (ausgäbe 
von 1692). 
die verborgne liebestngend. 

ebd, 7, 4. 

LIEBESUBELTHATER. 

schöne nymfe, freue dich, 
dein leib, der vor besorgte sich 
für liebes-übelthatern: 
nachdem er laub und schatten giebt, 
so wird der schöne bäum geliebt 
von menschen und von göttern. 
Opitz Daphne, Wiederholung des ersten drucks 
vom jähre 1027 im 1879 er programm des 
gymnasiums zu Torgau; in den späteren 
ausgaben ist das wort durch änderung der 
Zeile beseitigt. 

LIEBESÜBUNG. zügelaßne liebes- 
ft b u n g. Überschrift eines gedicktes bei 
Zesen jugendflammen 109 (1651). ebenso 
führt eine Sammlung von Joach. Neanders 
(t 1680) geistl. liedern die Überschrift glaub- 
und liebesübung. vergL Wackernagel 
lesebuch 2, 489, 490. 

LIEBESUHR. 

bald geht ein glücksstern auf, bald schlägt die 

liebesuhr. 
H. W. V. LooAU poet. zeitvertr. 277; ebd. 279 
als Überschrift : die wohleingerichtete 
1 i r b e s u h r. 

LIEBESUMGANG, dessen [Gottes] ewig 
währender treue, Icitung und allersüßesten 
(lies -em^liebesumgang Ew. Hochfürstl. 
Durchlaucht ich innigst erlasse. Gottfried 
Arnold geistl. liebesf. Zuschrift (1698). 

LIEBESUNGEMACH. 

weil sie [die liebe] nie will heil verkfinden, 
meinem liebesungemach. 

RÜCKERT ö, 129. 

LIEBESUNSCHULDSTRAUME. 

alle 
li^besnnsohnldsträume meiner kindheit 

RÜCKERT 1, 616. 

LIEBESUNTERRICHT. Byron 5, 19 
(Don Juan 1). 
LIEBESURTEIL. 

denn mancher narre will mein liebesurteil 

machen, 
und teilet mir bald dies, bald jenes mftdgen su. 

Menaittes allern. art 81. 

LIEBESVERBINDUNG. Gott, der Stifter 
und Urheber aller liebesverbindungen. 
,Chr. Weise notw. gedanken 676 (1675). 
aus einer hochzeitsrede einen beleg aus unsem 
tagen bieten Düntzers anmerkungen zu Göthes 
ital. reise^ bd. 24, 910 (Hempel^. 



LIEBESVERBRECHEN, ich unglück- 
seliger vater habe meine liebsverbrechen 
durch diese verfluchte zucht gnugsam gebüsset. 
Harsdörffer frauenz. gespr. 5, 272 (1645). 

LIEBESVERDACHT=eifersucht. die 
Livie welche sonsten auf die Aurelie einen 
liebes-verdacht geworfen. Zesen Ibra- 
him 2, 422 (1645). weder di furcht noch 
der libes-verdacht kan ihm etwas an- 
haben. Zesen Ibrahim Bassa 2, 403 (1645) 
man kan nimmermehr ohne libes-v^rdacht 
verlihbt sein. ebd. 406; ja der libes-ver- 
dacht ist das einzige unzweifelhafte Mark 
diser lihblichen leidenschaft. ebd. 406. daß 
ihn der liebesverdacht also kränkte. 
ebd. 469. 

LIEBESVERDlCHTIG d.h. eifersüchtig, 
dehr ich Ebensowenig libes-verd&ohtig 
sein kan als der Horahz; dehr ich meine 
höchste lust habe und es fuhr mein gr6ße- 
stes glukke sch&zze. wan ich mitbfihler n&ben 
mihr sähe. Zesen Ibrahim 2, 399. ich bin 
libes-verdächtig und habe gleichwohl 
keinen mitbuhler. ebd. 2, 467. ich habe 
keinen mitbuhler . . und bin gleichwohl der 
aller-liebesverdächtigste mansch der 
ihmahls sein mahg. ebd. 2, 470. desgl. ebd. 
472 u. 

LIEBESVERELNIGUNG. herzliche, auf- 
richtige und zärtliche liebesvereinigung. 
Brastberger zeugn. evang. der Wahrheit 
417 {vor 1758). 

LIEBESVERGLEICH, was allhier unter 
der rose geredet worden, gebühret uns nicht 
nachzuschwatzen, doch wollei^ wir dieses 
sagen, daß der unterliche liebesvergleich 
in einem stündlein volk6mlich getroffen wor- 
den. Zfsen Assenat 222. 

LIEBESVERKNÜPFUNG. Harsdörffer 
frauenz. gespr. 6, 8 (1646). 

LIEBESVERS. 

denn liebesvorse sind nur gegen dem ein träum, 
was ihr itznnder wolt in eurem herzen schlichten. 

NEüKmcH 5, 15. 

LIEBESVERSLER. weil die meisten 
liebesversler schlechte dichter sind. 
Campe Verdeutschungswörterbuch 661 führt 
die stelle unter versifex aus der hambur- 
gischen 'neuen zeitung an. 

LIEBESVERSICHERUNG, register zu 
Menantes allern. art. Düntzer, Göthes 
westöstl. divan 344. 

LIEBESVERTRAUN. 

blickt getrost 
sum leuchtenden oafc 
mit liebesvertraun. 

RÜCKEBT 2, Ö2. 

LIEBESVERWANDT. 

was thust du Oranten, 

meinem liebsverwandten? 

SiMOK Dach 475. 
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LIEBESVERWIRRUNG, in ihrer eigenen 
Angelegenheit und liebsverwirrung. 
Grimmelshaüsen Vogelnest 2, 9 (simpL sehr, 
2, 200 TittmannJ. 

LIEBESVERZWEIFLUNG. Überschrift 
bei TiECK gedichte 2, 224. 

LIEBEVISITEN (: auszubitten) Menantes 
allern. art 14(5. 

LIEBESVOGEL. 

giackselig, ^em die melodio 
des lebeBS wird gesungen 
von solchem liebesvogel, wie 
im träum von eogelzungen. 
RÜCEEBT 2, 192 (zur Vermählung einer Sängerin), 

LIEBES VOLK. amorettenvgLzu liebes- 
engel. 

es eilt das 1 i e b e s y o I k und ISufet in die wette- 
es traget mit der braut den brftutigam zu bette. 

MOhlpfort hochzeitgedichte G (1658) 
es kühlt sie keine luft vom rauschenden gefieder 
des zarten liebosvolkes. 

ebd. 61 (1674). 
ihr schönes 1 i e b e s y o 1 k erschien in güldnen 

haaren. 
ebd. 32 (1668). 
das kleine liebesyolk, die nackten amouretten. 
ebd. 146 (1680) vgl. auch Neükirch 2, 139 

LIEBESVORSTELLUNG. [Petrarca] be- 
herrscher jener weit von liebesvorstel- 
lungen, der er durch den sentimentalen 
hauch seiner lieder einen ganz neuen reiz zu 
geben wusste. Voigt Wiederbelebung d. klass. 
altert. 1« 22. 

LIEBESVORZUG. 

es mischet sich kein zwist ins band des friedens ein, 
als wer dem andern soll den liebesyorzug 

geben. 
Menantes allern. art 104. 

LIEBESWACHTER. 

die nackte flagelsohar der kleinen liebeswächter 
eilt zu der Venus thron. 

MüHLPFORT hochzeitged. 70. 
Hymen kommt, der liebeswächter, und sagt was 

die braut gethan. 
d>d. 2, 18. 

LIEBESWAPFE. 

du must au herz und mut nur nnerschrocken sein, 

und daß sich deine band mit liebeswaffen rfiste. 

MÜHLPFORT hochzeitged. 130. 

Cupido nennet uns ja seine liebeswaffen 

[die brüatej. 
Nbukirch 1, 33; vgl. ebd. 2, 2 

LIEBESWAGE, die liebe pfleget der 

gerechtigkeit waage zu gebrauchen . . die 

Übermaß der demut kan solcher liebes- 

waage einen ungleichen ausschlag geben. 

Harsdörffer frauenz. gespr. 5, 344 (1645). 

die 1 i e b e s w a g* am himmel sinkt, 

die hoffnung sich zum erdball schwingt. 

Maler Hüller 2, 46 (Golo u. Oonoyeya 2, 4). 

LIEBESWAGEN subst. m. 
eur liebeswagen wird geführt yon reinen 

schwanen. 
Nettiorch 8, 144. 
kein häßlich rabe zeucht an meinem liebeswagen. 
ebd. 6, 6. vgl. Besser 669 (1681). 



sackerloth, was das herum geht, rechts und 
links, har und hot mit dem liebenswagen! 
sagt Schulmeister Schultz bei Maler Müller 
Schafschur 23 ( 1 775). vgl. liebensthron 
und liebensgott u. d. w. liebesthron. 

LIEBESWAGEN (subst. n.). 
er wars, der hier und dort mit kühnem liebes- 
wagen 
im thal, am quell, im hain nach holder minne rang. 

Schulze Cäcilie 14, 89. 
vgl.: doch der liebe kühnes wagen 
eilt, yom adlerflug getragen, 
frei zum holden ziele hin. 

ebd, 13, 59. 
LIEBESWAHL. 

ich zog die tugend für in dieser liebeswahle 
und stieß den ehrgeiz aus- 

Lohenstein Ibrahim Bassa 1, 319 fg. 
wer zuerst einen schätz yom himmel bittet 
und yon stiller demut mehr als yon frechen äugen 

hfilt, 
werde nach der liebeswahl mit yiel sogen 

überschüttet. 
NEUKmcH 5, 96. 
der himmel steh dir bei, 
daß deine liebeswahl bald wohlgetroffen sei. 

Stoppe gedichte 1, 91 (1728). 
so schwer ist keine saohe, 
die so yiel Schwierigkeit und zweifelsknoten mache, 
als eine liebeswahl. 

ebd. 1, 206. 
mit Schönheit, tugend und yerstand 
bezahlt man heuer keine schulden 
drum suchet meine liebeswahl 
zum wenigsten ein capital 
yon sechs bis sieben tausend gülden. 

ebd. 2, 68 (1729). 
ich glaubte an eine freie liebeswahl und 
die ihr entquellende kraft, achtete die stimme 
des willens mindestens ebenso hoch wie die 
des bluts. Lu;sE von Franqois Zu den fußen 
des monarchen 157 (1881). 

LIEBESWARM. 
stießt er yon sich hinweg die 1 i e b e s w a r m e, 
dann hfttt* er mehr als eine menschenbrust 

Btrok 2, 89 (der oorsar 8, 17)^ 

LIEBESWAHRSAGERIN, liebeswaar- 
sagerin. Harsdörffer frauenz. gespr. 2 2, 
322 (1657). 

LIEBESWANDEL. 

zuvor, da alles sicher war, 
giengt ihr ohn liebeswandel. 

Simon Dach 987. 
um ja im liebeswandel nichts zu yersäumen 
thaten sie gar des nachts yon einander trftumen. 

EoRTUM Jobsiade 8, 48. 

LIEBESWAREN. Neükirch 4, 332 und 
375; Menantes allern. art 254. 
LIEBESWEBEN. 

und wie den Herkules durch liebesweben 
einst eine dame Lydiens überwand, 
fing ihn Italien, schon ihm untergeben. 

Gries yerl. Rol. 2, 27, 55 = teil 4, s. 112. 

LIEBES WECHSEL, der beliebte liebea- 
wechsel. H. A. v. Ziegler und Kliphausen 
(eine Überschrift in seinen biblischen helden^ 
geschichten. s. Jördens 5, 626^. 
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LIEBB8WEHEN-LIEBB8WESEN. 



LIEBESWETTSTREIT— LIEBESWUND. 60 



o vergangne liebesfreod, 
da ich liebfce und so lebte 
und in liebeswechsel schwebte. 
Val. Strobel (1664) bei Gödeke elf hücher 

1 , dö6a au8 dem deutschen museum 

178Ö. 

LIEBESWEHEN. 

odero, der von himmelshShn 
in die tiefe niedersendet ' 
lebenshanch und liebesweh n. 

RÜCKERT 7, 307. 
und ewig waltet nun sein geist 
mit zartem liebeswehen. 

Enae zionsharfe* 36. 

LIEBESWEHMUT. 

da die harmonie 

die Seelen bald in liebeswelimut schmelzte, 
bald kühn und stolz, mit immer hdherm flug, 
dem adler gleich, zum sitz der götter trug. 

WlELAND 9, 146 (briefo an Olympia), auch 
über sehr, hei Arndt gedichte 132 (1808). 

LIEBESWEIN, phrasenhafte bezeichnung 
der küsse. Neukirch 1, 211. 

LIEBESWEISE (in modum amoris). daß 
das epheu sich an den steinen und gemäuer 
erhöhet und solche gleichsam liebsweiß 
umpfängt, ist jedermänniglich bekant. Hars- 
DöRFFER frauenz. gespr. 3, 406. 

LIEBESWEISHEIT. 

hört, wie der mund des biedern 
Xenokrates von liebesweisheit tönt. 
Gries Tassos befr. Jesus 2, 162 = ges. 16, 
Str. 58. 

LIEBESWELLE. 

lieben ist nichts mehr als eine schifferei: 
das schiff ist unser herz, den seilen kommen bei 
die Sinnverwirrungen, das meer ist unser leben; 
die liebeswellen sind die angst , in der wir 

schweben. 
LOHENSTEIKS Yen US bei Neukirch 1, 243. 
immer noch in mitte wein- und liebeswellen- 

bades 
schwimmt mein herz. 

RÜCKERT 5, 267. 

LIEBESWELT, hinaus zu einer stillen 
hütte, aus welcher früh und abends sehn- 
suchtige lieder tönen, als ob die unterge- 
gangene liebesweit wieder in tönen auf- 
fehen sollte, urteil der preisrichier über 
I. ScuuLZES bez. rose, s. 160 der ausgäbe 
von 1844. 

nur wenig lebensfunken 
der künftigen liebesweit 
sind blutigrot gesunken 
ins grüne hoffnungsfeld. 
Th. Körner 2, 156 (die monatssteine 1810). 

LIEBESWERBEN (s. n.) titel einer novelle 
von L. TiECK (1838). liebeswerber wird 
im wh. aus Schiller^ liebeswerbung aus 
Bürger (^Überschrift) belegt, 

LIEBESWESEN. 1. abstrakt: 
a) wesen der liebe: 

da kanstu satsam lesen, 
was mein herz vor betrabnüß hat 
und was mein liebeswesen. 
G. Keumark poet. musik. lustw&ldohen 62 (1662). 



b) lieblichkeit : 

deiner blitze liebeswesen, 
die aus lichten äugen führt. 

Neukirch 2, 80. 

c) das lieben: 

wie bald verhindert man uns doch im liebeswesen! 

ebd. 4, 94. 

d) liebe, liebevoüe gesinnung u. äußerung derselben: 

und sie geloben 
einander brüderschaft mit heiigem eid, 
mit solcher freundschaft, solchem liebeswesen 
wie nie bei einem andern paar gewesen. 

Gries Bojardo verl. Roland 2, 22, 42 = 3. ieü 
s. 385. 

2. konkret^ s. v. a. 

liebevolle person, hier von Christo gesagt : 
du ewigs liebeswesen du, 
sei ewiglich gepreiset, 
daß du aus deiner tiefen ruh 
uns tag für tag erfreust. 

ZiNZENDORF 105 (1724). 
nahes liebeswesen, siehst du deine seelen. 

ebd. 342 (1733). 

LIEBESWETTSTREIT. 

in süßem liebeswettstreit hielt ich wach 
der vSgel singen und gesumm von käfern. 

RÜCKERT 3, 105 (1814). 
umarm im heiigen deine lieben 
herzinniglich: mit ihrer theuren schar, 
im liebeswettstreit dich zu üben 
bring treu und freudig manches opfer dar. 
J. B. Y. Alberti bei Wackernagel leseb. 
2«, 1362. 

LIEBESWILLE. 

berg, meine lust, den, nun mich dein verdrossen, 
mich suchen heißt gewohnter liebeswillo. 

E. Lachmank Übersetzung aus Petrarca im 
anzeiger /. d. litt. m. d. altert. 6, 371 
(1880). 

dann feiert liebeswille 
den sabath [so] in der einsamkeit und heiigen stille. 

TiECK gedichte 1, 220. 
schon früher in geistl. sinne: wie er aus Gott 
geboren ist, also verknüpfet er sich innigst 
durch die genaue einstimmung mit dem 1 i e - 
beswillen Jesu Christi. Ö. Arnold göttl. 
liebesfunken 272 (1698). 

LIEBESWINK. 

gieb mir süße liebeswinke. 
Elsner geistl. licderschatz nr. 1220 (liebe, die 
nicht auszusprechen str. 2). 

LIEBESWIRKLICHKEIT. 

was ist alle phantaäie 

gegen liebeswirklichkeitP 

Rt^CKERT 1, 561. 

LIEBESWOGE. 

da rief ich: komm, lieb mutter, komm, 
kflhl dich in liebeswogen. 

Brentano chronik eines f. Schülers bei 
Oödehe elf büeher 2, 310 a. 

LIEBESWOLLEN. 

und es treibt zum sfißen zorne, 
wie sie sehnen und ermatten, 
kaum erkannt ein liebesw ollen. 

TiECK kaiser Oktavianus 826. 

LIEBESWÜND. 

sieh, hier steht der liebeswunde Proteus. 
Shakespeare Yeroneser 1, 2 (love-w ounded). 
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LIEBBSWUNDER-LIEBESZEUG. 



LIEBE8ZEÜGE-LIEBESZÜG. 
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wenn die bäume müssen tanzen 
und der fels ist lieb es wand. 

RÜC?KERT 1, Ö89. 

LIEBESWUNDER. 

die liebe t^ocht in mir bereits das blut, 

da^ Wachstum bringt und liebeswunder thut. 

Neükirch 4, 77. 
das ist ein schätz der treue 
f&r freien Tolkesmut, 
die immer noch aufs neue 
die liebeswunder thut. 

Schenkbndorf 215 (1817). 
heißer minne loher zunder, 
o heiiges, hehres liebeswunder! 

Immermann Tristan 29. 
habe deine lust am herrn; 
folge Seinem liebeswillen 
auch in trQbsaln achten gern. 

Knak zionsharfe« 133 (1843). 

LIEBES WÜRDIG. Grimmelshausen Trutz- 
simplex (courÄge) = Tittmann simpL Schriften 
1, 82. 

LIEBESWÜRGER. 

dann thue 
sein äußerstes der liebeswflrger tod. 

Shakespeare Romeo u. Julia 2, 6. 

LIEBES WURM, überschriß bei Mühl- 
PFORT vermischte gedichte 24 ; auch mehr/ach 
im texte des gedichts. Sileno', ein alter ge- 
brechlicher Verwalter eines vorbergs, last sich 
den liebeswurm auch jucken, daß er um 
die Daphne werben will. Menantes allern. 
art 258. 

weil ihm der liebeswurm den köpf so sehr durch» 

wühlte. 
Stoppe deutsche gedichte 2. Sammlung 99 (1729). 
war der giftige pfeil 
des liebeswurms dem guten jungen 
am tiefsten in die leber gedrungen. 

Wieland 21, 16 (liebe um liebe). 

LIEBESWURZEL- 

der liebeswurzel saf t versäugt (d. i. t e r s e i g t) 

im herzen nicht, 
wenn gleich des neides stürm ihr einige fruoht ab- 
bricht. 
Lohenstein Agrippina 8, 391 fg. 

LIEBESZARTLICHKEIT. 

der tag Marift Heil fand dich zu Jesu ffißen, 
vor liebe szärtliohkeit und seiger reu zerfließen. 

ZiNZENDORF 87 (1723). 

LIEBESZAUBEREI. 

Spaniens fraun sind Amazonen nicht, 
Tielmehr fQr liebeszauborein geschaffen. 

Byron 1, 27 (Harold 1, 57). 

LIEBESZAUBERKREIS. Rückert l , 
583. 

LIEBESZELLE. 

so wUrdMch denn der herr in dieser liebeszelle. 

Neukirch 4, 34. 
LIEBESZETTLER. 

und die liebeszettler 
schelte keine bettler. 

Rückert 5, 288 (östl. rosen). 

LIEBESZEUG. m. liebeswafen. 
voll unmut hätt' er schier 
den liebeszeug zerbrochen. 

Simon Dach 906. 



LIEBESZEUGE. 

daß nur der blitz aus holdem äuge 
zu gültigem liebeszeugen tauge. 

Kinkel Otto d. schätz. 
LIEBESZIEL. 

wer will uach meiner lehre 
erstreben liebesziel, 
der soll der frauen ehre 
nicht haben fQr ein spiel. 

Rückert 5, 151. 
vyl Loennsteins rosen 85: 

die tagend ist sein lieb- und heiratsziel. 

LIEBESZIER. 

sie (die naturj ist ein trüber Spiegel nur 
für Gottes ew'ge liebeszier. 

Rückert 1, 575. 
LIEBESZIFFER. 

es hatte die natur den ersten frauenmnnd, 
, so in dem paradieß für Gott und Adam stund, 

mit liebesziffern selbst beschrieben. 

Neükirch 1, 306. 
LIEBESZIRKEL. 

die grenz ist der natur, der see ihr ziel gesteckt: 
wir müssen ebenfalls den liebescirkel leiden. 

Neükirch 4, 8 (C. H. v. H.). 

LIEBESZOLL. 

zahlt den liebeszoll. 

Neukirch 4, 236. 
die küsse sind ein liebeszoll. 

Menantes allern. art 165. 

LIEBESZORN. 

als ich hassen wollte, 
fühlt* ich nur, es schmollte 
kind'scher liebeszorn. 

RÜCKERT 1, 429. 
wir wechseln leicht, in allem, die gedanken; 
am leichtsten, die vlvl* liebeszorn entstehn. 
Gries ras. Roland ges. 29. 1 =: hd. 4, ö (1827). 

LIEBESZUCriT. 

nun sterb ich nach und nach, nun gibt mein wille 

sich 
in deine liebeszuoht, und die Vernunft muß 

weichen« 
G. Arnold g5ttl. liebesfunken 29 (1698). 

LIEBESZUCKER, welchen der himmel 
nicht wil verliebt haben, der mag seine Ver- 
gnügung in dem suchen, daß er nebenst dem 
liebes-zucker auch derselben bitterkeit 
nicht schmecken darf. Chr Weise, besch. 
Unschuld, in den überfl. gedanken a. g. 383. 
was macht so bitter dir den liebeszucker an? 

Lohenstein Ibrahim sultan 2, 101. 
laß seel und leib den liebeszucker schmecken. 
Lohenstein Sophonisbe 3, 110. 
ja, flöße mir noch itzt des li eben s zuck er ein. 

ebd, ö, 531. 
liebeszucker: auch Hoffmannswaldau getr. seh. 
3, 1, 68; Neükirch 1, 352; 2, 69. 

LIEBESZUG. 1. im religiösen sinne: 

Jesu, du allerhöchstes ^ut, 

zeuch doch gedanken, herz und mut 

durch deinen liebeszug zu dir. 

Joh. Arndt paradiesgärtlein bei Wackernaoel 
kirchenl. 5, 448. 
ich fühle seelennot und stürm, 

doch merk ich auch noch liebeszüge; 

ich seh durch einen ritz 

den freien gnadensitz. 

ZnfZENDORF 181 (1728). 
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zeuch mit deinen HebetsQgen 
ihre lust und ganz yergnOgen 
wesentlich in dich hinein. 
OSBHABD TER Steoen im Berliner unyerf&lschten 
liedersegen nr. 318. 9. 

der Seelen liebeszug, 
des geistes himmelsflug. 

Knak zionsharfe* 85 (1843). 

2. weltlich: 

so muß ioh ja erfahren, 
daß auch bei grauen haaren 
dem Linco nicht der liebeszug gebricht. 
HoFFMAKNSWiiiDAU getr. schäfer ö, 7, s. 183. 
der Sternen reiner zeug, das ungezählte beer, 
f Qhlt auch den liebeszug, sie kommen oft zu- 
sammen 
HOFFMANNSWALDAü hoohzeitged. 61 
die regnng die mich stört, kommt nicht von freund- 

schaft her, 
68 ist ein liebeszug. 

Neukirch 1, 95 = Besser 681. 

LIEBESZUNDER. 

(d€8 munde») Schönheit ist der rechte liebeszunder. 

Neukirch 4, 69 
ioh bin durch ihren liebeszunder, 
als wie ein licht, 
nunmohro ganz und gar 
und bis in tod, schon angeglommen. 

Menantes allern. art 377. 
was wunder, 
wenn Eletia den dflnnen liebeszunder 
begierig hascht! 

WiBLAKD 21, 223 (Klelia und Sinibald). 
▼on neuem brennt der alte liebeszunder 
und droht das ganze weltall zu yerzehren. 

TiECK gedichte 2, 265. 



LIEBESZWANG. 

durch solchen liebeszwang und endeloses hoffen 
Terschmacht ich schweigend. 

A. Grtphius schwärm, schäfer 2, 266 au$ff. von 

Palm 377. 

ach, leider I liebeszwang schafft gallenherbe lust. 

LoHEKSTEiN Ibrahim sultan 2, 186. 

wenn sie [die äugen] nicht ihr metall in meine [der 

freundlichkeit] formen gießen, 
erweckt der augenthron geringen liebeszwang. 

LOHBNSTEIK rosen 70. 

ach, herber liebeszwang. 

iibd. 140. 
gewaltig zieht die dinge 
frommer liebeszwang mir her. 

Geibel junittslieder 4. 
vgl,: mit des geistes stillem drang, 
mit der liebe sOßem zwang 
will er freundlich uns durchglfihen 
und in seine arme ziehen. 

Knak zionsharfe* 26. 

LIEBESZWECK. 

als wir aber freundlichst laohten| 
und ioh war im liebeszweck, 
wacht ich auf, da war sie wek (so), 
Harsdörfper frauenz. gespr. 3, 466 (1643). 
die freiheit ist nun weg 
dein fflr diesmal erhaltner liebeszwecki. 

GÜNTHER 471. 

LIEBESZWICKEL. 

wem das herz, von liebeszwickeln 
eingepreßt, begierden prickeln, 
dem erlischt des geists laterno. 

Platen 4t 137 (ödipus). 

LIEBESZWIST. Qödekk grundriß 3, 496. 
Byron 1, 77 (Harold 3, 49). 
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LIEBESAMPEL, zur bezeichnung der 
äugen der geliebten: 

ein türm, an welchem sich die schiffenden yergnügen, 
wenn ihre Sehnsucht hier die liehesampel schaut. 

Neukirch 4, 6. 

LIEBESANFECHTUNG (nur Hölty^ 
findet sich wiederholt hei Zesen: daß er nie- 
mals solche liebesanfechtung empfun- 
den hätte. Ibrahim 1, 341 (1645) das 
andere alter unsers l&bens, welches das 
ehrste unserer liebe zu sein pfl&get, führet 
uns fast allezeit in solche h&ftige liebes- 
an fechtungen, die gemeiniglich mit Un- 
verstand und unehrbarkeit abgehen. Ibrahim 
2, 361 (1645); ich weus aus meiner eignen 
erfahrung, daß sich leute fünden [d, h. finden], 
in welchen das alter die 1 ieb es -an f Äch- 
tungen viel mehr schärffet und austraget 
als stumpf machchet. ebd, 2, 618. weil der 
Deliman führ grosser liebes-aufechtung 
so laut reden müste. ebd. 3, 76. da sie sahen, 
daß ein solcher großer und tugendfolliger 
herr sich in kaufmanstracht, seiner lihbes- 
anfechtung zu gehorchen , verkleiden 
muste. ebd. Sofon. 555 (1647), auch ebd. 614. 

LIEBESANGST (Fleming), 

will dir deine untreu' lohnen 
mit viel tausend liebesftngsten. 
Herder 5, 88 (Hempel). stimmen der YÖlkor. 

LIEBESAPFEL, die bezeichnete stelle ist 
aus Lohensteins Venus^ bei Neukirch 1, 277 
(erste aufläge), ähnlich 4, 1 1 : 

wir sind ein paradies, wo liebcsftpfol niffn. 

HoFFMANNSWALDAü gebraucht den ausdruck 
liebesäpfel lesen als phrase für liebe 
genießen: 

du krtust bei mir nicht mehr die liebesäpfel 

lesen, 
heldenbriefe 152 (Abälard an Heloise). 

die tolläpfel bezeichnet auch Zesen als äpfel 
der liebe: so sagt* er, daß man es die 
äpfel der liebe zu nännen pfl&gte, davon 



einer gahr gewis des todes sein müste, wan 
man al zu viel davon eingenommen hätte. 
Sofon. 661 (1647). anders in Rückerts ge- 
dieht mit der Überschrift liebesäpfel 6, 60, 
und ebd. 61 : 
was ist der freund, den du beim scheiden halst 

umfangen f 
dem liebesäpfel ist er gleich, 
die liebe rötet ihm die eine beider wangen, 
die andre macht der abschied bleich. 

LIEBES ARM. genügend belegt von P. Ger- 
hardt an bis Platen; man vermisst nur die 
bekannte stelle: 

und in weichen liebosarmen 
darf der glückliche erwarmen. 

ScHnjLER Hero und Leander. 

in Übereinstimmung mit dem überwiegenden 
sprachgebrauche sind nur beispiele für den 
pl. gegeben; vgl. jedoch: 

wohl ruht er bald vielleicht im holden Jiebesarm. 

ScHULZB Cäcilie 12, 9. 

LIEBESÄUGELN ist sicherlich nicht erst 
von Platen gebildet; ich habe mir das wort 
aus Lohensteins Agrippina angemerkt, kann 
aber jetzt die stelle nicht genauer angehen. 

LIEBES BANDE, der pl. wird erst aus 
Bürger und Herder belegt, doch so schon im 
anfange des 17. Jahrhunderts: je mehr ich 
sie ansehe, je mehr ich mit liebesbanden 
gegen sie werde umbfangen. engl, komödi- 
anten (1620) herausg. von Tittmann s. 15; 
vgl. auch bei Gödeke grundriß 431 (§ 175, 
H7a) in dem titel eines im jähre 1612 er- 
schienenen buches von JoH. Sommer: alle die 
so mit liebesbanden verhaftet. 

LIEBESBAUM. (Bürger, Neükirch). 

will denn der liobesbaum stets argwohnsfrüchte 

trai^en ? 
HOFFMANNSWjLLDAU geistl. oden, verm. ged. 
u. s. w. 89 (ausg. v. 1696). 
ich wünsche, daß aus den zwei liebesbäumen 
verjüngte stamm* und frische zweige käumen. 

LOHENSTBIN rosen 86; 
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die stelle ist fast wörtlich nachgeahmt in 
Neukirchs Sammlung 3, 143 (1703); phrasen- 
haft steht das wort auch bei Menantes allern. 
art 445, desgl. bei J. V. Pietsch 139 (1721) 
herausg. von Bock, Königsberg 1740. 

LIEBESBEGEBENHEIT, nur durch eine 
stelle aus Göthe belegt, ßndet sich als Über- 
schrift in Ge. Neumarks lustwäldchen 95 
(1 652) : schleunige liebesbegebenheit 
zwischen Florindrenen und Basilenen. vergL 
auch : eine opera ohne liebesbegeben- 
heit e n vorzustellen ist so hölzern, so wenig 
profitabel als wenig erhört. Menantes allern. 
art, vorrede (1707). 

LIEBESBEGIER. (Fleming, Klinger). 
schon im anfang des 17. Jahrhunderts aus 
Joh. Arndts paradiesgärtlein zu belegen; 
siehe Wackernagel kirchenl. 5, 450^ und 
451**; spätere beispiele hei Mühlpfort 2, 74 
und Gottfr. Arnold göttl. liebesfunken 197 
(1698). 

LIEBESBITTE, {nur Schillers Maria 
Stuart). 

sie offne meinen liebesbitten 
eine thür in ihres herzens mitten. 

RÜCKEBT 5, 197. 
sie [der länder fromme sittej hielt euch fern di«* 

freche liebesbitte 
und legte anathem auf das geraeine. 

A. V. Droste-Hülshoff 1, 68. 
ein Jüngling hfimmert dort zum schwertesklang 
ein lockres lied voll frecher liebesbitte. 

ebd, 2, 230 (Walther) 
der Gott der sOßen liebesbitte. 

ebd, 2, 233 

LIEBESBLICK, als ältestes prosabeispiel 
wird ein ziemlieh nichtssagendes aus dem 
polit. Stockfisch gegeben; ein früheres hat 
man bei Harsdörffer frauenz. gespr. A, 384 
(1644); desgl. bei Zesen Ibrahim 1, 115 
(1645), dann 1646 bei Zesen Sofonisbe 1,419. 
die gegebenen poetischen beispiele geh^n nicht 
aber Göthe hinauf, doch sind belege weit früher 
zu finden : 

ade, keusche liebesblickl 
ohn euren schein, forcht ich, wir bald erblinden. 
Weckherlin in Gödekes ausg. 8. 125 (I619j. 
ein steinern herz und leere seole 
ein ungemeinter liebesbliok 
ein äuge, das in seiner höhle, 
zwar rollt und schmollet ohne schrük, 
iedoch nicht aus dem herzen rührt, 
ist nichts als rauch, der uns yerfilhrt. 
Zesek dichterische jugendflamroen 147 (1651). 
and wenn Cupido hat die sehnen aufgezogen, 
sein blddes äuge weiß von liebesblicken nicht. 
Lohensteik Ibrahim »Sultan 2, 397. 
80 werden herzen nur yon liebesblicken wund. 

Lohensteik rosen 5{i 
er sei TergnQgt bei diesem glücke; 
denn solches hat er wohl yerdient, 
daß er durch diese liebesblicke 
in neuen kräften wieder grfint. 

Chr. Weise notw. gedanken 176 (1670). 
liebesblicke. auehebd,280. 



wer sieht nicht, wie ihr haupt, eh es zur erde sinkt, 
mit einem liebesbliok noch nach herr Reuschen 

winkt. 
Mühlpfort leichenged. 237 (1676). 
schenkt seinem sarg die letzten liebesblicke. 

ebd, 424 (1679). 
bis sie des körpers gast, 
den geist, durch einen kuß, durch wenig liebes- 
blicke 
dem todten wieder gibt. 

Lohensteins Venus bei Neukirch 1, 276. 
ein strahl von deinen liebesblicken 
hat meine geister angesteckt 

Keukirch 2, 344. 

LIEBESBLÜMCHEN wird erst aus Sha- 
kespeares sommern, belegt. 
wer weiß wo noch yor mich ein schdner garten 

^ offen, 
in welchem hier und da ein liebesblfimgen 

lacht. 
Sammlung moralischer gesundheiten Frkft. m. 
Lpzg. 1760 8. 15. 

LIEBESBLÜTE, zu dem einzigen beispiel 
aus Rückert wäre wohl ein andres aus Lenau 
zu fügen: 

wo eine blum^ aus allen blumen ragend, 
prangt, hold umstrahlt vom ewgen morgenlioht, 
die schönste liebesblüte Qottes tragend, 
des toten heilands lächelnd angesioht. 

gedichte 81. 
nicht hoffe, daß der herbst des alters frQohte traget, 
wenn nicht die liebesblflt' itzt in dem lenz aus- 
schlaget. 
Lohenstein Epicharis 2, 83 fg. 
alle tage froher zukunft, 
alle selige liebesblüte, 
weggehaucht durch dich. 

Maler Müller 2, 215 (Niobe 8). 

Tieck nennt die Shakespearesche Julia oder 
auch deren liebesverhältnis eine liebesblüte. 
dieser öde winkel, dieser kalte stein 
soll das grabmal sein 
jener liebesblüte, 
die des dichters himmlisches gemüte 
so rührend nah, vertraut bekannt 
an unser herz mit tausend leiden band? 

gedichte 3, 118 (Juliens grab). 
vergl. auch: 

der liebe blute bleibt gar selten ohne frucht 

HOFPMANNSWALDAU gctr. schäfer 1,4, s. 23. 

LIEBESBOTE. (Göthe, Schüler, Heine) 
alle diese feurige liebesboten. Zesen 
Assenat 100 (von blicken und seufzem); 
s. das beispiel im zusammenhange später unter 
liebesseufzer. 

die liebesboten, welche der vater schickt, 
kennst du die lebenatmendeu lüfte nicht? 

Hölderlin der gefesselte ström, 8lr.2. 
Vögel, briefe, liebesboten, 
lied und seufzer, safft ihrs hell: 
suche ihn im reich der toten, 
liebchen, oder komme schnell. 

SCHENKENDORP 50 (1815). 

anstatt des ziemlich phrasenhaften beispiele 
aus Heine würde ich die bekannte stelle aus 
Shakespeares Romeo und Julia gewählt haben: 
zu liebesboten taugen nur gedanken. 
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vergl auch: 

sieh> wie gottes Hebesboten leuchtende 
grfiße dir entgegenbringen aus der nacht. 

RÜCKERT 5, 238 (ghaselen aus d. j. 1822). 

Rückert erweitert das wort noch durch Zu- 
sammensetzung : 

er sprach, wie Salomonis zwang 
ihn Torroals hielt in pflichten, 
daß manchen liebes boten gang 
er ihm gemußt verrichten. 
RÜCKERT 5, 334 (östl. rosen, frühprediger 
Ostwind). 

damals trat der frQhling an sein gSrtneramf, 
und der Ostwind seine liebosbotenpflioht. 
Rückert ö, 260 (ghaselen 3, 11). 

LIEBESBOTIN wird auch zerlegt in 
botin der liebe: 

geh, o besoldete botin der liebe, yerschwiegene 

Ittft. 
Rückert 5, 262 (ghaselen 3, 15). 

LIEBESBRAND, einziger beleg aus Platen. 

ihr letzten zeugen ihr Ton seinen liebes- 

bränden. 
Lohenstein Cleopatra 4, 534 (1661). desgl. 
Ihr. Bassa 5t 33. 
beschwingt dich aber liebesbrand, 
wenn schnee und eis mark blut und gcist be- 
stricken (d. Ä. im alter) . . 
so weiß kein pflaster und kein band 
dich wieder zu erquicken. 

HoFPMANNSW. getr. Schäfer 1, 1. s. 6; ehd, 
8 7: der liebe brand. 
seine seele fQhlt den heißen liebesbrand. 

MÜHLPFORT hooiizeitged. 88 (1677). 
die flamme, so da scheint yon beider liebes- 
brand e. ehd, 158. 
es wird ein öle sein fQr seinen liebesbrand. 

Keukirch 1, 5; angehl, ton Hoffmannswaldau. 

wer preiset nicht den angenehmen liebesbrand? 

Chr. Grtphiüs, poet. w. 611; ehd. 652: 

der sOße liebesbrand. 
wenn soll ich erlöset werden 
Ton dem heißen liebesbrand? 

Neükirch 3. 88 (1703). 
so nährt die fantasie den sfißen liebesbrand. 
Wieland 21 195 (Clelia und Sinibald 2,451) 
wie er [J6hs\ lösohanstalten des liebesbrandes | 

macht. 
EoRTUM Jobsiade 3, cap. 15 {Überschrift) \ im 
verse ehd. 3, s. 68. 

ffig* er dem liebesbrande 

der lange sie verzehrt, nicht jetzt sich an. 

Qries ras. Rol. 3, 67 = ges. 21, str. 51 ; desgl. 

3, 112 = ges. 42, str. 45. ebd. str. 61: desgl. 

ges. 1. 54. überhaupt häufig hei Gries ras. 

Rol. 

morgenland, o heilig landl 
du laud der wunder ohne zahl ! 
die sonne senkt im liebesbrand 
auf dich herab den glühndsten strahl. 
L. T. Plönnies das grab des evangelisten 
hei S^henckel'Paldamus 3, 38. 

LIEBESBRIEF wurde natürlich schon vor 
Oellert und Göthe gebraucht; z. B. Zesen 
Ibrahim 2, 519 (1645); auch wird ja die 
Verkleinerungsform liebesbriefchen von 
Heyne schon aus Weises erznarren (1673) 



belegt, man findet letztere desgl. etwas früher 

hei Weise: 

bald muß ein liebesbriefgen fliegen, 
bald fangt ihr einen eitlen grüß. 

notw. gedanken 170 (1668). 

LIEBESBRUNST, auf das poetische bei- 
spiel von Zinkgref bei Opitz (1624) folgt 
nur noch eins aus Heine, ich habe mir aus 
Opitz selbst elf beispiele angemerkt: 1, 61, 
178; 2, 172, 206, 242, 817; 3, 104, 133, 
lt)8, 179, 319. aus der späteren dichtung 
des 17. jahrh., zumal der zweiten schlesischen 
schule, würden sich beispiele schockweise bie- 
ten, und auch aus dem 18. und 19. jahrh. 
hut man deren eine solche fülle, daß zu dem 
ziemlich farblosen Heines nicht brauchte ge- 
griffen zu werden, den pl. bietet Tieck ge- 
dichte 1, 91; 

er verschmachte in liebesbrfinsten 

und in Gott entfleußt der geist 

LIEBESBRUST vor Schiller schon bei 
Michael Müller (f 1704): 

so sieh und schmeck, wie sfiß die lust, 

die hier verborgen liegt 

in deines Jesu liebesbrust, 

die alles leid besiegt 

Str. 17 des geisil. liedes 'auf, seele, auf, und 
säume nicht*. 
du sQße lust 
aus der liebesbrust, 
du erweckest wahre Freude. 
G. Arnold göttl. liebesfunken 201 (1698). 
die seele soll recht innig sein 
und an den liebesbr Osten trinken. 

ZiNZENDORP 288 (1731). 

aus dem 19. jahrh.: 

nein, auch von toter liebesbrust 
trinkt liebe selge liebesluHt. 

Immermann Tristan 25. 

LIEBESBÜCH. man findet belege vor Chr. 
Weises erznarren : daß betbücher wolständig 
in der Jungfrauen bänden und sie zur gottes^ 
furcht, wie jene liebsbücher zu unziem- 
lichen gedanken veranlassen. Harsdörffer 
frz. gespr. 1, 246 (1643), desgl. ebd: 1,260, 
264. desgleichen liebesbücher werden 
nicht übel den egyptischen fröschen verglichen, 
von welchen geschrieben stehet, daß sie in 
dem hauß, in der kammer, auf dem lager 
und bette herumkriechen, mit ihrem unflate 
alles beschmeissen, ja auch unsere ruhe durch 
schändliche träume verunruhen. ebd. 4, 120 
(1644). vergl. damit den bekannten zunächst 
etwas auffälligen, in seinem ersten teile auch 
von Heyne verzeichneten spruch Göthes 2, 
340: 

liebesbücher und jahrgedichte 

machen bleich und hager; 

frdsohe plagten, sagt die geschieh te, 

Pharaonem auf seinem lager. 

Göthe scheint also diese zusammemtellung 
der /rösche Pharaos und der liebesbücher 
irgendwo, wenn auch nicht bei Harsdörffer^ 
gelesen zu haben. 
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LIEBESBÜND (Bürger), neben Schülers 
stelle aus der Dido taürde man gern aus 
Hero und Leander lesen: 

sie [die ßsche] die einzigen bezeugten 

den verstohlnen liebesbund; 

aber ihnen schloß auf ewi^ 

Hekate dpn stummen mund. 

femer waren ältere Über Bürger hinauf 
reichende beispiele beizubringen: 
ein' anzahl zuckersüße kflsse 
die machten ihren liebesbund, 
doch in geheim, fest und gewisse. 

Qe. Neumare lustwäldohen 12*2 (1652). 
du stoßt Yon dir dein glück und stehst dir selbst 

im lichte, 
weil unsern liebesbund nichts als dein will* 

ausschlägt. 
Lohenstein Epich. 2, 88 fg. 
bringt seinesgleichen 
in seinen liebesbund. 
Chr. Weise notw. gedanken 156 (1667). 
die mir der himmel itzt schenkt zu dem höchsten 

gut 
und unsern liebesbund geneiget unterbricht. 
MüHLPFOBT verm. gedichte 18. 
im geistl. sinne: meinen Jesum fremde nennen — 
o verletzter liebesbund! 
SCHMOLKB heil. liebesflammen 121 (der weinende 
Petrus). 1709 

LIEBESDICHTER, ein lied für liebes- 
dichter. Überschrift bei K. W.Ä. Schmidt 
gedichte 94 (1797). 

LIEBESDIENST, als ältester gewährs- 
mann tritt Geliert auf; ich verweise darum 
lieber auf Zesen Ibrahim 2, 511 (1645), 
dann auf Chr. öryphius poet. wälder 349 
u. 598 CprosasteUen) ; auch vom brunftenden 
hirsche gebraucht H. v. Flemming im teut- 
schen Jäger 2, 101' (1724) den ausdruck: 
seinen lieb es dien st abstatten, als einzigen 
dichterischen beleg gibt das Wörterbuch eine 
farblose zeile Uhlands; ich würde dafür 
lieber einsetzen: 

Undank ist ein arger gast; 

aber an den angethanen 

liebesdienst den freund zu mahnen, 

ist so arg wie undank fast. 

Geisel neue gedichte 124. 
selbstverständlich sind auch frühere dichte- 
rische beispiele für das wort zur hand; es 
genüge an dreien: 

thu 
uns doch den liebesdienst. 

LoHEKSTEiN Epicharis 5, 395. 
kömmt seiner asche noch mein liebesdienst 

zu statten? 
MÜHLPFOBT leichenged. 458 (1681). 
itzt liegt nach meinem tod die pfeife ganz allein; 
thu mir den liebesdienst und blaß einmal 

darein. 
Neueirch 2, 135 (1697) *grabsohrift eines 
Racknfeifers 
LIEBESDUFT («wr Arnim kronenw.): 
wann der frflhling aufgelöst in liebesdaften 

stäubet, 
werden alle wQnsche mir zu Bchmotterling' und 

immen. 
RüCKERT 5> 230 (ghaselen 3, 5) 1822. 



mit kosen rosen hauchten liebesdüfte. 

TiECK gedichte 1, 174. 
liebesduft und liebeslustt 

£. M. Arndt gedichte 505. 

LIEBESDURST. 

so geht es itzt auch mir 

dem der dfirre liebesdurst alle kräfte hat ver- 
zehret. 
HoFFMANNSWALDAü getr. schäfer 3, 1. 8. 91. 

LIEBESERKLÄRUNG, vor Hölty bei 
H. W. LoGAü poet. Zeitvertreib 346 (1725), 
GoTSCHED crit. dichtk. 2 441, 722 (1737); 
auch als Überschrift bei Neükirch 7, 23 
(1727). übrigens sind die zu diesem worte 
gegebenefi beispiele farblos; bezeichnender, 
freilich auf ein bedenkliches gebiet hinüber- 
führend, wäre das folgende: es bedarf in 
Rom keiner langen Vorbereitung von liebes- 
erklärungen, um auf die höchste gunst 
einer dame lossteuern zu können. Wilh. 
MüLLEE Rom, Römer u. Römerinnen 2, 87 
(1820). 

LIEBESEIFER, der einzige aus Fleming 
gegebene beleg läßt uns unklar, ob das wort 
im sinne von eif ersucht gemeint ist; wieder- 
holt finden wir es so von Zesen gebraucht: 
in einem hernhause, welches zwo oder drey 
meilen von der Stadt waar, und wo er eine 
junge fraue, die er sehr geliebet, des lie- 
beseifers wägen wohnen hatte. Ibrahim 2, 
557 (1645). so bild' er sich dan nuhn nicht 
ein, daß ich ihm durch misgunst oder lie- 
bes eif er meine liebe bezeugen sol. ebd. 
2, 559. die andern erstachen sich aus has 
und liebeseifer. ebd, 2, 593; desgl 2, 
450. drüm glaub' ich fastiglich, daß dieses 
Unheil einig und allein von disen jungen 
menschen härrühret, und die schählsichtig- 
keit oder der liebeseifer ihn bewogen 
hat, den Flpraman zu tödten. Zesen Sofo- 
nisbe 106 (1647). für die allgemeinere be- 
deutuna des wortes (= e i f r i g e 1 i e b e) feUt 
jeder beleg ; im geistlichen sinne braucht es 
so G. Arnold geistl. liebesf unken 4 (1690). 
weltlich: 

ach, den schönen liebeseifer 
hat das leben abgekühlt, 
und die finger wurden steifer, 
seit sie nicht dich angefühlt. 
RÜCKERT die harfe, gedichte 473 (einbändige aus' 
tcahl, Fkft 1847), 

vgl» auch: darum entbrennt die seele bald 

in reinen liebes-eifer-flammen. 
ZiNZENDOBF teutsöhe gedichte 284 (1731)' 

LIEBESERGEBENHEIT (Göthe). 

dank, ehrerbietung, Schuldigkeit, 
kan man zuwege bringen; 
allein die liebsergebenheit 
die kan kein mensch erzwingen. 

ZiNZENDORF 137 (1725). 
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LIEBESPACKEL (SchUler,. Nomnich). 

das bleiche licht das uns erschienen, 
will uns aar liebes faokel dienen. 

Keukirch 1, 388 (1696). 

LIEBESFEIER auch Überschrift bei 
RÜCKERT 5, 317. 

LIEBESFESSEL, schon vor Oünther. 
einer, der, wie ich, in liebes fesseln lie^t 

Neüdrch 6, 4 (1708). 
da dort ein andrer muß an liebesfesseln 

liegen. 
ebd. ö, 28. 
vgl. auch: 

ein kaufmann Iftsst sich nicht in liebes fesseln 

schlagen. 
WEICHM1N5 poesie d. Nieders. 2, 118 (1722). 

LIEBESFEST (Kömer und Kleist). 

wo deren [d. h. der himmlischen glut] flamme sich 

zum wohnen niederläst, 
da feiert eine brüst das rechte lieb es fest. 

NEüKBBtCH 4, 213 (1708). 
diß frohe lieb es fest 
PHiLA]n>£R y. D. Linde scherzh. gedichte s. 118 
(1701) in d. 3. aufl. am d. j. 1722. 
vgl. aticA; 

Tögel schlummern auf den ästen 
nach des tages liebesfesten. 

Lbnau 482. 

LIEBESFLÜGEL (nur Rückertj ein an- 
deres beispiel hat Bückert 5, 56 (oktaven 24), 
auch Schenkendorf 19 (1812); Knak zions- 
harfe ^159 (184H). ich vermisse beispiele aus 
dem 17. jahrh. freilich verbrennet mancher 
seine glaubens- und liebesflügel bei dem 
weltlichen, ich hätte bald gesagt, höllischen 
lustfeuer. Che. Weise 615 C1675> 

dein geist der soll mich stets begleiten 
und über mich die liebesflflgel breiten. 
ebd. fiberfl gedanken and. gattg. 107 (1692). 

LIEBESFREUDE (nur Oöthe u. Platen). 
ihren traurigen zustand, welcher zu liebe s- 
f reu den ein ganz wideriges mittel ist. 
Harsdöeffer frauenz. gespr. 2, 97 (2. aufl. 
1657.) 

Jesus, mein schönste Zierlichkeit, 
entzUnd mein herz mit liebesfreud. 

Wackernaoel d. kirchenlied 6, 1347* 
anfang d. 17. jahrh. 
aber nun find' ich vor die liebesfr enden 
lioderlichs neiden. 

Ge. Neumaitn Ittstwäldchen 80 (1662). 
o Yerfloßne lebenszeit, 
vergangne liebesfreud. 
y. Strobel (c. 1654) bei Gödeke elf b acher 

d. dichtung 1, 866 a. 
a^h, so stirbt die liebesfr ende. 

Chr. Weise notw. gedanken 207 (1676). 
der mensch, der doch gemacht zu 1 i e b e s f r e u d e n 

Neukirch 4, 96. 

LIEBESFREUND als beiname des Bacchus 
ist in der aus Opitz angefahrten stelle eine 
Übersetzung des niederländischen (Heinsius) 
minnevrient; es steht aber auch allge- 
meiner in der bedeutung liebhaber, ge- 
liebter: 



sie vernimmet schon auf den finstern wegen 
ihren liebesfreund, der ihr eilt entgegen. 
Harsdörpfer (1644) bei Waokerkagel lese- 
buch 2«, 406. 

LIEBESFRÜCHT (Brockes) steht bei den 
dichtern der zweiten schlesischen schule mehr- 
fach vom liebesreiz, der wie eine frucht zu 
pflücken und zu genießen ist^ Überhaupt auch 
vom liebesgenuß. 

es [das edle paar] wird nicht lange mehr yer- 

weilen 
SU des Montanos haus su eilen, 
da es die sQße liebes fr uoht, 
bis hieher umsonst gesucht^ 
mit vollen freuden soll genießen. 
HoFFMANNSWALDAü getr. schäfer 6, 8, s. 185. 
wenn es [das Verhängnis] mir meinen mann aus 

meinen äugen nimmt, 
auf ewig mich beraubt der süßen liebes fr flehte. 
Lohekstbin rosen 47. 
die Brust spricht: ich schwere, 

daß docn ein garten eh' Ton bänden unberfihrt, 
als meine liebesfrucht soll ungebrochen 

bleiben. 
Neükirch 1, 206. 
wer in liebesfr ü cht en wehlet, 
flndt im schönsten apfel oft, 
wenn er ihn hat abgeschelet, 
auch ein wflrmgen unverhofft. 

ebd. 4, 172; vgl. ebd. 4, 7, 76, 872. 

LIEBESFRÜHLING (nur Bückert); die 
Umschreibung der liebe frühling aus 
Göckingk, 

nun gehet Rom und uns der liebesfrfihling an. 
Lohbnsteiii Agrippina 2, 1. 

LIEBESFÜLLE, nur aus Oöthes divan 
und aus Platen belegt, findet sich vorher bei 
Arndt : [die italienische spräche] ist die 
spräche des männlichen ernstes, woraus die 
volle manneskraft gewaltig tonen kann; aber 
sie ist zugleich auch die spräche des lieb- 
lichsten lebens, der süßesten liebes fülle 
Yoll Weichheit und wohllaut. Germanien und 
Europa 359 (1803). Campe verzeichnet das 
wort noch nicht, doch steht es schon 1645 
bei Harsdarfl^er frz. gespr. 5, Oo ijb. 

liebes fair, o gnade, 

wie selig, wer euch schaut, 

wenn ihr auf unsre pfade 

die sfißen wunder thant 

SCHEKKENDORF 70 (das bad Bms 1817). 

der knospen spröde hülle, 

wer brach sie auf in einer nacht 

zu solcher liebes fülle? 

W. MÜLLER 1, 87. 

aus deiner liebeefülle 

wirf einen, einen blick mir zu. 

Geibel ged. 62. 
der seltene pl. bei Rückert : 

alle sePgen liebes füllen, 
aller bimmel Sonnenschein, 
konnte sie in schatten hüllen 
eines augeoblickes pein? 1. 621. 

LIEBESFUNKE C<^nther). ein feuer- 
stein, welcher seine liebesfunken ver- 
borgen trägt. Harsdöbffer frauenz. gespr. 
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3, 401 (1643). der kriegsbrand, welcher aus 
einem liebesfünklein enstanden. ebd. 
6, 426 (1645). 

die heissen liebe s fii nken. 

MÜHLPPORT 2, 137. 

göttliche liebesfunken nannte G. Arnold 
seine im j\ 1698 veröffentlichten geistlichen 
Ueder. 

LIEBESPURCHT. 

80 glaubt Tancred, yon liebosfurcht befangen, 
dem trug nicht ganz, und weichet doch mit bangen 
Gries Tassos befr. Jes. bd. 2, 80 = ges. 13, 
Str. 44. 

LIEBESGABE wird nur durch das selbst- 
aebildete beispiele erläutert: es werden lie- 
besgaben für die notleidenden in Ober- 
schlesien gesammelt, das klingt fast, als 
wäre das wort erst im winter auf 1880 Ob- 
lieh geworden, während es doch schon seit 
langer zeit für die gaben christlicher nächsten- 
liebe und seit dem schleswig-holsteinischen 
kriege für freiunllige an das kämpfende heer 
gespendete gaben in ganz Preußen und auch 
wot im übrigen Deutschland stellender^ selbst 
amtlicher atcsdruck ist, in anderem sinne 
bei Göthe: 

und wftrens zarte liebes gaben — 
mit wem wir sie zu teilen haben, 
das macht den großen unterschied 

3, 1'44 (1822). 

natürlich kommt der ausdruck schon viel 
früher vor, zunächst im geistlichen sinne, 
d. h. gaben der göttlichen liebe: 
gott ist die liebe selbst, yon dem die liebes- 

gaben 
als aus dem reinsten quell den ersten Ursprung 

haben. 
Gebe. Teb Steoek bei Eisner geistlicher lieder- 
schatz. Berlin 1882, nr. H37. 

ähnlich in unserer zeit: 
das liebste, was ich hab, ist gottes liebesgabe. 

RÜCKERT 8, Ö60. 

im weltlichen sinne: 

und als er Jüngling ward, ersehnt' er liebesgabe. 
RÜCKERT 3, 269, desgl. 6, 147 ah Überschrift. 
eine handToll erde 
werf ich, süßer knabe, 
unter schwerem ach, 
letzte liebesgabe 
deinem schatten nach. 
£. M. Arndt gedichte 882 (klage um Willi- 
bald 1885). 
bett* ihm im kfihlen grabe 
den letzten weichen pffihl, 
die letzte liebesgabe 
yom ganzen weltgewfihl. 

ebd. 467 (abschied von d. weit), 
laß, weit, laß mich sein! 
locket nicht mit liebesgaben; 
laßt dies herz alleine haben 
seine wonne, seine pein! 
£. MÖRnos Terborgenheit bei Schenkel- Paldamus 
3, 71. 

LIEBESGEDÄCHTNIS C^ur Butschky, 
ohne poet. beispielj. 



du w^st mein liebgen bleiben, 
und keine schöne Tust 
soll mir aus meiner brüst 
dein liebsgedftchtnüß treiben. 
Chr. Weise überfl. gedanken 4, 9 (ausg. t. 1692). 

LIEBESGEDANKE die drei prosabei- 
spiele sind gut und bezeichnend gewählt; denn 
allerdings neigt der Sprachgebrauch nach 
meiner persönlichen erinnerung dahin, das 
wort in etwas spöttischem, oder auch ent- 
schieden verächüiehem sinne zu verwenden, 
vergl. übrigens bei Gödeke grundriß 451 : 
Justns Sieber, liebesgedanken aus dem 
hohenliede Salomonis. Dresden 1658. die 
dichtung überhaupt gebraucht das wort in 
edlerem verstände, auch in unserer zeit; es 
hätte daher das wort noch andere dichterische 
belege verdient als das eine aus Venator bei 
Opitz, (jetzt in Braunes neudrucken 15, 32). 

liebeToll war glauben immer, 
glauben nur ein liebsgedanke. 

TiECK kaiser Oktayianus 21. 

achf es sind die liebsgedanken, 
die in wehmut, Sehnsucht, andaoht, wie in blumen- 
kelchen schwanken. 
TiECK gedichte 1, 161. 

in solchen liebsgedanken 
yerliert er [mein blick] sich so sflß. 

Schenkendorf 31 (1814). 

Tom träume gewiegt 
leiser liebesgedanken. 

RÜCKERT 1, 243, 

so war Nal unvergleichlich 
als wie ein liebesgedanken, 
getreten in körperschranken. 
ebd. 12, 8. derselbe ausdruck wiederholt 12. 10. 

auf Siebenmeilenstiefeln 
gehts flink von der stell; 
auf liebesgedanken 
gehts siebenmal so schnell. 

Wh. Müller 1, 77. 

▼iol tausend liebesgedanken. 

Oeibel gedichte 16. 

LIEBESGEDICHT (Höltt/, Göthe). das 
wort findet sich nicht selten im 17, Jahrh.^ 
z, b, Opitz 2, 149 in der Überschrift zum 
vierten buche der poetischen wälder. Habs- 
DÖRFFEE frauenz. gespr. «96. 1, 226, 238, 
242, 243, 264; 2, 96, 320 (am rande)\ Zesen 
Assenat 496; liebesgeticht Simon Dach 
470 {gr, ausg.); mit lob- dank- und liebes- 
gedichten Harsdörffer frauenz. gespr. 
1, 240. das liebesgedichte Zesen leiter 
zum hochd. helikon 18 (1656). 

LIEBESGEFAHR (Platen). 

so scherzet und spottet das edele paar 
der nimmerTergnQglichen liebesgefahr. 

Chr. Weiss fiberfl. gedanken a dutzend, 7. 
auf abenteuer auszuziehen 
und während aller dieser frist 
Tor keiner liebesgefahr zu fliehen. 

WiELAKD 21, 23. 
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LIEBESGEPÜHL (Immerm. Münchhausen) 
daher, bei dem mangel eines allgemeinen 
teutschen lebens- und liebesgefühls das 
unstäte , ungebildete und gestaltlose der 
Teutschen in dem leben und in der littera- 
tur. Arndt geist der zeit 3, 355. dichte- 
rische beispiele sind nicht gegeben. 

wo meine brost hier ruht, 
an das moos mit innigem 
liebesgefühl sich 
atbmend dr&ngt. 
GÖTHB 3. 35 (1772) 'felsweihe-gesang an psycho'. 

ei^ie cither, die liebesgefflhle klaget. 
RüCKERT 6, 272 (ghaselen 3, 31). 

LIEBESGEIZ. 

ihr wunderschönen augenblicke, 
ihr lacht und lockt in ewgom reiz, 
ich schnue sehnsuchtsvoll zurQcke 
Yoll schmerz und lust und liebesgeiz. 

Schenkendorf ö9 (erinnerung), 
die glieder, getaucht in liebesreiz, 
erweckten der blicke liebesgeiz. 

RüCKERT 12, 16 (Nal) 

LIEBESGEMEINSCHÄFT. 1) in natür- 
lichem sinne Thomasius erlesene sehr. 2, 161 
(aus d. j. 1689). 2) in geistl. sinne häufig 
von der gemeinsckaft zunschen gott und der 
gläubigen sede, 

LIEBESöENUSZ war auch aus Oöthe zu 
belegen: 

ich gab die schönsten gaben den guten, 
ewigen liebesgenuß ond unendlicher kinder 

Umgebung 
ö, 212 (Achilleis). 

LIEBESGESANafßwrjr^^ööfÄe, Körner). 

wie soll ein liebsgesang der schnöden fleisohes- 

lust 
Tergntigeu das gemQt Ton englischem herkommen. 
Harsdörffer frauenz. gespr. 3, 226 (1643). 

liebesgesänge mir abzuschmeicheln 
vermag itzt keiner. 

Herder 27, 250 (Terpsichore 1795.) 

LIEBESGESCHICHTE (mity). diß 
einige buhch . . unter den liebesgeschich- 
t en ist es, damit Frankreich mit recht prangen 
ma^. Zesen Ibrahim Bassa 1, 8 (1645); 
diejenigen die unsere liebesgeschichte 
beschreiben, ebd. 2, 504; vgl auch einleitung 
5IU LoHEHSTEiNS rosou s. 17 u. GöDEKE grund- 
riß s. 510 nr. 315 (1673). 

LIEBESGESPRÄCH CWeise erznarren) 
die liebesgespräche, die lieder, das 
Seitenspiel, der tanz und tausend andere sach- 
chen, welche der liebe so anhängig sein. 
Zesen Ibrahim 1, 461 (1645); desgl. 1,507, 
510. 

LIEBESGESTALT (Göthe u. KörnerJ. 
träume steigen an den rand 
dieiser quelle, jede welle 
schmeichelt auf 'ne liebsgestalt. 

TiECK kaiser Oktavianns 130. 



LIEBESGEWINN (GötheJ. 

wenn man ein mädgen hat, die einem wol behaget, 
so thftt es warlich not, man setzte wachen hin, 
sonst sucht ein jeder da, den sfißen lieb sgewinn. 
Neükirch 5, 5 (1708). 

LIEBESGLÜCK ^GöYÄe, Arnim, Schiller, 
Kömer), man vermisst ein dichterisches bei- 
spiel aus Göthe. 

liebesglQck und väterlich entzfioken. 10, 23. 
frühere: 

ich zog mein liebesglück auch reifer in be- 
denken. 
GÜNTHER lebensbeschreibung 97. 
die stunde, die seinem liebesglficke 
das urteil sprechen sollte. 
Wieland 21, 119 (liebe um liebe 7, 104 fg.) 

vgl. aus unserer zeit: 

fahr hin, du qualenrolle lust, 
du rasches liebesglQck. 

Geibel gedieht e 79. 

LIEBESGLUT. (Günther, Burger, Göthe, 
Heine) ein prosaisches beispiel fehlt: lange 
zeit lag diese liebesglut unter der lodder- 
asche verborgen. Zesen Assenat .*U0. auch 
schon ebd. 130; bei Zesen auch das älteste 
mir gef^ade aufgestoßene dichterische beispiel: 
halt, liebe Rosemund, die liebesreizerinnen, 
die lieben äugen, weg, sonst schmachten meine 

sinnen 
für ihrer liebesgluth, die Liebreiz angezündt, 
und die Liebinne nährt, du blitz- und sternenkind. 
ebd. jugendflammen 42 (1651). 

heut hab ich . . . 
ein auserwähltes herz getroffen, 
so schon in keuscher liebesglut, 
wiewol zur zeit noch heimlich, brennt. 

Neumark lustwäldchen 118 (1652). 

daß mit großem Überdruß 

er Ton heißen liebesgluten 

oder Yon den meeresfluten 

seiner thränen sterben muß. 

ebd. 145 (1652). 

daher sie sollte brennen 

in heißer liebesglut. ebd. 154. 

ferner belege vor Günther biäet : Chr. Weise 
überfl. ged. 31, Chr. Gryphiüs poet. wälder 
288, 858, ferner Neukirch 1, 112; 3, 45; 
4, 117, und aus späterer zeit möge erinnert 
werden an den spruch: 

gehemmte liebesglut wird endlich raserei. 
Wieland 21, 316. 

anstatt der Steile aus Heine würde ich lieber 
eine aus Schiller gewählt haben: 

genesen wflrd' ich einer tochter, 
die mir der söhne streitende gemöter 
in heißer liebesglut yereinen wfirde. 
Braut von Messina 2, 5, 1348 (Gödeke 14, 65). 

LIEBESGOLD (Opitz von dem der Danae 
zu teil gewordenen goldregen) steht auch in 
der bedeutung goldechte, goldreine 
liebe: 
das gold, waons köstlich ist, muß sieben proben 

dauren ; 
eur liebesgold ist mehr als tausendmal bewährt. 
Neükirch 3, 144 (1703). 
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LIEBESGOTT, man vermißt ein Beispiel 
aus Schiller: 

ein kind wie liebesgötter sohön 
sah ich im grase spielen, 
braut von Messina 2, 5, 18B5 (Gödeke 14, (>4). 

LIEBESGÖTTIN. (Wieland), steht schon 
hei Neukirch 1, 212, 312 u. ö. 

LIEBESGRILLEN (Chr. Weise 1673) 
findet sich schon 1654 als titel von Jacob 
Schwiegers gedichten. 

LIEBESGRUSZ. (Stolberg). 

begehre keinen blick und keinen liebesgruß. 

Neükibch 3, 74 (1703). 
wie wohl, wie frisch, wie lachend 
hier kuß an kuß 
und liebesgruß 
in grünen zweigen winkt. 

TiECK 3, 107. Botzen (1805). 
aueh mein brieflein soll noch gehen 
heut zu ihr, mein liebesgruß. 

SCHEKKENDORP 50 (1815). 

die selige brautnaoht war^s, in der zur erde 
der mai sich fügt mit holdem liebesgruß e. 

ebd. 256. 
und den ▼dgelii, welche fliegen, 
geh' ich liebesgrfiße mit. 

RÜCKERT ans wähl 511. 

LIEBESHANDEL (Lessing, Heine, Göthe, 
Arnim, Fluten) toird in der pluralform, nicht 
im sing.^ von Kramer und Stieler verzeichnet. 
weil dem müssigen schäfervöiklein insgemein 
dergleichen liebeshändelein zugeschrie- 
ben werden. Harsdörffer frauenz. gespr. 
4, 163 (1644); desgl. ebd. 175. liebes- 
bände 1 ebd. 5, 442 (1645). keiner, sag 
ich, dehr sich von liebeshändlen, buhle- 
reien oder andern dehrgleichen weib- und 
weichlichen sachchen zu schreiben bemühete. 
Zesen schutzrede an die unüberwündlichste 
Deutschinne vor dem Ibrahim Bassa s. 6 
(1645). weil er einen liebes handel vohr 
hätte ebd. Ibr. 2, 376; weil es ein liebes- 
handel ist. ebd. 2, 379. weil ich ihn so 
einfältig im liebeshandel finde, daß er 
nicht einmal weiß was liebeszeichen sind. 
Zesen Ässenat 114; mittlerweile war der ruf 
von diesem neuen liebeshandel vor des 
königs obren gelanget, ebd. 231. indem die 
liebeshandel bei den Teutschen selten in 
so viel umständen als bei den ausländem 
sich schauen lassen. Hoffmannswaldau vor- 
rede zu den heldenbriefen. 

noch müssen euch die händel nicht 
den liebeshandel legen. 

SiMOK Dach 938. 
du fliehst den zwang von ernsten liebeshändeln 
und findest sicherer mit Amorn nur zu tändeln. 

Wieland 9, 21 (Musarion 1). 

LIEBESHARM (nur Heine). 

seht mich armes 
stäubchen liebesharmes, 
wie ich fliege, schmerzgerüttelt. 

RÜCKERT 6, 838 (östl. rosen). 



sie schlief, die »chöne wang* im arm, 
ein hingestreckter liebesharm. 

IBIMERHANN Tristan 24. 

LIEBESHELD (nur Fr. MüUer). 
kennt mein reim nur solche liebes hei den, 
NTon denen yiel gesagt und wenig wird geglaubt ? 

NEUKntCH 3, 144. 

da ihn der himmel weder zu einem kriegs- 
noch liebeshelden bestimmt habe, so wolle 
er sich im romanen- und fechtersinn mit der 
rolle des Sekundanten begnügen. Göthe21, 
147 (dichtung und wahrh. 9. Buch), vergl. 
Byron 5, 16 (Don Juan 1). auch s. v. a. 
liebesgott, Gupido: 

so hat der kleine liebesheld 
die händel weislich angestellt, 
y. KoTTwrrz verm. gediohte 121 (1736). 

im geistlichen sinne: 

des himmels liebesfunken 

erleuchten die weite weit, 

die höUe ist gar Tersunken, 

und es herrscht der liebesheld (Jesus). 

£. M. Arndt ged. 493. 
du liebesheld, mein hört, mein mut, 
du hast die hölle zugeriegelt. 

ebd. 601 (1855); desgl. ebd. 612 (1866). 

LIEBESHISTORIE (Arnim kronenw.;. 
ein beleg vom Jahre 1615 war aus Oödekes 
grundriß 432 zu entnehmen; siehe kap. 1 unter 
liebeskampf. hiedurch bin ich hinter so 
viel liebeshistörigen kommen, die mich 
mehr erfreuet haben^ als wenn ich alle Cro- 
menen, Arianen, Clelien, Sofonisben, Cleo- 
patren und andere dergleichen fabeln hätte 
mit löffeln gefressen. Chr. Weise überfl. 
ged. a. g. 151 (1692). liebeshistörchen 
auch Yeit Rosenstock 2, 256 (1776). 

LIEBESHITZE nur durch zwei beispiele 
aus dem 17. Jahrhundert (Chr. Weise und 
Opitz) belegt. 

o großer kämpf in jugendlichen seelen, 
wenn ruhnibegier mit liebeshitze kriegt! 

Gries ras. Rol. 25, 1 = bd. 3, 193 (1827). 

auch von tieren: ob es wohl kalt, bt doch 
anitzo ihre (der rehböcke) gröste liebes- 
hitze und rechte würkliche brunst. Fle- 
ming d. teutsche Jäger 1, 398 b (1719). 

LIEBESHOF C Schüler Jungfr. v. Orl.). 
wer nun dabei im gründe mehr gewann, 
das mag ein liebeshof entscheiden. 

WiBLAKD 21, 345 (Klelia u. Sinibald 8, 78 fg). 
es erklingen alte lieder, 
minnesänger werden wach, 
und die goldne zeit kehrt wieder, 
wo der liebeshof das urteil sprach. 

Schenkendorf 23 (frauenlob). 

etwas anders bei Rückert: 
dienen siehest du im stillen reich der pflanze 
viel münner einem weib zu liebeshof und 

kränze. 
8, 135 (weish. d. br.). 

LIEBESHULD pl. liebeshulden. 

nebenbuhlerinncn dulden 

lernt ich niemals, weißt du wohl, 
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wie da deine liebeshulden 
mir entsogeRt, Heber 8oIP 

RÜCKBBT 7, 267. 

LIEBES JAGD Cnur Heine), als Überschrift 
bei Simon Dach 946; etwa gleichzeitig bei 
Harsdöbffer frauenz. ^espr. 3, 104. 
die glieder steif 
und gleichsam reif, 
ja unverzagt 
zur Hebosjagd. 
Neukirch 4, 840. als Überschrift auch hei 
RÜCKERT 6, 128. 

LIEBESJAMMER (Göthe). 
yerschlaf t in stiller ruh den ersten liebe sjammer. 

Keukirch 3, 145. 

LIEBESJOCH Cnur Fleming), auch Simon 
Dach 403 (1631). 

wes ist das lachen doch, 
das mich fOhrt gefangen 
ans sQße liebe sj och? 

Zesek Helikon 2, 43 {ausg. v. 1666). 

im ascet. sinne: 

es wird doch das liebesjooh 
bei mir nicht zu heftig drücken, 
o, er [Jesus] kan erquicken. 
Bbkj. ^^ohmolke heil, liederflammen 50 (1709). 

wenn du, von treu getrieben, 
zusammenspannst ins liebesjoch 
zwei herzen, die dich lieben. 
ZiNZENDORF 44 (1722). vergJ. auch Geisel neue 
gedichte 232. 

LIEBESKETTE (Günther). 

ach, so gieng' ich aufgericht, 
und mein herze lAge nicht 
an der strengen liebeskette. 
Chr. Weise fibcrfl. gedanken 7, 3 (1692). 

was kan dich, Apollo, retten 

Ton den schweren liebesketten? 

Besser 612 (1706). 
auch im geistL sinne: 

ihr glieder in der liebeskett 
steht wie die starken um mein bett. 

Peter Lackmaxn (f 1718) atr, 6 
des geistl, liedes: 'auf leiden folgt die herrlichkeit'. 

und wenn eurer liebeskette 
festigkeit und stärke fehlt. 
Zinzendorf 8tr, 2 des liedes: 'o Gott, der du 
aus herzensgrund'. 

LIEBESKIND (Göthe, Bürger) wird auch 
im sinne ro» Amor uwd Amorette gebraucht: 
ein wagen . . . von zwölf Kupidonen oder 
liebskindern, mit blumen bekränzet, ge- 
zogen. Zesen Ibrahim 1, 6 (1645). hier 
könte man dichten, als ob dieses bildnis der 
künstliche Mercurius mit einer feder aus des 
liebeskindes flügel gemalet. Hars- 
DÖRFFER frauenz. gespr. 5, 48 (1645). 
Lustinne yerzuckert die reden im spiele, 
das muntere liebeskind spielet zum ziele. 
Zesen bei HarsdöRFFER frauenz. gespr. 5 
(mit der Unterschrift vom 20, dezember 
1644). 

LIEBESKITZEL (Schwabe tintenf.J, schon 
bei Neükirch 1, 279 (aus Lohensteins Venus). 



LIEBESKLAGE, (erst seit GötheJ ein 
älteres Göthisches beispiel war aus der ersten 
bearbeitung von Claudine von Villa-Bella bei- 
zubringen (1775): 

noch so spät, ihr nachtigallen, 
lasst ihr liebesklagen schallen, 
zärtlich noch wie meine braut P 

abgedr. 8, 78 (Hempel). 

natürlich ist das wort schon vor Göthe üblich : 

ruh Yon deiner liebesklag* 
und beantwort was ich frag'. 

HarsdöRFFER frauenz. gespr. 6, 44 (1645) 
anrede an das echo. 
daß ich weine tag für tag 
und ausgieße liebesklag. 

Jacob Schwieoer liebesgrillen (1656) bei 
GÖDEKE elf bficher 1, 321b. 
soll ich meine liebesklagen 
nur den tauben iQften sagen? 

Stoppe ged. 2, 48 (1729), fast wörtlich 
wiederholt ebd. 165. 

LIEBESKLAGEN subst. n. 
so geht bei manchen schon das liebesklagen an. 

NEUKmcH 4, 89. 

LIEBESKLARHEIT. (Göthes divan) ein 
früherer beleg aus Göthe: 

leb* in liebesklarheit und kraft. 
3, 90 (1777J vergl. liebesdumpfheit in 
der ersten aoteilung. 

LIEBESKNOTEN (Heine , Schiller, 
Bückert) wird nur in Übertragung auf ein 
liebesverhältnis belegt; doch findet man das 
wort auch zur bezeichnung einer bestimmten 
art des knüpfens: ringsum hiengen große 
kränze von frischen rosen, in liebesknoten 
gewunden, an den wänden herab. Wieland 
10, 8 (Grazien 3). 

und in der mittlem luft 
erschienen unzählige regenbogen 
auf tausendfältige art in liebesknoten yerzogen. 
ebd. 5, 5 (d neue Amadis 12, 9). 

LIEBESKÖNIGIN, (nur Bürger) läßt sich 
als bezeichnung der Venus seit der mitte des 
17. Jahrhunderts nachweisen: 
du, liebe skdn igin, 
begiOcke sie nach ihrem sinn. 
Zesen dichter, jugendflammen 148 (1651) in 
einem brautliede. 
sie machten sich bald fort nach jenem Pafos hin, 
dorthin, wo Venus wohnt, die lieb eskön igin. 

Gb. Neukark lustwäldchen 155 (1652). 
gib, liebeskdnigin, dich aus dem wüsten ort. 

MüHLPFORT hochzeitged. 101 (1678). 
komm, liebeskdnigin, und nimm hier deine ruh. 

ebd. 141 (1680). 

von der rose gebraucht es Bückert: 

auch darin gleicht 

der liebeskdnigin, der rose, 

die traube: 

es nimmt so leicht 

auch sie die zeit, die schonungslose. 

zum raube. 2, «00. 

LIEBESKRAFT, (nur Göthe) ein prosa- 
beispiel fehlt, weil nur begeisterung , der 
himmlische anhauch imendlicher lebenskraft 
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und lieb es kraft, die bewegung erhalten 
kann. Arndt geiöt der zeit 2 2, 302 (1813). 
die von mir sich lioffaung machet, 
weiß nicht meine 1 ieb es krafft. 
G. FiNKELTHAüS hei Gödoke elf bücher 1, 330 b 
{um l(i40. 

so bringr ich die liebeskräften (so) 
ihnen nur zu dienst herfür. 
Harsdörpper fraiienz. gespr. «. anhang (die 
mäßigkeit spricht). 
die Sterne fühleten noch keine liebes kraft. 

LOEHNSTEIN blumen 104. 
«ler nicht durch liobeskrnft in deinen geist ge- 
drungen. 
HoFPMAimswALDAU getr. Schäfer 2, 5, s. Ö4. 
t'in trauren kurzer zeit zeigt schwache liebes- 

kraft. 
ebd, begräbnisgedichte 68 (ausg, von 1696). 
den wingen und der brüst die liebeskraft be- 
nommen. 
Neükirch 1, 208. 
wo gram und sorgen last die liebeskraft ver- 
zehren. 
ebd. 3, 55. 
im geistl. sinne: 

o liebeskraft, hier liegt mein totes ich, 
und hier erstarrt mein aug inwendig nur auf dich. 
G. Arnold göttl. liebesf. 117 (1698). 
im sterben hoffnung geben 
mag erden Weisheit nicht: 
jedoch bei dir ist leben, 
ist liebeskraft und licht. 

J. G. Jacobi (vertrauen) bei Waokernaeel 
leseb. 2 », 853. 
er klopfte an und hat durch manchen schlag 
in liebeskraft das harte herz zerbrochen. 
E. G. Woltersdorf if 1761) t» dem confir- 
mationsliede ^bleibt, schäflein, bleibt'. 

LIEBESKRANK C Wieland, Göthe, Platen). 
und was man sonsten hat vor solche liebeskranke. 

. , Neükirch 4, 27. 

geistlich: 

er hat mich liebeskranken 
bei seligen gedanken 
zu seinem tisch geleitet 
und teure kost bereitet. 

Zinzendorp 12 (1714) 'bei der ersten 
oommunion*. 

LIEBESKRANKHEIT (Chr. Weise 1673, 
Göthe). diejenigen, welche an der liebes- 
krankheit darnieder liegen. Harsdürffer ; 
frauenz. gespr. 1, 292. hiermit veränderte 
sich ihre liebeskrankheit in eine rechte 
leibeakrankheit. Zesen Assenat 153. 
hat die liebeskrankheit dich 
ganz besessen gleich wie mich. 

Grimmelshausen simplic. gaukeltasche hei 
Tittmann simpl. sehr. 1, 269. 

LIEBESKRANZ, (nur Günther); man 
venjL ans neuer zeit: 

drei kränze ihm umwallen 
das haar in frischem glänz, 
der schönste doch vor allen, 
der grüne liebeskranz. 

H. V. Mühler gedichte 279 (1842). 
und selbst den schlaf durchweht dem schläfer 
der träum mit buntem liebeskranz. 

Eutkel Otto der schütz s. 82 (5, 16). 
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dort flitzt er [der lern] hell im eignen Sonnenschimmer, 
auf seinen locken alle liebeskranz e, 
und alle rosen um der wange grübchen. 

RÜCKERT 1, 307. 
dann hat sich oft aus hälmchen und aus grftschen 
entsponnen zwischen uns ein hadersträußchen, 
doch oftmals auch gewebt ein liebeskränzchen. 

ebd, 1, 314. 
daß aber jegliches mftgdelein 
ein liebeskranz lein für sich will sein, 
das macht mir schmerzen im herzen. 

ebd, 1, 534. 
LIEBESKRIEG (aus Weißes kom. opernj 
findet sich als Überschrift bei Harsdörffer 
frauenz. gespr. 2, 244 und 8, 255. 
if.h liebe liebeskrieg 

sagt Mars in Lohessteins Venus bei Neukirch 
1, 277. 

das Volk lief häufig zu 
und ließ sich sonder zwang im liebeskriege 

werben. 
Philander v. d. Linde scherzh. ged. 119 (1696). 
es mag durch diesen schönheitssieg 
ein segensvoller liebeskrieg 
mit euch vermählten sich vermählen. 

Besser 6id (1706). 
LIEBESKUSZ Cnur Bürger). 
begrüßet solt du sein 
mit diesem liebeskuß. 
Harsdörffer frauenz. gespr. 5, 58 (1645). 

er vermischte mit ihrem blute seine tränen 
und gab ihr die lätsten liebesküsse. 
Zesen Sofonisbe 68 (1647). 
geistlich: 

gibt dir einen freudengruß 
und den rechten liebeskuß. 
Joachim Paüu c 1653 (str, 7 des liedes): *Zion 
gib dich nur zufrieden'. 
SO nach dem schles, kirchen- und hausgesang- 
buch toie nach Porst; in Eisners lieder schätz 
steht in der stelle friedenskuß. himmlische 
liebesküsse gab Quirinus Kuhlmann \^1\ zu 
Jena heraus (Gödeke grundriß s. 477 nr. 160 ^J, 
desgl. der Hamburger u. Rostocker theologe 
Heinrich Müller (f 1675) einen himmlischen 
liebeskuß. daß dann das wort im eigent- 
lichen sinne bei der zweiten schlesischen schule 
häufig vorkommt, ist selbstverständlich, z. b.: 
MüHLPFORT verm. gedichte 14; Hoffmanns- 
WALDAU heldenbr. 23 ; Neükirch 1 , 2 ; 4, 
307; 5, 134. liebesküßchen Kopisch 
3, 231. 

LIEBESLEID (nur eine wenig bedeutsame 
stelle Heines), 

wenn mich das liebe kind nur herzlich weite lieben, 
wenn sie nur möchte sehn in treuer herzensgunst, 
wie groß mein 1 i e b e s 1 o i d und meine heisse brunst. 
Ge. Neumark lustwäldchen 143 (1652). 

o hoffen, schmachten, liebesleid mit sehnen, 

wie dürst* ich nach den süßen thränenl 

TiECK 1, 143 (1796). 

von liebesleid und lust die zarten keime. 

ebd. 1, 202 (1803). 
s. auch Arndt gedichte 136 (1808), Rückert 
2, 471; 3, 268, 272; Mühler gedichte C8; 
desgl, ist an den bekannten tüel des Shakes- 
pearischen Schauspiels zu erinnern. 
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LIEBESLIED COöthe8prosa,Haten,Heine). 
GöDEKES grundriß 455 gibt als titel eines zu 
Königshery 1645 von Joach, Chr. Fink ver- 
öffentlichten buches: allerlei ehrengedichte, 
öden, lob- und liebeslieder. 

und siDj^ot seine H Abeslieder. 

MOhlpfort leicheii^ed. 176 (1674). 
er sachte mit Melinden wieder 
die abgelegten liebeslieder. 

MÜHLPFORT 2, 143 

(fesgl. Neukirch 1, 165; 4, 88, 313. weitere 
beispiele vor Göthe zu bringen wäre überflüssig, 
sie bieten sich schockweise, 
LIEBESLOHE (Bürger). 

die entbrannte liebe siehe 
ist gemach in mir erstorben. 

KopiscH 3, 228. 
LIEBESLOHN (Schlegels Shakespeare). 
oder soll diese verbitterte pein 
mein liebeslohn sein? 

Neukirch 1, 404 (1695). 
wenn ja das glücke sieh so füget 
und giebt uns einen liebeslohn, 
so ists ein bändgen das man krieget. 

Menantes allero. art ir>l. 
LIEBESLUST (Göthe, Körner), ich be- 
gnüge mich mit beispielen a. d. 17, Jahrhundert : 
daß dieser weise mann [Pythagoras] seine 
lehrling von der liebeslust abmahnen 
wollen, ebd. 8, 509 (1649). die liebeslust 
ist nichtig und flüchtig gleich einem träum, 
der kurze zeit währet. Harsdörffer frauenz. 
gespr. 8, 578. weil wir nichts mehr wünsche- 
ten als unsere liebeslüste zu vergnügen. 
Zesen Sofonisbe 570 (1647). 

frucht der liebeslust. 

Oprrz 2, 246. 
ihm ist schnöde liebeslust 
▼or den äugen koth und wüst. 

ebd. 8, 206. 
fleisohliche liebeslust. 
Harsdörffer frauenz. gespr. 8, 225 (1643) 
Qolt selber in sich selbst ohn end* und ohne zielen 
erweist die mäjestet mit liebos-lust und spielen. 
der ordnende vor Harsdörffer frauenz. gespr. 6 
(1646). 
liebe, ja liebeslust wil ich ▼erüben. 

Zesen jugendflammen 86 (1661). 
weg, sohnöde sohreibensuhrt, (im druck Schreibers- 

ahrt) 
die, wenn man sie nur liest, ein reines herze paart 
mit geiler liebeslust. 

Oe. Neumark lustwäldchen 137 (1662), 
ebenso s. 151. 
wenn gleiche liebeslust in ihr geblOte steigt. 

MÜHLPFORT hochzeitged. 107 (1678) 
eh ihr euer thun der liebeslust ergebet. 
Chr. Weise aberfl. gedanken a. g. 85 (1692). 
doch Camillo lockt mich an, 
daß ich mein vergnügtes leben 
aller liebeslust ergeben 
und mich völlig trösten kan. 
Chr. Weise, beschatzte Unschuld, schluß. (in 
den überfl. gedanken a. g. 396). 

selbstverständlich häufig in Neukirchs Samm- 
lung , z. b.: 1, 36, 116, 165; 2, 79; auch 
von Krämer und Stieler wird das wort schon 
verzeichnet. 



LIEBESMACHT (Arnim; dazu 2 poet. 
beispiele, aus Paul Gerhardt und Heine), 
dum güldnen getOmmel 
der Sternen am himntel 
ist eben die lieb es macht auch bewust. 

Zesen Helikon 2, 132 (ausg. v. 1656). 
und die keuschheit triumphiere 
durch die süße liebesmacht 

Chr. Weise, triumph. keuschheit, schluß. 

(in den überfl. gedanken a. g.) 
ihr fernen, teuren Seelen, 
I wir wünschen gute UHchf, 

wir wollen euch empfehlen 
I der ewigen liebes macht. 

Schenkendorf lOl (soldaten abschied 1813). 
vgl. Knak Zionsharfe» 140, 142 (1843) 
sie [die nachtigall] schlägt so süß, sie singt so trüb 
Ton großer liebesmacht. 

Qeibel neue ge dichte 249. 

LIEBESMAHL Vs^iwftacA, Lessing), die 
liebesmahle, mit welchen das abend mahl 
zu feyren sey. Arnold kirchenhist. t. 2, 
buch 17, cp. 9, § 21, p. 133 b. das einzige 
poet. beispiel die bekannte parodierende stelle 
Göthes an Silvie von Ziegesar, aus Karlsbad 
1808. 

o sQßer lebenstrank, 
o lie4)smahl, das ich preise. 
JoH. Rist in dem ahendmahlslied *Wie wohl 
hast du gelabet', 
drum so komm und leuchte 
mit dem gnadenstrahle 
unserm lob- und liebesmahle. 

ZiNZENDORF 315 (1782). 

LIEBESMÄHR (nur PlatenJ, erkennen, 
daß der will, die künste in freudenspielen 
vorzutragen, viel löblicher, als ärgerliche 
liebesmähre (so)^ närrische fatzengedichte 
und abscheuliche trauerhändel auf den Schau- 
platz zu führen. Harsdörffer frauenz. ge- 
spr. 5, 437 (1645). 

Musäus sang zuerst der Ero liebesmähre. 
BODMER gedieh te 66 (1784, in der 2. aufl. 
Zürich 1754). 

'LIEBESMELODEI (nur Heine; liebes- 
m e 1 o d i e fehlt ganz). 

sie sangt wie ich, zwar liebesmelodien 

OÖCKINOK bei Gödeko elf bücher 1, 739 *», 
o frühling, ewge liebesmelodie, 
unausgerönt Ton allen nachtigallen, 
unausgeblüt von allen rosen t 

RüCKERT 5, % (sicilianen 79). 

die welle spricht: 

zog ich dann mit leisem rauschen nn dem blühn- 

den ufer hin, 
hört* ich schallen durch die zweige sflßi* liebes- 

melo dien. 
L. Y. Plönnies die welle bei Schenkel- Paldamus 
8, 42. 

LIEBESMEER (Platen). 

o der gHr war* ertrunken 
in der gottheit llebesmeer! 
GoTR. Arnold CO der alles hätt yerloren* str. 3). 
denn was sie damals trüglich ihr gepriesen, 
versenkt sie in des liebesmeeres grund. 

Gribs ras. Roland 42, 26. 
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du unergrflndlich liebesmeer! 

E. M* ARirDT gediohte 487. 
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vgl. auch: 



der liebe süßes meer. 

Lohenstein Agrippina 2, 178. 



LIEBESMÜHE. 



einst TOD Dieinen liebesmfihen 
sollst do onterrichtet sein. 

ROCKBRT 6, 855; d. wort auch 6, 229. 

LIEBESMUND, auch Rückbbt 12, 118 
und Immermann Tristan 8. 

LIEBESNACHT (Göthe, Körner). Neu- 
kirch 5, 165, RüCKERT 2, 435. liebes- 
nacht- und tagesgleichen ebd. 5, 98 
gehört freilich kaum hierher. 

LIEBESNAME ^i?wcÄ:er/r?. falsche liebs- 
namen. Harsdörffer frauenz. gespr. 3. 
442 (1643). 

LIEBESNEiaUNG (Butschky, Göthe, 
Scheffel). Harsdörffer frauenz. gespr. 1, 
135 (1643); 4, 340 (1644); 5, 337, 262, 491 
(1645); 7, 296; 8, 241. 

LIEBESNETZ (Heime, Schiller Heine). 
jfället Eünhold in die liebesnetze einer 
arglistigen wittib. Har8Döri*fer frauenz. 
gespr. 6, 290 (1646). 
ich wüste noch zur zeit kein wort von liebes- 

n etzen. 
HoFFMANNSWALDAü heldenbr. 10 (ausg. y. 1696). 
so zerreiß die liebesnetze, 
daß mich nicht ihr garn bestricke. 

Menantes allern. art. 220. 
wie zart umspann ein liebesnetz uns licht toi. 

foldet 
(1804) 
goldne strahlen zi^in erfreuend 
liebesnetze am den kämpfer. 

ehd, 2, 208 (1801). 
LIEBESODEM (Bürger). 

dein liebesodem und mein sehasuchtsathem, 
zwei hauche waren es, und sind nun einer. 

Rückbbt 1, 584. 
o solche lust mag doch nicht blumen glücken, ^ 
wie heiß sie auch in liebesodem glimmen, 
als wo zwei menschen an das herz sich drficken. 
RÜCKERT 3, 183 (edelst. u. perle) 
wie leiser liebesodem 
hauchet so lau die luft. 

Geisel gedichte 83. 
die form liebesothem ist in der 1. ab- 
teilung aus Tieck nachgewiesen. 

LIEBESOPFER (Göthe). 

nur fürsten soltcn dir die liebesopfer bringen. 

Neuobch 4^ 46 
und du, Cupido, geh, bestelle nun den schmaus 
und ruf im ganzen forst ein liebesopfer aus. 

ebd, 4, 211. 
liebopfer hat 1618 Wekherlin in Gödekes 
auswahl 10. 

LIEBESORDEN (Opitz), später auch von 
Hunold gebraucht: 
ach, denke doch, daß in dem liebesorden 
nur unbestand das grdste laster sei. 

edle bemühung ÖG (1702). 



LIEBESPAAR (Göthe, Bürger, Platen). 
wo sich kein liebespaar durch deine gunst ver- 

trug. 
A. ORYPHms dornrose, Schluß bei Palm s. 337. 

es wäre eine reihe von belegen aus dem 17. 
jahrh. beizubringen, in denen man nach detn 
Zusammenhang — und nach dem druck — 
zwischen liebes paar und liebespaar 
schwanken kann. 

LIEBESPEIN. Zu dem beleg aus Opitz 
sei bemerkt, daß das wort bei diesem dichter 
achtmal vorkommt: 1, 70; 2, 85, 173, 195, 
205, 238 (dies der beleg des wbchs)^ 243; 
3, 184. 

LIEBESPPAD (Schiller), schon bei Mb- 
NANTOS allern. art 106. 

LIEBESPFAND (Fleming u. s. w.) pro- 
saische beispiele f. d. wort fehlen ganz. vgl. 
von diesem köstlichen liebs pfände. Zesen 
Ibr. 1, 131 (1645). spätere wären natürlich 
schockweise beizubringen, gelegentlich sei hier 
ein beispiel aus neuerer zeit für den auch 
früher im gafizen unüblichen und heute wohl 
noch selteneren plur. pfände gegeben: 
ich sah mich selber, gar gebückt und klein, 
geschwftchten auges, am ererbten schrein 
sorgfältig ordnen staubige liebespfande 
(: lande dat. sing.) A. t. Dboste-Hülshoff 
im moose str. 6. 

LIEBESPFEIL (Butschky). 

mit liebespfeil durchscheust das herz 
Cupido bald, macht immer schmerz. 

ITochstetteb Sonnenritter 268 (1611). 
Thisbe zeucht aus in schneller eil 
dem Piramus seinen liebespfeil. 

A. Ortphius Peter Squenz 21 (Braune). 
geistlich:, 

da suchst du mich recht zu Terwunden, 
mit deinem schärfsten liebespfeil. 

O. Arnold gSttl. liebesf. 88 (1698). 
vgl. auch: 

der todespfeil im herzen 
wird schnell zum liebespfeil. 
Schenkendorf 25 (an Jacob Böhmes grabe). 

LIEBESPFLANZE, nur als botan. name 
aus Neukirch belegt, steht natürlich auch im 
übertragenen sinne: 
hier ist kein erdreich nicht, dem er die liebes- 

pflanze, 
kau nützlich pfropfen ein. 

Lohenstein Epicharis 2, 31 fg. 
ja, wo nur anmutstau die liebespflanze nfihrt. 

Lohenstein rosen 94. 

der Wurzel, wo heraus die liebespflanze blühet, 

(d. h. aus der Schönheit). 

Lohenstein Venus hei Neukirch 1, 29. 

des hasses blick ist frost, des neides blick ist glut; 

liebespflanze, dir ist gl at und frost nicht gut. 

RÜCKERT 8, 27. 

LIEBESPFLEGE, mir auch nur bei 
Rückert aufgestoßen: 

dem schwäher diente sie im opferhaingehege, 
der sohwäherin im haus mit zarter liebesp flöge. 

12 267. 
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LIEBESPFLICHT. 6«» Opitz auch 2, 131. 
LIEBESPLAGE (Platen). 

die herben liebesplagen. 
PHlLA2n>ER y. D. LiNBE schorzh. gediohte 181 (1694). 
doch über nichts darf man, als über liebes- 

plaj^en, 
so sehr, so viel, so oft, ja unaafhörlioh klagen 

Neukirch 5, 27. 
der rabe wollte jüngst von seinen liebesplagen 
der tarteltaube viel in ihre ohren sagen. 

T. KoTTwrrz 308 (1736). vergl. auch Picander 
492 (1729) 

LIEBESPRACHT (nur Bürger). 

ein edles weib wie ich 
schaut liebespracht als spreu, die seel al$> 

kdrper an. 
HoFFMAKKSWALDAU heldenbr. 158. 
doch ach, das glück, das oft ergrimmt, 
wo es zuvor gelacht, 
beneidet bald des königs lust 
und Röschens liebespraoht. 
Herder stimmen der Völker hei Hempel Ö, 180. 
aus dem 19. Jahrh.: 

und soherxte bis um mitternacht 
in stiller heitrer liebespraoht 
Treurösohens hersen so nah. 

KÖRRNER 2, 138. 
wie dem wandersmann im dunkeln 
in einer langen winternacht 
die Sterne Gottes tröstlich funkeln 
in ihrer ewigen liebespracht. 
ScHSNKBNDORF 40 (an Heinr. Jung, gen Stilling, 
o, das war ein selig leben, wenn dann nieder- 
sank die nacht, 
alle Sterne uns begrüßten mit der hellen lie- 
bespracht. 
L. Y. Plönnies die welle bei Schenckel-Paldamus 
8, 42. 

LIEBESPROBE (Brackes, Überschrift bei 
Oöthe) schon im 17. Jahrh.: Chr. Weise 
notw. gedanken 60 (1674) u. 243. titel eines 
romans voyi Bohse (1692), bei Gödeke grund- 
riß 8. 510 nr. 317. 4. vgl. auch: 

des Täters seltne treu, der mutter lieb esp rohen. 

GÜNTHER 448. 

dann geistlich: 

die sucht ist Gottes liebesprobe: 
hier schmelzt er gold von schlacken ab. 
Benj. Schmolee heil, liebesflammen 139 (1709). 

LIEBESQUAL (Oöthe, Platen). 

die rauhe liebesqual. 
A. Grtphiüs 273 Palm (verl gespenst). 
und Didons geist fühlt liebeskwal. 

LOHENSTEIK dophouisbe 2, 469 (1665). 
ergötzest du dich selbst an meiner liebesqualP 

Neukirch 3, 102. 
nach glücklich eingenommnem mahl 
erwägt er seine liebesqual 
und will nunmehr durch gift erbleichen. 

Hagedorn öden und lieder 22 (1747) 

LIEBESQUELLE (nur aus Oöthes brief- 
wechsd mit einem kindej. 

der unhold giftmaul stößt 
80 herbe schlehen aus und sucht die liebes- 

q uellen, 
die in der kinder herz entspringen, zu yergftllen. 
LOHSNSTSIN Agrippina 3, B72 ff. 



es strömt auf ihn herab die ewge liebesquelle, 
es kann sein durstend herz nicht fassen jede welle. 
Lenaü gediohte 897. 
du lebensquelle, liebesquelle! 
du unergründlich liebesmeer! 

£. M. Arndt gediohte 487. 

LIEBESRASEREI (Arnim). 

der kommt nicht leicht in liebesraserei. 
Weichmann poesie der Niedersachsen 1,354 
(1721) später auch bei Tmmbrmann Tristan 
192. 

LIEBESRAUSCH (Kömer, Platen). 

belausche 
die junge fürstin BboH 
in sQßem liebesrausohe. 
Schiller bittschrift bei Gödeke 4, 18 (1785). 
in dem Yollen 
liebesrausohe meines traums. 
Thümmel reise 1, 310 = werke 2, 310. dann 
Gries Bojardo verl, 2, 60 = ges. 19, str. 61. 
vgl. der liebe süßer rausch, 

NovAUS 2,*9 (hymnen an die nacht), 
oft liebte Harold oder trftumt zu lieben, 
denn jeder liebesrausch ist nur ein trauro. 

Byron 1, 33 (Harold 1, 82). 

LIEBESREIZ (nur Platen). 

weil sich mein sohnee nicht wird ton euren glie- 
dern trennen, 
wird süßer liebesroiz in euren herzen brennen. 

Lohenstein rosen 62. 
und eh als er dies bild der keuschheit inne ward, 
durchdrang ein pfeil die brüst, der lieb es reiz 

ihr herze. 
ebd. 94. 
denn ist die kunst nicht groß 
der, die den Julius für ihr sah kniend liegen, 
durch süßen liebesreiz den keiser zu besiegen. 
ebd. Cleopatra 2, 478. 
ein ewig nectar trünket 
der haare liebosreiz, der pur auf lust gedenket. 

Neukirch % 803. 
diese stunden 
hat Rosabella was vom liebesroiz empfunden. 
MOhlpfort hochzeitged. 70 (1675). 
der wuchs, das äuge, grade bein, 
sind wol, was weibern heller schein 
und liebesreiz und Schönheit dünkt? 

TiECK kaiser Oktavianus 124. 

LIEBESREIZEND (Butschky). durch 
liebesreizende bewegung ihres athems. 
Zesen poet. rosen w. vorschraack 34 (1642). 
die liebesreizende stimme. Zesen Ibra- 
him 1, 333. welcher seine freiheit . . durch 
ihre liebesreizende anlokkimgen ver- 
lühren muste ebd. Ibrahim 1, 577; die 
liebesreizende liebesmeisterin. ebd. 
jugendflammen 7 (1651). zu dem ende spie- 
len sie mit dem blitzen ihrer liebesrei- 
zenden äugen fort und fort auf ihn zu. 
ebd. Assenat 134; mit allen ihren liebes - 
reizenden geberden. d>d. 149. 

LIEBESREIZUNG (Butschky J. aus lie- 
besreizung gegen der zarten jungen fürstin, 
seiner basen. Philander 6, 221 (Somnium, 
Frkft. 1646). der zorn, der ehrgeiz, die 
liebesreizung und dergleichen bewegungen 
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des herzens treiben das geblüt in das ange- 
sicht. Haksdörffer frauenz. gespr. 8, 513 
(1649). vergL auch Che. Weise notw. ge- 
danken 463 ( 1 675) und triumphirende keusch- 
heit 3. handlang {vor 1674). 

LIEBESROMAN, wird nur aus Schillers 
Fiesko in der übertr. bed, = (romanhaftes) 
liebesverhältnis belegt, während es doch 
schon seit dem anfange des 18ten Jahrhunderts 
in der ersten bedeutung nachzuweisen ist. 
die liebesromane des Uten und der ersten 
Jahrzehnte des ISten Jahrhunderts bezeichnen 
sich freilich meist als liebesgeschichten, 
liebesbeschreibung oder liebesbe- 
gebenheiten; doch nennt Joachim Meier 
seine im jähre 1705 erschienene Amazo- 
nische Smyrna einen Staats- und 
liebesroman. 

LIEBESSACHE (Wieland, Immermann). 

dann soll der himmelgurtf 
der den sohnee hat xor geburt, 
80 viel thun bei liebessachen, 
daß w. 8. uf, Opftz 2, 72. 

wann ein weib, das oft gebieret, 
anoh yiel geld und liebessachen, 
un8 hier irrdisoh selig machen. 

M. 2, 216. 

wan es von liebessachen ist. Zesen 
Ibrahim 2, 36 (1645). liebssachen Haks- 
dörffer frauenz. gespr. 5, 309 (1645). in 
liebessachen. A. Qryphius seugamme 
bei Palm 456. lustig ists, weil es von lie- 
bessachen handelt; traurig, weil zwei 
morde drinnen geschehen, ebd. Peter Squenz 
18 (Braune), und saget ein gelehrter aus- 
länder nicht ungereimt, daß man der poesie 
mit entziehung der liebessachen die 
herzwurzel versteche. Hoffmannswaldaü 
vorrede zu den heldenbriefen. 
man muß sich der natur anoh in den liebes- 
sachen 
als ein gehorsam kind recht unterwfirBg machen. 
Chr. Weise überfl. gedanken S6 (1692). 

in geistlicher dichtung: 

wann Oott mit uns so spielt 

und lauter liebessachen 

uns zeigt, darin der matte geist sich kfiblfc, 

so können wir ja recht Schoßkinder sein. 

OoTTFR. Arnold göttl. liebesfunken 177. 

Terschwiegenhcit in liebessachen 
ist eine recht bewfthrte kunst 

Neüürch 2, 808 {vgl Wielattd 21, 243: 
die heiroliohkeit in liebessachen.) 

da will die zehnde kaum yon liebessachen 

wissen. 
ehd. 2, 307; vgl 4, 20.3; 5, lOS. 

der pl. steht auch im sinne von liebesbrie/en, 
liebes gedichten und der gl.: 

80 bleibt mir dieser trost von meinen liebes- 
sachen, 
daß sie zn guter letzt ein freudenfeuer machen. 

Neükirch 2, 128. 



LIEBESSCHEIN (Butschky in einer {Über- 
schrift; kein poetischer beleg). 

lieb- und ge^en -liebes- schein 
aus Fleming belegt von Hildebrand zum warte 
I gegenliebe. 
I ach, du weist es sonder mich, 

wie mein herze sehne sich 
I nach dem gflldnen liebesscheine. 

David Schirmee (1657) hei Qödeke elf bacher 
1, 307 b. 

und die redlichkcit betrfiben 

heist vielleicht dein liebesschein. 

Keukiech 1, 328. 
o ferner liebesschein, 
glimmst ferner nach mir her? 

TiECK gedichte 8, 79. 
schön, dornlos, voll ewigem liebesschein, 
kann sie mit sich selhnt nur verglichen sein. 

BODEKSTEDT Mirza Schaffy. 
auch im geistl. sinne: 

dos heilands liebesschein. 

M&HLPFORT leiohenged. 431 (1680). 
bisher ist keine zeit verflossen, 
daß nicht ein neuer liebesschein 
mich in dem herzen fiberzeugt, 
er sei mir vftterlich geneigt. 
Benj. Schmolke in atr, 2 des Hedes: Vie sollt* 
ich meinen Gott nicht lieben'? 
drum wird auch dessen [des himmeU] liebes- 
schein 
euch ferner in gnaden beförderlich sein. 

Chr. Weise notw. gedanken 146 (1666). 
sprich: ist dein busen also rein« 
daß du am fernen liebesschein 
magst aug und herz entzficken? 

£. M. Arndt gedichte 200 (1811). 

LIEBESSCHWANGER (Tiecks prosa, 
PlatenJ. 

liebesschwangre zuckerballen. 

NEüKracH 4, 111 (1708). 
das liebesschwangre herze. 

TiECK gedichte 1, 159 (1808). 

LIEBESSC5HWUR. zu dem bekanfUen 
beispiel aus Oöthes braut von Korinth ver- 
misst man eins von Schiller: 

die leichten liebesschwQre, 

die oft gelobte und gebrochne treu. 

Phädra 1, 1. 

LIEBESSEGEN (nur Platen). 

08 mangelt ihm auch nicht an reichem liebes- 

segen. 
LoHENSTEiKS Venus bei Neukiroh 1, 280. 
im geisü. sinne: 

schick uns deinen lieb es sogen 
und erfreu das land mit re<ren. 

Chr. Gryphius poet. w. 216. 
LIEBESSEHNEN (nur Heine). 

er verlangt zuletzt von dir 
nicht ein heißes liebessohnen. 

Neukirch 8, 73. 
soloh sfißes leid, solch banges liebessebnen. 

£• Schulze bes. rose 2, 6. 
wo ist der geist, 
der mild lieh fleußt 
in liebessohnen? 

E. M. Arndt gedichte 866 (1819). 
und weint ein liebend menschenpaar, 
die thräne, die liebessohnen gebar 
die thrftne soll dein Spiegel sein. 

Akast. Grün 292 (elfenliebe). 
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LIEBESSEIL (Herder). 

die wunderftchönen liuur* sind festo liebosseile. ^ 
A. Grtphius Sonette 1, 26 {8. 676 der ausgäbe 
ton \m:\). 
kein YOgel klagt tod seinen liebesseilen. 

ebd. Sonette 2, 2 (s. 691). 
hat nun m^in lieb es seil die stftrkesten gebunden. 
Neukirch 3, 15 (16y7); worte der Schönheit 
sieh, wie mein herz sich ängstet nacht und tag, 
wie es gefesselt liegt am lieb esseile. 

ebd. 8, 108. 
geistlich: 

wer wollte sich nicht ziehen lassen, 

wenn er in liebesseilen geht? 
Benj. Schmolke 8tr. 5 des Uedes: *wie sollt* ich 

meinen Gott nicht lieben*? 
fuhrst du mich gleich auf rauhen wegen, 
das kreuz ist auch ein 1 i e b e s s e i 1. 

ebd. Str. 8 

vgl.: kreuz ist rechtes liebesseil. 
Jerem. Ketzler Str. 3 des Uedes: 'meine seelo, 

sei Yergnugt'. 

da zog sie [Sophia] mich zurück mit starken 
liebesseilen. O. Arnold göttl. liebes- 
funken 96 (1698). ähnlich: v. Kottwitz 
moral. gedichte 42 U736). wollen diese 
liebesseile nicht anschlagen, so gebraucht 
er [Gott] einen andern weg und nimmt die 
Zuchtrute. Brastbergek evangel. Zeugnisse 
der Wahrheit p. 195 (predigt am sonntag 
invocavit). 

LIEBESSEUFZER (nur aus Göthes hrief- 
icechsd m. e. k.J. daß er alzeit, wan ich 
liebesseufzer laße, mit trauer- u. angst- 
Seufzern darauf antwortet. Zesen Ibrahim 
2, 474. ob sie schon ihrem Josef von weitem 
so viel herzentzükkende blikke gab, ob sie 
ihm schon von ferne so manche liebes- 
seufzer zuschickte: so trafen doch alle 
diese feurige liebesboten nur ein kaltes herze 
an. Zesen Assenat 100. 

wo ich diese nacht nicht bin, 
schick ich liebesseufzer hin. 

Cur. Weise Qborfl. gedanken 6, 12 
{ausg. von 1692). 
dies schreib ich aber nicht, was deiner brüder weh 
▼or liebesseufzer Ußt nach deiner seele 

schießen. 
NsuKnicH 1, 128. 
dann wird ein edlen herz hinweggemähet, 
das in den letzten liebesseufzern bricht. 

TiECK gedichte 2, 269 
nie wagts ein dichter und ergriff die feder, 
eh er sie eingetaucht in liebesseufzer. 

Shakespeare liebes-leid und -lust 4, 1. 
(oever dnrst poet tooch a pen to write 
Until bis ink were temperM with Iotc's sighs). 

LIEBESSIECH (WidandJ auch so viel 
als bleichsüchtig: 

so bleich und grQn 
wie lieb es sieche roftdohen. 

Wieland 21, 148 (liebe um liebe). 

LIEBESSINN (nur ein beleg, aus TJUand). 

fing er bald heimlich an zu brennen 
und dacht' in seinem liebessinn: 



huY, huy, ich bilde fest mir ein, 
daß die wird meine liebste sein. 

Ge. Neumark poet. musik. lustwftldchen 
121 (1652). 
dein sanfter liebessinn sei ihr geschmnok von 

innen. 
ZiNZENDORF 182 (1728) in einem hochzeiüiede 
an einen bräutigam. 

der herzliche liebessinn des erniedrigten 
Jesus, thema einer predigt Brastbergers auf 
den sonntag invocavit (zeugnisse evang. Wahr- 
heit, mit vorrede vom Jahre 1758). vgl. Tiedge 
bei Gödeke elf büchor 2, 222 b: 
wie sie den liebessinn [Christi] verschnifthn. 
fehlt roirs am rechten liebessinn, 
stell* ich mich unters kreuz nur hin. 

V. PFEni evang. herzensgesänge 1, 27, 
hsg. V. Knah^ Berlin 1850, 
in deinen sQßen armen, 
du süße königin, 
laß ewig mich erwarmen 
im frommen liebessinn. 

E. M Arndt gedichte 102 (der könig von 
Burgund, 1804). 
doch muß ich stets mich wenden 
zu deiner gegend hin 
und immer grOße senden 
voll treuem liebessinn. 

SCHENKBKDORF 27 (1818). 
und gleicher liebessinn 
zog leis* und sflß den freund zum freunde hin. 

E. Schulze CSoilie 8, 48. 
soll besser wohnen haß als liebessinn? 
Shakespeare sonette 10 {übers, v. E. Wagner'. 

LIEBESSOHN (unwürd. doktor). 
wo bleiben dann die Oratien 
mit deinen liebessöhnenP 

Besser 604 (1705). 

LIEBESSPENDE (nur Heine). 
unwert so höchster liebesspenden. 

Immermann Tristan 204. 

LIEBESSPIEL (2 poet belege aus Fleming, 
1 prosaischer aus Arnims kronenw.J. andere 
poet. heispide aus dem 17. Jahrhundert bieten 
Harsdörffer frauenz. gespr. 3, 468 (1643), 
Lohenstein rosen 47, Neukirch 2, 8. das 
wort wird wol schon im 16. Jahrhundert vor- 
kommen, »jr/. Venus spiel iei Fischart lob 
der mucken 'i04 ; belege aus dem 19. Jahr- 
hundert will ich nicht häufen, nur erinnert 
sei an Shakespeares Yenus u. Adonis str. 4 
(übers, v. E. Wagner): 

zur stunde seheint ein sommertag verkürzt, 
wird er mit holdem liebesspiel gewürzt 

LIEBESSTERN (BückeH, Uhland, Heine). 
ein himmel, wo das beer der liebessterne 
strahlt. Neukirch 2, 2. noch phrasenhafter: 
die brflste regt kein trieb entflammter liebes- 
sterne, 
MQ sind Ton Zemblens eis ein zugefroren meer. 

Lohenstein rosen 19 (wiederholt bei Neu- 
kirch 6, 5). 

desgl. : 

lann muß die neigung hier als wie ein fixstern stehn, 
damit der liebesstern sie nicht so bald verlasse. 

Neukirch 6, 26. 
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er/retdicher : 

klarer liebesstern, 
du leuchtest fern und fern 
am blauen himmelsbogen. 
Maler Müller 2, 45 (Oolo u. OenoTeva 2, 4). 
da fiel ins dfirre herz der frische regen, 
der himmel glüht' mit neuen liebessternen. 
TiECK gedichte 2, 73. 
Ton dem Rheinfall hergegangen 
komm ich, von der Donau quell, 
und in mir sind aufgegangen 
liebessterne mild und hell. 
ScHENKBNDORF 128 (frühlingsgruß an d. Vater- 
land), 
blick auf, du vielbetrQbte, 
sei fröhlich, gottgeliebte, 
wie strahlt dein liebessternl 

ebd, 168 (1814). 
die Beispiele aus Uhland sind nicht besonders 
gut gewählt; ich vermisse die schöne stelle 
aus Herzog Ernst akt 2: 

auch du hinab, du goldner liebesstern, 
der meiner Jugend pfade schon erhellt I 
geistlich : 

auf deinen liebesstern (Jesus) gieb acht, 
er und der vater halten wacht. 

G. M. Arndt gedichte 610 (1856). vgl auch 
Knak zionsharfe * 184. 

LIEBESSTREICH (nur Lessing), 
es macht die karge frau durch diesen liebesstreich 

(d. h, durch üppige betcirtung eines liebhabersj 
die wilden mftnner zahm, die harten thaler weich. 
Stoppe gedichte 2, 176 (1729). 

in der Bedeutung liebesschlag wird das 
wort nicht belegt, vgl.: mit liebesstreichen 
peitschen. Schottel 1116. diese wendung 
ist dann in das dictionarium Wiederhold '/88 
(Basel 1683) aufgenommen; doch fehlt das 
wort überhaupt bei Stieler, Erberg, Rädlein, 
Krämer (1719), Steinbach, Frisch, Adelung, 
Campe, nur Moerbeek (1787) hat liebes- 
streich in der ersten bedetitung und giebi 
es durch minnaary. 

im geistl sinne: 

ist nicht sein (Gottes) schlag ein liebestroioh? 
Benj. Scumolke heil, liederflamnien 7 (1709). 

LIEBESSTÜCK (nur Hölty /wr liebe s- 
stückchen). 

in tausend liebestücken. Simon Dach 771. 
LIEBESTAG (Göthe). vgl auch: 

er sieht voraus die liebetttuge, 
wo band in band sich gern ergeht, 
manch mädchen zeigt die hand zur frage, 
weil er die linien jetzt versteht. 

AOHDf T. Arnim der kranke knabe str. 4 
(Qodeke elf böcher 2, äl8a). 
LIEBESTHAT^ afo that der ge- 
schlechtsliebe durch die sehr bemerkens- 
werten beispiele aus Eberhard v, Cersne 
(anfang des 15, Jahrh.J belegt, kommt in der 
gleichen bedeutung auch im 17. Jahr h. vor: 

wenn eine keusche braut auf falscher liebesthaf 
den brftutigam betrifft. 

Abschatz Onavinis getr. schftfer s. 83. 

als *that der menschenliebe' erst aus 
Bürger belegt 



wie kan ich dir denn deine liebesthaten 
im werk erstattend 

JoH. Heerhann (t 1<>47) devoti musica 

cordis (nusg. v, 1644). 
was opfre denn ich dir dafflr, 
fOr diese liebesthaten? 
Benj. Praetorius jauchzendes Libanon (1659) 
bei Gödeke elf bücher 1, 405 b. 
LIEBESTHAU (nur Arnim). 
mit lieb est AU begossen. 

Zesen jugondflaramen 172 (1651). 
s. die stelle im zusammenhange in der 1. ab- 
teilung unter liebesschrauke. 

daß alle weit es wisse, 
welch reizend liebcsthaii auf meine lügen flflsse 

(d, h, flipße). 
Lohensteik tosen 60. 

von den küssen: 
wann ein verliebtes paar bei nngunehmen morgen 
den zarten liebe st hau auf rothe knospen setzt. 
UOFFMANNSWALDAU heldenbriefe 137. 

weil stets der liebest hau auf ihren (der lippen) 

blättern schwebt. 
Neükirch 2, 162; vgl, ebd, 4, 191. 

LIEBESTHORHEIT (Arnim, kein poet. 
beispiel). 

bis jetzt begriff ich nie 
die liebe sthorheit, fragte lachend: wie? 
Shakespeare maß far maß 2, 2. 

LIEBESTRANK, die prosabelege gehen 
von Kirsch (1713) bis Göthe, der einzige poe- 
tische beleg ist aus Platen entnommen, 

ich will dir, stets in gunst zu sein und auch zu 

bleiben, 
den besten liebestrank erzehlen den man giebt : 
wo du die deinen liebst, wirst du durch sie ge- 
liebt. Opftz t, 365. 
Lucretius ward toll auf seinen liebestrank. 

ebd. 2, 185. vgl. auch später lieb trank. 

LIEBESTRAUM (Göthe, BückertJ. 

und Filiiior erwacliie wieder, 
nachdem er einer stunden lang 
gelegen unter einem bäum 
in einem süßen liebestraum. 

Ge. Neumark lustwäldchen 119 (1652). 
sehnst du denn aber dich nach sanften liebes- 

t r ft u m e n. 
Neukirch 2, 16. 
in seinem süßen liebestraum. ebd, 4, 191 • 
vgl. auch : wie liebestraum 

hängt rosenbluth um felsenklüfte. 

TiECK 1, la 
der mond aussnndte sanfte liebestraum e. 

ebd, 1, 245. 
durch leichte liebesträume 
flog Biarkos geist dahin. 

Schulze Cftoilie 8, 14. 

wohl kamen andre zeiten, strengere, 
die mich gerüttelt aus dem liebesträume. 
Uhlaicd herzog Ernst 2. aufzug. 

leider ist auch das einzige dichterische bei- 
spiel aus Göthe (Faust) durch den druck- 
fehler liebestrank statt liebestraum ent- 
steUt. 

LIEBESTREU, unter mehrfachen bdegen 
(seit P. Gerhardt) vermisse ich die stelle aus 
Schillers viet* weÜaUern: 
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die flamme des liedes entbrannte nea 
. an der schönen minne und liebestrea. 

LIEBESTRIEB CCaniz, Bürger). 
alle Sternen wünschen mir 
durch ein fj^Qldnes winken liebe, 
und des himraels lustsaffir 
wallt im heißen liebestriebe. 
MüHLPFORT 2, IB4; vgl. Neukirch 2, 158, 159. 

schon früher in religiösem sinne: 
o selge brnnst der süßen lieb, 
o feurig heißer liebestrieb, 
o sflßes labsal, lust und wonn, 
wenn man liebt Jesum, Gottes söhn. 
JOH. Arnd paradiesj^. bei Wackernagel kirchen- 
lied 6, 452 a. 

dieser süße liebestrieb 
kan aaoh im tode mich erfreuen. 
G. Arnold göttl. liebesf unken 79 (1698). ebd. 84. 
88. 93. 207. 

Ton der treuen Jesushand 
offenbart sich lauter liebe: 
nichts beruht auf unbestand 
bei dem treuen liebestriebe. 
Be5J. 80HM0LKE heil, liedesflammen 11 (1709). 
Christi wohlgeprüfte liebe 
gegen seine lämmerlein 
fordert gleiche liebestriebe: 
er ist unser, wir sind sein. 

ZiNZENDORF 49 (1722). 

LIEBESUMARMUNG (Stolberg). Herren- 
huthianismua in Tumore 1. 15 (1749). 
LIEBESVEREIN (Platen). 

daß ihr bürgerliches und sein adliches geblüte 
zu einem ernsthaften liebesverein 
sich so wenig fügten wie wasser und wein. 

KoRTUM Jobsiade 3, 45. 
als der hezameter einst in unendlichen rfiumen des 

epos 
ernst hinwandelnd, umsonst innigen 1 ieb es verein 
suchte, da schuf aus eignem geblüt ihm ein weib- 
liches abbild 
Pentametrea und ward selber Apoll paranymph. 

A. W. Schlegel die elegie (1805) 

LIEBESVERLANGEN (P. Gerhardt, Kör- 
ner), auch bei Zfsen Ibr. 1, 224 (1645). 

LIEBESVOGEL (Voss von der nachtigall). 
auch von den schwanen: 

weil wir liebesvögel sind, 
so rechnen wir uns jetzt zu deinen unterthanen. 

Besser 659 (1681). 

LIEBESVOLL [Fleming, Wieland, C. F. 
Weiße), vgl. auch: 
du gnadenreiches haupt, du liebesToller geist. 
Chr. Weise notw. gedanken 405 (1675). 

LIEBESWAHNSINN (Göthes divan). 
ein mensch, der in der Schwärmerei 
des liebeswahnsi uns einen Stollen 
an seinem bett umarmt. 

Wieland 21, 194 (Klelia u. Sinibald). 
ob sOßen härm, ob scherze du wirken magst, 
ob hader oder liebeswahnsinn (insanos amores) 
oder gefälligen schlaf, mein weinkrug. 

Qeibel class. liederbuch 198 (2. aufl.). 

LIEBESWÄRME (Göthe). bezeichnender 
wäre vielleicht das beispiel aus dem Götz: ich 
würde an deinem busen der ewigen götter 
einer sein, die in brütender liebeswärme 



in sich selbst wohnten und in einem punkte 
die keime von tausend weiten gebaren, bd. 
11, 2, 121 (Hempel). 

LIEBESWEG (Göthe, Platen). das wori 
scheint entsprechend den gegebenen beispielen 
hauptsächlich in der mehr zahl vorzukommen: 
will auf deinen liebeswegen 
dir den faokelträger machen. 

Oeibel gediohte 32. 
und auf Yerstohlnen liebeswegen 
kam leichten dirnen er gelegen. 

Kinkel Otto der schütz 5 s. 36. 

anders in ernst religiösem sinne : 
kommt her, versöhnte kinder, 
hier ist der liebes weg. 
E. M. Arndt godichte 473 (abondmahlslied). 

die liebeswege des herrn Überschrift eines 
geistlichen liedes. Enak zionsharfe ^ 94 
(1843). 
LIEBESWEH (nur Heine). 

dio rauhe see 
lehrt das beschQpte Tolk das heiße liebes web.' 
HoFFMAifNSWALDAü gotr. schftfer 1, 1 s. 8. 

pl. liebeswehen 

daß ich zur heilung ihrer liebeswehn 
das mittel braucht, 
Ories ras Rol. g^9. 43 str. 21 (bd. 5, 139 der 2. 
aufl. 1828). 

liebesweh und liebeswonnen, 
Sehnsucht und befriedigung, 
was im baseo sich entsponnen, 
kündet deiner töne scbwung. 
Adolf Stöber preis der deutschen spräche hei 
Schenkel-Paldamus 3, 226. 

LIEBESWERK als 'thätliches werk der 
sinnlichen liebe* (vgl. liebesthat) toird 
nicht bloß von Campe verzeichnet, sondern 
steht früher gerade vorzugsweise in diesem 
sinne so Übersetzt Krämer (1678) liebs- 
werk nur durch amorosi congiungi- 
menti und verweist auf e\iQYf Qr\i\ Erberg 
(1710) durch plaisir charnel und dann 
wie Krämer; Bädlein (1711) ebenso und 
durch amoureux embrassement, ao- 
couplement. 

das blinde liebeswerk, die sfiße gift der sinnen 
und rehte Zauberei, hat letzlich hier ein end\ 

Opitz 2, 245 (beschluß-elegie zu den poet. w.}. 
an ieder seite stund ein spiegel fremder art, 
in dessen wunderglaß die schöne [Venus] konte 

merken, 
wer durch das weite rund in lieb und 1 lebe 8- 

werken 
mit seufzen und mit lust ihr eingeweihet ward. 
Neukhich 2, 245 ; vgl. auch MENAirrES allern. 
art 592, OOkther lebensbesohr. 77 und 
Neukirch 2, 267. 

in der von Heyne an erster stelle gegebenen 
bedeutung werk der erbarmenden, der 
nächstenliebe finden wir das wort ebenfalls, 
wenngleich meiner erinnerung nach seltener, 
schon im 17. jahrh.: voller guten liebes- 
werke Butschky Pathmos 228(1677). wo 
ein lebendiger glaube ist, da muß er sich 
regen und bewegen zu allen werken der 
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liebe, im register aber wird auf diese stelle 
verwiesen unter dem worte liebeswerke. 

LIEBESWIND. nach Opitz auch bei 
Neukirch 1, 234; 2, 1 ßetztere stelle an- 
geblich von Hofmannswaldau). au^ neuer 
zeit: 

also sprengt dein augenstrahl meines herzens starre 

rinde, 
daß es wogt in flat und glat, leichtes spiel der lie- 
beswinde. 
W. Müller 1, 155. 
im sinne von gunst mit diesem worte ver- 
bunden: 

solt ich die bösen selig preisen, 

die weder licht noch glauben weisen, 

um derer gunst und liebe swindf 

Jos. WiNKLBB (t 11^2), unverfälschter 
liedersegen 490 n. 

LIEBES WIRKUNG (ButschkgsPathmosJ. 
desgleichen spiel ist von der liebswürkung, 
fragend : was machet die liebe P Harsdörffer 
frauenz. gespr. 1, 140 (1643). 
geistlim: 
ich bin mit ihm, er ist mit mir verbunden, 
den ich in mir mit liebeswirkung spQr. 
Chr. P. Richter (t 1711) in einem geietl. 
liede schles. kirchen- u. hansgesang- 
buoh 4B. 
LIEBESWORT (Oöthe, Schiller) wird 
schon von Stider (liebsworte) verzeichnet. 
ach, sie pflegt nicht zu verweilen, 
wann ich an bequemen ort {lies am beq. o.) 
sie gedenke zu ereilen, 
ihr zu sagen liebeswort. 

Harsdörffer frauenz. gespr. 4, 56 (1644). 
es soll kein liebeswort aus meinem munde gehn. 

Neukirch 3, 54. 
mich dünkt, ein wenig lust und dieses hirtenkleid 
bring euch auf liebeswort. 

Akdr- Ortphius schwärmender schäfer 2, 265, 
bei Palm ». 377. 

mehrfach wird der ausdruck in Tiecks 
kaiser Oktavianus gebraucht: 74, 394, 396, 
und entschieden vermißt man die stellen aus 
8cHEKKEin>0RFS muttersprache : 
muttersprache, mutterlaut, 
wie 80 wonnesam, so traut! 
erstes wort, das mir erschallet, 
süßes, erstes liebeswort! 194. 

klinge, klinge fort und fort, 
heldensprache, liebeswort! ebd, 195, 



wenn die blätter rauschen 
süßen freundesgruß, 
wenn wir blicke tauschen, 
liebeswort und kuß. 

ebd. 118 (freiheit). 

und leicht gewogen hier am ort 
sind mir die rosigen schönen; 
denn jede hört ein liebeswort 
zur cither gern ertönen. 

Oeibel gedichte 25. 

LIEBESWUNDE (Opitz, SchiUers Diäo, 
Oöthes divanj. Opitz hat das wort schon 
früher als in der angeführten stelle, nämlich 
1, 79 (Daphne 1627): 

der gott, so von der himmelsbahn 
mit seiner strahlen kraft die ganze weit durch- 
scheint, 
hat meines bogens räch' empfunden, 
geht jetzt und weint, 
ist krank an lieb eswun den. 

weitere Beispiele aus dem 17. jahrh. bieten 
LoHENSTBiN Cleopatra 4, 590, Neükirch 
1, 64 u. a. 

LIEBESWUNSCH, nur aus Göthes spä- 
terer prosa belegt, findet sich schon bei Hars- 
dörffer frauenz. gespr. 1, 135 (1643). cds 
poet. beispiel diene: 

ich weiß, du trachtest mehr dein ehre zu erhalten, 
als, wie dein liebeswunsch recht su erhalten sei. 
Hoffmaknswaldaü heldenbriefe 99. 

LIEBES WUT (Widand, Oöthe, Schiller J. 
ich habe auch kein früheres beispiel ange- 
merkt, doch wird es an solchen nicht fehlen; 

vgl. : der herzog schSzt es guht ßeroeint, 

giebt räum der liebe süßem wühten. 
Zesen Helikon 2, 62 (ausg. v. 1656). 

LIEBESZÄHREN (Platen). 

Hebeszähren, liebesflammen, 
fließt zusammen. 
Novalis 1 *, 220 (Heinr. v. Ofterdingen). 

soll die blute ihnen [den blumenj wiederkehren, 
daß du sie bethaust mit liebeszfthrenP 

Lenaü gedichte 245. 

LIEBESZAUBER C^ürger, Arnim) ist 
auch Überschrift einer Tieckschen novelle 
(1811) im Phantasus. 
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BILDUNGEN MIT LIEBE- UND LIEB- 



Angehängt sei noch eine reihe van Zusammensetzungen mit liebe und endlich mit 
lieh, die sich in ihrer bedeutung vielfach nicht von den mit liebes- gebildeten unterscheiden, 
an anderen stellen hingegen, z. b. öfters bei Rückert, mird geflissentliche Unterscheidung vor- 
liegen, in einzelnen fällen kann auch das bindende s vor dem anlautenden s des zweiten teils 
der Zusammensetzung unterdrückt sein. Jacob Böhme, so weit sich nach der Aurora schließen 
läßt, scheint nur die Zusammensetzung mit liebe (vereinzelt lieb) zuhaben, also stets ohne 
bindekonsonanten; er bietet übrigens auch in den hier behandelten Wörtern mehrere eigen- 
tümliche ausdrücke, die vorgeführten bildungen fehlen meist im DWB, die wenigen dort 
aufgenommenen sind hier tvie vorher in der 2. abteilung durch die in klammern hinzuge- 
fügten namen der im DWB angegebenen quellen bezeichnet, die dürftigkeit der folgenden 
belege ist nur meine schuld: ich habe auf die mir begegnenden Zusammensetzungen mit liebes 
schon seit längerer zeit geachtet, von dm ohne den bindekonsonanten gebildeten erst nach- 
träglich und flüchtig die nun folgenden angemerkt. 

Kapitel 1. 



LIEBEAUFSTEIGEN, und ist also ein 
ewiges ringen, würken und freundliches 
liebeaufsteigen, da sich dann in diesem 
aufsteigen die gottheit immer wunderlicher 
und unbegreiflicher und unerforschlicher er- 
zeiget. Jac. Böhme, Aurora 11, 64. 

LIEBEBAND, glühendes liebe band. 
GöTHE 13, 234 (Faust, 2. teil). 

LIEBEBEDÜRFEND, aus der tiefe seines 
liebebedürfenden herzens. Hettner, 
deutsche litgesch. d. 19. jahrh. 3, 2, 498. 

LIEBEBEGLÜCKT. die liebebe- 
glückte seele. Düntzeb zu Göthes lyr. 
ged. 3, 252. 



LIEBEBESEELT. 

auf dem gefieder des siege 
schwang liebebeseelt sich empor dein Schwie- 
gersohn. 
Platen 2, 264 (183Ö). das wort auch hei 
Ekak zionsharfe* 4tt. 

LIEBEBEWEGT. A. W. Schlegel bei 
Gödeke elf bücher 2, 276^ (silbenmaße) nennt 
die degie: 

jedes 
liebebewegten gemüts linde bewftltigerin. 

LIEBEBLASZ. 

wie der geflügelte liebesbote 
also ansprach die ft'eadenrote, 
antwortete sie liebeblaß. 

RÜCKBRT 12, 10 (NaI). 
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LIEBEBRUNN. 

da quillt der liebebrunn. 

MüHLPFORT ged. 2, 148. 

LIEBEBUCH, das erste stück, das mich 
von den rechten historien zu den liebe- 
bü ehern und von den wahrhaften geschich- 
ten zu den heldengedichten zog. Simplic. 3, 
18, 8. 262 (Braune), vgl auch liebbuch. 

LIEBEDELPHIN. 

Makara8, des liebedelphins 
gleichsam ungeratncr söhn. 

RÜCKERT 7, 28. 

LIEBEDENKEN. 

dein harrenH, sinnendf ganz Ton liebedenken 
umringt, jvn schmerzen, die mich hold umspielen. 

TiECK ged. 1, 216. 

LIEBEDIENER (Hederich und Campe). 
Zesen, Ibrahim Bassa 3, 18. 

LIEBEDIENST. Jon. Heeemann sonn- 
und festtagsevangelien s. 80 (ausgäbe von 
1644). 

LIEBEDUFTNETZ. 

und ein liebeduftnetz webend 
ordnen sie im kreis sich schon. 

RÜCKERT 7, 270. 

LIEBEDURSTIG. 

sie ist das licht, mit dessen strahlen 
du liebedurstig dich durch Irin^est. 

RÜCKERT 1, 488 

LIEBEEMPFANGEN, da ist nichts denn 
eitel liebeempfangen. Jacob Böhme 
Aurora 12, 60. 

LIEBEERGUSS. 

und eilt heran um unter lieb^ergQssen 
sie tausendmal zu herzen und zu kQssen. 

Gries, ras. Rol. 81, 60 = bd. 4, 82 (1827). 

LIEBEFEINDLICH. 

o tausendmal verflucht der tag, die stunde, 
die ein so liebefei ndlioh herz gebar! 

Gries Verl. Rol. l, 9, 5 = i. <ei7, s. 215. 

LIEBEFEUER, dasselbe freundliche liebe- 
licht f euer gehet in der süßen qualität auf 
in bitter und herbe qualität. Jacob Böhme 
Aurora 8, 95. bis sich das liebe feuer hat 
in dem tode angezündet, ebd, 24, 3. meine 
äugen, die man hiebevor niemal ohn liebe- 
feuer finden können. Simplic. 4, 7. s. 310 
(Braune). 

LIEBEFLTNKERN. es waren durch dies 
liebeflinkern selbst alle meine sinnen so 
gar aus mir herausgerückt. Zesen Assenat 
29. 

LIEBEFREI. 

mein liebe frei er blick sieht kalt auf dich, 
und deine Schönheit läßt mich unerweicht 

Btron 1, 9 (an Janthe str. 3). 

LIEBEFRÜHLING. 

die blumen meines liebe fr fihlings. 

RÜCKERT ged. 469 (Fkft. 1847). 
frisch bleibt des liebefrühlings holder sogen, 
die Wollust bringt den winter vor der zeit. 

Shakespeare Venus o. Adonis s. 116 (Wagner). 



LIEBEGEBURT, so ist allda nichts dann 
eitel sehnen, begehren und erfüllen, gar ein 
sanftes und liebliches kosten, ringen, küssen 
und liebegeburt. Jacob Böhme Aurora 
15, 46. 

LIEBEGEIST, der 1 i e b e g e i s t im herzen 
Gottes. Jacob Böhme Aurora 26, 105, 109, 
110. der liebegeist, das herze Gottes, ebd. 
26, 124; der liebegeist aus dem herzen 
Gottes, ebd. 26, 129. 

LIEBEGESPRACHE. da ist freude und 
ein freundliches beneveniren und willkommen 
und ein liebegespräche. Jacob Böhme 
Aurora 12, 59. 

sieh den silbernen bach: hier tief im gründe 

zeiget er spiegelnd dir das kleinste steinehen; 

murmelnd sein geheimnis, ladet er ein zu 

liebe^resprftcher. 

Herder 27, 26 (1795 Terpsfchore). 

LIEBEGLÜHEN. 

so lange hat nicht seit ihr liebeglühen. 
Gries ras. Rol. 19, 30 = bd. 2, 293 (1827). 

LIEBEGÖTTIN, die schöne Ebreerin hat 
ihr meisterstükke in der jagt dermassen er- 
wiesen, daß sie billig eine jagt- und liebe- 
göttin zu nennen. Zesen Assenat 312. 

LIEBEGRILLEN, den tag über hatte 
ich mit den liebsbüchern (liebegrillen) zu 
thun. Simplic. 3, 21 s. 272 (Braune). 

LIEBEHÄNDEL, daß ich mich so lange 
in der Seliche liebehändeln hätte aufge- 
halten. Simplic. 3, 19 s. 266 (Braune). 

LTEBEHAUCHEND. im anblick der 
liebe-hauchenden Schönheitsgöttin hin- 
zuschmelzen. Wieland 24, 199 (ideale der 
griech. künstler). 

LIEBEHOP. 
gieb, daß deines liebehofes dichter, Freimund, 

lange 
blühenden gesangs geschmeido schmelz in deinem 

feuer. 
RÜCKERT 7, 275. 

LTEBEKRAFT. wann dann die süße lichte 
Hebekraft zu ihnen kommt, daß sie da- 
von kosten und ihr leben kriegen. Jacob 
Böhme Aurora 8, 96. 

LIEBEKUNST. 

laß meine seele sich gewöhnen, 
zu üben in der liebekunst. 
Anoelus i^niESiüS C*ich will dich lieben, meine 
stärke* str. 7) in neueren geaanghüchern 
geändert in liebeskunst. 

LIEBEKUSS. 1716 bei Dentzlfr clavis 
linguae latinae 2, 190 a. 
hier schlaf ich ein und will nicht ehV erwachen, 
als bis der liebsten liebekuß mich weckt. 

RÜCKERT 5, 83 (sioilianen). 
ihr QStter, wohl mir daß ihr not mir gabt 
und mit der hoffnung liebekuß mich labt. 

Herder stimmen der Völker 5, 72 {Hempel). 

LIEBELAUSCHER. 

aber tausendmal so lieblich 
stiehlt dem liebelauscher hier 
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halbgesehn das schOne mädchen 
durch die dSmmrun^ sich herfQr. 
Herder stimmen der Völker bei Hempel 5, 201. 

LIEBELEBEN (Plaien). Hollins liebe- 
leben, iitel eines romans von Achim von 
Arnim (1802). 

ja Seligkeit war mir, in deinem arm 
ein neues liebeleben jenseit leben. 

TiECK kaiser Oktavianus 107 (1804 . 
liebe] eben, glQckesbande, 
langes leben, ewiges fest. 

Chamisso poet. werke 1, 108 (auswahly 
Berlin 1868). 
und all die muntern Sänger schweben 
als unsre boten hin und her, 
und unser träumend liebeleben 
läßt keinen räum für wQnsche mehr. 
F. H. Meyer bei Schenokel-Paldamus, diohter- 
hHlle 1, 476. 
LIEBELECHZEND. 

immer will die erde aufwärts 
liebend an der sonne hangen, 
und das feuer hält sie innen 
in sich selber eingefangen: 
80 erbiert sie aus dem sehnen 
liebelechzend reine wasser; 
diese sind die mutterthränen, 
die ihr fließen you den wamsen. 
TiECK kaisor Oktavianus 162 (1804), tciederholt 
gedichto 1, 4. 

LIEBELOHN. 

wer liebelohn yerdienen wil, 
sol sich ein einzig herz ersehen, 

R. Roberthin bei Qödeke elf bflcher 
1, 332 b. 

LIEBELOS (Göthe). 

yerletzen mögt ihr mich, ihr kalten, liobelosen. 
Platen 2, 34 (ghaselen). 

LIEBEMAHLZEIT. agapae 1716 bei 
Dentzler clavis 1. lat. 1, 22* und 2, 190*. 
LIEBEMURMELND. 

liebe murmelnd eilt der bach. 
Gotter (1771) bei Gödekb elf bücher 1. 739b. 

oder sind hier wirklich noch zwei getrennte 
Wörter anzunehmen, so daß liebe acc, wäre? 

LIEBEREGUNG, dan ich gedachte, seine 
lieberegungen werden sich alsdan legen. 
Simplic. 2, 25 s. 171 (Braune). 

LIEBEREICH C(*ls subst. ohne beleg). 

zuletzt , . , nimmt Gott die seinen 
ins paradies, ins lebens liebereioh. 
Chr. Andr. Bernstein (t 1699) im unverf. 
liederscgen Ö49b. 

LIEBEREIGEN. 

unsres liebereigens leiter reicht hinauf 
Ober sonn* und morgenröte. 

ROckert 5, 205 (ghaselen 11). 
LIEBEREIZ. Variante in SchiUers Semele 
bei GöDEKE 1, 321. 

LIEBERINGEN, welcher quellgeist in 
der Gottheit sich dazumahlen sonderlich er- 
zeiget mit seinem aufsteigen und liebe- 
ringen. Jacob Böhme Aurora 12, 25; die 
wunderliche proporz .... die entstehet durch 
die qualificirung und durch das lieberingen 
der andern geister. ebd. 16, 19. 



LTEBESAFT. speiset und tränket sie mit 
ihrem süßen liebesaft. Jacob Böhme 
Aurora 8, 95. 

LIEBESANG. 

du hast zu liebesauges lohn 
die liebe mir verliehn 

ROckert 1, 390. 

LIEBESÄNGER. Rückert 7, 13 m der 

Überschrift, 

LIEBESCtIATZ. 

hätte Gottes sehn 
nicht aus der fOUe seines liebeschatzes 
die teuerste yermittlung so erneut 
MiLTON Verl, parnd. 3, 224—226 (Schuhmann). 

LTEnESCHENKE. 

geht in iles frOhlings liebeschenke, 
trinkt seine weine ohne grauen. 

ROckert ö, 2o7 (ghaselen 16). 

LIEBESCHMACHTEN, s, n. wider das 
liebeschmachten Überschrift Lei Herder 
stimmen d. v. 5, 212 Hempel. das pt. liebe - 
schmachtend wird im DWB aus Stolberg 
belegt. 

LIEBESCHERZ. 

göttlich nur ist liebescherz. 

ROckert gedichte 434 (Fkft. 1847). 

LIEBESCHMERZ. 

mit kleinodien nie so reich war ein schrein versehn 
wie mein busen mit liebesohmerz ist und pein 

versehn. 
ROckert 5, 269 (ghaselen 3, 27). 

LIEBESCHMINKE. 

weil thau zur liebeschminke wird im rosen- 

antlitz. 
ROckert 5, 215. 
LIEBESCHNAUFEN. 

fühlst du nicht ein liebeschnaufen? 

GÖTHE 5, 190. 

LIEBESCHRIFT. 

du bist die sternenschrift am himmel dort, . 
im herzen hier die liebeschrift bist du. 

ROckert 5, 231 (ghaselen 2, lö), 

LIEBESCHWELLEND. 

so lang noch frisch und glühend diese glieder 
und liebesehwellend dieses Niles quelle. 

Byron 1, 139 (Harold 4, 150). 

LIEBESCHWIJR. 

schwöre treu, und gnad* antwortet 
dir mit höchsten liebesch würen. 

ROckert 5, 217. 
alles leid, das ich erfuhr, 
kümmerte so sehr mich nicht, 
als daß sie den liebeschwur, 
den sie mir geschworen, bricht. 

eU. 5, 599. 

LIEBESEHNEN, und ist m den scharfen 
und feurigen gebärungen nichts dann eitel 
liebesehnen. Jac. Böhme, Aurora 23, 39. 

LIEBESEHNSÜCHTIG, so weich, so mild, 
so teilnehmend, so fein, so liebevoll und 
liebesehnsüchtig. J. Paul Hesperus 
169 (Hempel). 

LIEBESEUFZEND. 

unl liebeseufzend girre. 
Schiller anthologie bei Oödeke 1, 294. 
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LIEBESIECH-LIEBATHMEND. 



LIEBESTOCK— LIEBBESTRAHLT. 112 



LIEBESIECH (Scheffds Ekkehard). euer 
liebesieches herz. Orandison 6, 95 
(Lpz. 1759). wenn es einer liebesiechen 
Schönheit eingefallen wäre, den ersten schritt 
zu thun. J.G.Müller herr Thomas 3, 177 
(1791). 

LIEBESPAZIEREN (verbum). daß die 
heiligen engel sich nicht können genug 
freuen und darinnen liebespazieren. Jac. 
Böhme aurora 11, 64; gar ein holdseliges 
liebespazieren, ebd. 12; 60. 

LIEBESPIEL, unbegreiflich in seinem 
liebespiel. Jac. Böhme aurora 13, 42; 
das triumphieren, darinnen das göttliche und 
sanfte lie bespiel in Oott aufgehet, ebd. 
15, 59. 

wie so das heiige liebes p i e 1 begonnen. 

ROCKERT 7. 302 

LIEBESPIELEN (subst. inf). gleichwie 
die geister Gottes immer in einander auf- 
steigen und in ihrer geburt ein liebespielen 
haben. Jac. Böhme aurora 12, 57. 

LIEBESPRUCH, eine von A. SchöU her- 
rührende Überschrift zu Göthe 3, 119. 

LIEBESPUREN. 

und es sind die liebespuren 
dort noch, denen ioh einst nacligieng auf den 

Auren. 
ROoKEBT 2, 492. 
LIEBESTERN. 

und des liebesternes funkeln 
lasse Venus nie verdunkeln 
über euch am himmel dort. 

RÜCKERT 1, 183. 

LIEBESTÖRER. du, mein Karl, sei mein 
genius wider diesen fremdling, diesen lieb e- 
störer. Schiller räuber 4, 4 bei Gödeke 
4, 149. 

LIEBESTRAHL. 

wo meinen schmerz ein liebestrahl durchbricht. 
Gries Tassos befr. Jer. 1. 210 = ges. 
7, Str. 39. 
sie ist schön wie der frflhlingstag 
in liebestrahlen zerflossen. 

RÜCKERT 1, 461. 
aber von leisen 
liebestrahlen 
meines mondes berühret. 

RÜCKBRT 1 Ö79 

LIEBESTREBEN (Göthes prosa). ' 
sein töricht liebestreben. 

Gries ras. Roland ges. 42, str. 64. 
die lange zeit, das plagenvollo leben 
besänftigte das heiße liebestreben. 
Gries Bojardos verl. Rol. 1, 17, 5 = 2. p. 24. 



Terflacht das heiße lie bestreben! 

ebd. 2, 40 = ges. 17, str. 52. 

LIEBESTÜCK. Hofficann8Wai.dau hei- 
denbriefe 93. 
LIEBETANDELND. 

sanfterer tage söhn 
and selbst als greis noch liebetäudelnd, 
wüßt* er \0(^he] die mächtige brost za zähmen. 
Platek 2, 202 (an W. Genth). 

LIEBEVERLECHZT. 

und CS liebten die menschen, und Noah pflanzte 

die reben, 
duß die liebet er lechzten am trost des weines 

sich letzten. 
RÜCKERT 6, 25 (ghaselen 3, 6). 

LIEBEWARM (Körner, Uhland). 

dann flieh* ich, zitternd fliehe ich 
zur kleinen liebewarmen. 

ScHHXER antholo^ie, bei Gödeke 1, 294 ; 
später auch E. M. Arndt ged. 209 
(1813). 

LIEBEVERWUNDET. 

ihr Jungfrauen, die ihr um meine gSttin 

wandelt, saget ihr an, o sagt Dianen, 

da ein pfeil mich, ein sflßer pfeil im herzen 

liebe-Torwundet. 

Herder 27, 35 (Terpsichore. 1795). 

LIEBEWECKEND. 

wann seines Jagdhorns liebeweckend ach 
zog durch die wälder. 

RÜCKERT 3, 194 (edclst. u. perle). 

LIEBEWILLEN. du solst aber alhie 
wissen, daß sie alle einen liebe willen 
unter einander haben; keiner mißgönnt dem 
andern seine gestalt und Schönheit. Jac. 
Böhme aurora 12, 17. 

LIEBEWIND. 

wenn uns dein allmachtstau erquicket, 
wenn uns dein 1 i e b e w i n d anblicket, 
wenn deines segens regen netzet : 
so fleucht, was jemals uns Yerletzet 

Andr. Ortphius öden 2, 11 = s 670 der 
ausg- V. 1008. 

LIEBEWOLLUST, weil es damals mit 
mir aufs höchste kommen war und ich die 
nunmehr gekostete liebewollüste nicht, 
mehr entbehren wolte. Simplic. 3, 19 s. 267 
(Braune). 

LIEBEZEICHEN, so würde sie ohne 
zweifei mier noch wohl so viel gunst erzeugen 
und mir ein solches liebezeichen nicht 
blikken lassen. Zesen Ibrahim Bassa 2, 520 
(1645). Dentzler clavis linguae latinae 1, 
532»^ u. 2, 140' (1716). 



Kapitel 2. 



LIEBATHMEND. 

liehathmond ward das kind, liebreizend ward 

der knabe; 
und als er Jüngling ward, ersehnt* er liebesgabe. 

EÜOKBRT d, 269. 



LIEBBEDÜRFTIG steht als Variante zu 
liebebedürftig in Göthes Pandora. s. 
Strehlke zu Göthe 10, 370 (s. 593). 



LIEBBESTRAHLT. 
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Boht wie sie ihren strahl, 

den liebbestrahlten blitz, yiel hundert mal 

auf uns verliebet wirft 

G. Neumark lustwäldohen 164 (falsche beziffe- 
rung im druck statt 174). 

LIEBDÜRCHPOCHT. 

du armer, schlummre nur 
am liebdurchpoohten matterherzen 
der alle^ heilenden natur. 
L. ▼. Plönnies da» grab des evangelisten bei 
Sohenkel-Pnldamus diohterhalle 8, 40. 

LIEBEIFER (= ei/ersucht), dieser bau 
ist eine würkung seines liebeifers. Zesen 
Ibrahim 3, 66 (1645). 

LIEBENTBRANNT. die liebentbrann- 
ten lüste. Abschatz s. 78 (^Übersetzung von 
Guarinis getr. schäfer). 

die lieb* entbrannte. 
Gries Verl. Rol. 3, ö, 38 = 4. teil s. 295; 
desgl. 3, 9, y = 4. teil, s. 370. 
da ich nun alle ho dem schönsten triebe 
der liebe huldgen sah und hörte, fragte 
ich liebentbranut, wo denn die liebste bliebe. 

RÜCKBRT 3, 163. 

LIEBENTBRENNUNG. 

du gegenständ meiner liebentbrennung. 

ROCEEBT 6, 100. 

LIEI^ENTFACHT (Platen). 

wie der kerze stille macht 

lieben tfaoh t 

tritt heraus. Rückert5, 836 (Ost. rosen). 

LIEBENTFLAMMT. Gries ras. Rol. 10, 
8 = bd. 1, 257 (1827). 

LIEBENTGLOMMEN. 

liebentglommner rosenstrauch. 

RÜCKERT ö, 308. 

LIEBENTGLÜHT. zu detn einzigen aus 
Platen beigebrachten Beispiele füge man von 
(iefnselben dichter: 

heut erbarme doch dich dieser liebentglühten 

pein etwas. 
2, 84 (rierzeilen). 

ferner: doch was ist die weise rede 

in dem liebentglühten herzen? 

A. ▼. Drostb-HOlshoff 1, 330. 

LIEBERFÜLLT C^in beispiel aus Göthe) 
man füge dazu: 

ich aber zuversichtlich trat zur gattin schnell 
und eignete das gottgesandte wonnebild 
mit starken armen meiner lieb erf all ten brüst. 
GÖTHE 10, 344 (Pandora). 

LIEBERGEBEN, allen frawen vnd jung- 
frawen, liebergebenen jungen leuten. Is- 
MENiüS (1573) übersetzt von Chr. Artopoen 
[Becker] s. Vilmar zur bibliogr. Fiscnarts 
43. 

LIEBERGLÜHT. 

wo er [der mond] mit seinem lieberglQhten 

kerne 
Auf meinen liebesgängen mich begleitet. 

RÜCKERT 1, 310. 



LIEBERHITZT, viel unter den jung- 
frauen ersehen ihre bildnissen in lieb- 
erhitzten herzen mit kaltsinniger gegen- 
gunst. Harsdörffer frauenz. gespr. 4, 827 
(1644). 

LIEBEROBRUNGSKRIEG. 

den sanften lieberobrungskrieg. 

RÜCKERT 1, 278. 

LIEBERWECKER. 

es ist mir auch gesagt, was Tor ein abendtheur 
da Torgelauffen ist, bei jenem liebesfeur 
welchs angefechelt hat der kluge lieber weoker 
Eapido, jener schalk, der kleine lose lekker. 

G. Nextmrak lustwäldohen 163. 

LIEBFÜHLEN, ist nichts dann ein herz- 
lich lieben und freundlich sehen, wolrüchen, 
wolschmecken und lieb fühlen, ein hold- 
selig küssen, von einander essen, trinken und 
liebespazieren. Jac. Böhme Aurora 9, 38. 

LIEBFUNKELND. liebfunkelnde 
äugen, diction. Wiederhold (1683). 

ein liebesblick die sonne war; 

und als sie versank, zerstiebte sie gar 

in tausend lieb funkelnde sterne. 

RÜCKERT 1, 444. 

LIEBGEBAU. 

und dieses liebgebäu der tugenden lusthaus. 
'Wkckerlin nr. 126, 171. 

LIEBGEDICHT, buhlereien oder 1 i e b - 
gedieh te Überschrift bei Weckerun; «i6Ä« 
die anm, Oödekes zu nr. 148 s. 290. 

LIEBGEK08E (BückeH) auch Platen: 
einmal will ich, das Terspreoh ich, ohne lieb ge- 
kose leben. 
2, 60 = ghaselen 116. 

LIEBGEBUNDEN. 

während dann 
yerwesung hier an nnsern leichen naget, 
ergehn sich unsre liebgebnndnen seelen. 
badend in wonneströmen dort. 

Maler Müller 2, 210 (Niobe 3). 

LIEBGEREIZT. 

hier sind liebgereizte mienen. 
Ohr. Weise Oberfl. gedanken 7. dutzend, nr. 1. 

ein regelreckt gebildetes, doch, wie es scheint, 
kaum noch vorkommendes passivum zu dem 
aktiven liebreizend. 

LIEBGESCHLOSZEN. 

wenn ihr nicht lasset ab 
Yom liebgesohloßnen bund. 
Harsdörffer frauenz. gespr. 4, 108 (1644). 

LIEBGESINNT. 

in liebgesinnter ruh. 
Chr. Weise notw. gedanken 187 (1672). 

liebgesinnte blicke. 
derselbe überfl. ged. 2. dntzend nr. 2. 
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liebgewOnscbt-ueböl. 



LIEBGEWflNSCHT. 

hftbt dank, ihr Venusinnen, 
die ihr so manohesmal die liebgewfinsohte 

zeit 
auf eure polnisch art mir habet kurz gemachet. 
Neuxark lustwftldchen 181 (unrichtig gedruckt 
statt 191). 

LIEBJAUCHZEND, liebjauchzende 
Sulamithin. titd eines buches von Jac. Knes- 
PEL aus d. j. 1700. 

LIEBÖL. 

was nicht in 1 i eb 9 1 brennt, das ist ein falsches licht. 
AVGILUS 8iLE8nJ8 chcrub. waDdersn. 6, Ut' 
(ausg. V. 1676 $. 188). 



LIEB8PIELEND-LIBBVBRDÜSTEBER. 116 
LIEBSPIELEND. 

die sterbeblau-spielenden ftngelein blitzen 
und machen kunstmütige Spieler erhitzen, 
die ihren liebspi elenden strahlenden blikk , 
nicht können erreichen, und weichen zurQkk. 
Zesek bei Harsdörffer frauenz. gespr. 5 (Tom 
20. dez. 1644). 

LIEB8TSTEM. 
ich habe manch ein liebsygtem fceniaoht. 

ROCKEBT 6, 842 (dsU. rosen). 
LIEBUMSTRICKT. Byron 2, 60 (Corear 
1, 17). 
LIEBVERDÜSTERER. 

ir liebyerdüster, ir kirch- und schuWerwAster. 
FiBCHART bei Kurz 8, 107 (aus der geeehichtklj. 
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QUELLENVERZEIOHNIS, 

80 weit ein solches überhaupt erforderlich erscheint. 



Ahschatz, H, Aßm, v., poet. überaetzangen nnd ge- 

dichte. Lpz. u. Brest. 1704. 
Angelus Sileaius 8. Scheffler. 
Arndt (E, M.), gedichte. Berlin 1860. 
Arnold (QoUfr.), geiatl. liebesfunken. Pkft. 1698. 

unpart. kirchen- und ketzerhistorie. Sohaff- 

hftuser ausg. 1741—42. 

Bessers gedichte hsg. t. König. Lpz. 1782. 
Böhlau (Ch, D. «.), poetische jugendfrfiohte. o. j 

(1740). 
Böhm (Jacoh\ Aurora. 1780. 
Byron, übersetzt y. Ad. Bdttger. Lpz. 1858. 

Caniz (Frhr. t.), gedichte. Berl. u. Leipz. 1784. 

Dach (Sim,), gedichte. die bloße zahl bezeichnet 

die Seiten in österleys größerer ausgäbe (litt. 

verein); daneben ist auch die keinere ausgäbe 

(dichter des 17. jahrh.) benutzt. 
Droate-Eülshof {A. v,\ ges. Schriften 8 bde. hsg. 

V. L. Schüoking. Stuttg. 1878—1879. 

Eichendorff {Jos. f>.), gedichte. Lpz. 1864 (1. bd. 
der sftmtl. werke). 

Fisehart (JoK)^ dichtungen hsg. y. Kurz. Lpz. 1866 

Geibd (E.)^ gedichte 64. aufl. 1869; juniuslieder 
20. aufl. 1873; neue gedichte 7. aufl. 1878; 
neue gedichte u. gedenkblätter 6. aufl. 1876; 
spfttherbstblätter 1877. 

09the, Hempelsche ausgäbe. 

Orimmehhausen, bald nach Kurz, bald nach Titt- 
mann ; der Simplicissimus auch nach dem von 
Kögel besorgten neudruck (Niemeyer). 

Cbryphius (Andr,\ freuden- und trauerspiele. Bresl. 
1663; lustspiele hsg. t. Palm, Tflb. 1878. 
(litt verein). 

QryphiuB {Chr\A.)y poet. wälder. V Fkft. u. Leipz. 
1698. 

Günther^ (Chr.), lebensbesohreibung. Sohweidnitz 
u. Leipz. 1732. 

Hagedorn^ ausg. t. 1800; daneben die öden und 
lieder in d. ausg. v. 1747. 



Hardenberg (Fr. v. ps. Fr. Novalis), ges. werke. 
3 teile. Berl. 1837—1846. 

Harsdörffer {G, Ph,), frauenziromer-gesprÄchspiele. 
8 bde. Nürnb. 1643-49. 

Heermann (Joh.)^ Devoti musica cordis. Lpz. 1644. 

Herder; ohne nähere bezeichnung ist Suphans aus- 
gäbe gemeint, sonst die Hempelsche. 

Hippel (Th. G. i?.), über die ehe. ausg. v. Bren- 
ning. Lpz. 1872. 

Hoffmannawaldau (Chr, Hoffm, €.), deutsche Über- 
setzungen und gedichte. Breßl. 1696 (getr. 
Schäfer, sterb. Socrates, heldenbriefe, poetische 
geschichtreden, hochzeitgedichte , geistliche 
odeut vermischte gedichte u. poetische grab- 
schriften. über die unter seinem namen 
gehende Sammlung verschiedener gedichte 8. 
unter Neukirch. 

Hunold {Chr, F,) schrieb unter dem namen Men an- 
te s: edle bemühungen müßiger stunden. Ham- 
burg 1702; allerneueste art zur reinen und 
galanten poesie zu gelangen. Hamb. 1707. 

Immermann (K.), Tristan u. Isolde. Lpz, Reclam o. j. 

Knak (G), zionsharfe 3. aufl. Berl. 1843. 
Kih'ner (7^.), ausg, v. Streckfuß in 4 teilen. Berl. 

1853. 
Kortum (K. A.), Jobsiade. 11. aufl. Lpz. 1865. 
Kottwitz u. K^en {Siegm, v,), moralische gedichte 

nnd Übersetzungen. Lpz. u. Berl. 1736. 



und 



Lenau (Nik.)^ gedichte. Stuttg. 

Lindner ^ (C. G,)j deutsche gedichte. Breßl. u. Leipz. 

1743. 
Logau {F. v,)^ ausg. v. Eitner (litt, verein). 
Logau (H. W. c), poet. Zeitvertreib. Bresl. 

Liegnitz 1726. 
Lohenstein (Dan, Casper 9.), blumen. Breßl. Fell- 

gibel 1680; Cleopatra ebd. 1680; Sopfaonisbe 

ebd. 1680. 

MaUhisaon (Fr. 9.), gedichte 6. aufl. o. o. 1803. 
Mencke (Joh, Burch,)^ galante gedichte. Lpz. 1705. 
Menantes s. Hunold. 

Moaeherosch (Joh. M.\ Philander v. Sittewald, ausg. 
V. 1646. 
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Mühlpfort (H,), teutsche pedichfe. Breslau 1686; 

teutBcher gedichte ander hil Fkft. u. (Bresl.) 

1687. 
Müller (Friedr, genannt mnler Müller), Schafschur. 

Mannheim 1775: dichtungen, 2 teile Leipzig 

1868. 
Müller (J. Q\ Herr Thomas. Göttingen 1790. (7. u. 

8. bd. der kom. romane aus den papieren d. 

braunen mannes). 
MüUer (Wh.)y gedichte. Lpz. bei Brockhaus. 

Neukirch (Benj.). gemeint ist die in ihren ersten 
bänden von Neukirch herausgegebene Samm- 
lung: des herrn von Hoffmannswaldau und 
anderer Deutschen auserlesene und bisher 
ungfdruckte gedichte, 7 bde. 1095—1727. 

Neumark (Ge.), poetisch -musikalisch lustwäldchen. 
Hambg 1652. 

Novalis 8. Hardenberg. 

OpifZy Amsterdamer ausgäbe 1646 u. 1646. 

Pietsch (Joh. Val.)j gebundene Schriften. Königsberg 

1740. 
Philander v. d. Linde s. Menke. 
Platen [Gf, Ä, t?.), gesammelte werke. 5 bde. Stuttg. 

1853. 

Rollenhagen (öe.\ Frosch meuseler. Magdeburg 1600. 
RHekert \Fr,), gesammelte poet. werke in 12 bden. 
Fkft. 1867 flF. 

Salis (Joh, (?.), gedichte. Zürich 1808. 

Seheffter (Joh), heilige seelenlust. Breslau 1657. 

cherubin. wandersmann. Glatz 1675. 
Schenckel, dichterhalle d. 19. jhdts., herausg. v. H. 

Paldamus, 8 teile. Mainz 1868 fg. 
Schenkendorf i3f. u.), gedichte. Lpz. o. j. Reclam. 
Schiller, nach Gödekes großer ausgäbe. 



Schmidt (F. W, A), gedieht© Berl. 1797; almanach 
romant. ländlichem gemählde für 1798. Berl. 

Schmolke {Benj.\ heil, licderflammeo. 1704. 

Schottelius (/. Geo,), ausführl. arbeit v, d. teutschon 
hnubtsproche. Braunschw. 1063. 

Schulze {Ernsf), Cäcilie. 2 teile. Lpz. 1822; die be- 
zauberte rose. 7. aufl. Lpz. 1844. 

Shakespeare ^ Übersetzung von Schlegel u. Tieck. 
12 bde. Berl. 1839—40; gedichte übersetzt 
V. B. Wagner. Königsberg LS40. 

Stoppe (Dan.)y teutsche gedichte, 1. u. 2. sammlang. 
2 teile. Fkft. u. Lpz. 1728-29. 

Thümmel (M, Ä. v.\ sämtl. werke. Lpz. 1811 ff. 
Tieck (Ludw,\ kaiser Oktavianua. Jena 1804; ge- 
dichte, 3 bde. Dresden 1821—23. 

Wackernagel (K. E, Phil), K. L. = deutsches 

kirchenlied. 
Weckerlin {Geo RodJ), gedichte. Lpz. 1873 (herausg. 

V. Gödeke, ö. bd. der dichter des 17. jhdts ). 
Weichmann {Chr. Fr,)^ poesie der Niedersachsen, 

6 teile. Hambg. 1721—1738. 
Weise ( Chr.)^ überflüssige gedanken der grünenden 

Jugend. Lpz 1692; notwendige gedankea der 

grünenden Jugend. Lpz. 1695. 
Wieland {Chrph. M.) , sämtl. werke in 39 bden. 

nebst 6 supplementbden. Lpz. 1794 — 1805. 

Zesen (Phil,), poetischer rosenwälder vorsohmaok. 
Hambg. 1642; Ibrahim Bassa. Amsterd. 1645; 
Sofonisbe. Amsterd. 1647; hochdeutscher He- 
likon. 3. au§g. Wittenberg 1649 u. 4. ausg. 
Jena und Berlin 1656; dichterische jugend- 
flammen. Hamburg 1651 ; Assenat. Nürnberg 
1672. 

Zimendorf (Nie. Ludw. Gf. v.), teutsche gedichte. 
neue aufl. 1766. 
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